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Bei uns ausgebild
et.

Deine Chance zum Berufseinstieg –  
mehr erfahren oder direkt bewerben:

www.schuetz.net/ausbildung

Schütz GmbH & Co. KGaA
Schützstraße 12 
D-56242 Selters  
Tel. +49 2626  77 0 
E-Mail ausbildung@schuetz.net

Lust auf eine Ausbildung in einem internationalen  
Unternehmen, das dir beste Zukunftschancen  
bietet und auch noch ganz in deiner Nähe ist? 

Als einer der größten Ausbildungsbetriebe in  
Rheinland-Pfalz bieten wir dir vielfältige Chancen 
mit  vielen beruflichen Perspektiven. Egal ob du 
gleich praktisch in die Berufswelt einsteigen oder 
mit einem Studium beginnen möchtest – SCHÜTZ 
bietet dir den perfekten Start in deine Zukunft.
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TECHNISCH:
❚  Anlagenmechaniker
❚   Elektroniker für Betriebstechnik
❚   Fachkraft für Metalltechnik
❚   Industriemechaniker 
❚   Konstruktionsmechaniker 
❚   Technischer Produktdesigner 
❚   Technischer Systemplaner 
❚   Maschinen- und Anlagenführer 
❚   Kunststoff- und Kautschuktechnologe
❚   Werkzeugmechaniker 
❚   Zerspanungsmechaniker

IT:
❚   Fachinformatiker Anwendungsentwicklung
❚   Fachinformatiker Systemintegration
❚   Kaufmann für Digitalisierungsmanagement

KAUFMÄNNISCH:
❚   Fachlagerist
❚   Fachkraft für Lagerlogistik 
❚   Industriekaufmann 
❚   Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistung

DUALE STUDIENGÄNGE: 
❚   Elektrotechnik
❚   Maschinenbau
❚   Informatik
❚   Wirtschaftsinformatik – Application Management 
❚   BWL – Business Administration
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Hinweis

Wenn du dich auf einen Ausbildungs- oder Prak-
tikumsplatz bewirbst, dann gib bitte „Ausbil-
dungsatlas“ als Quelle in deinem Anschreiben 
an. Unser Dank gilt den Inserenten, mit deren 
Unterstützung wir dir diese Broschüre 
kostenlos zur Verfügung stellen 
können!

Vielfalt und Praxisnähe?

Ausbildung in der 
Verwaltung!

Brücken bauen und Veranstaltungen organisieren, Menschen helfen und eine Stadt planen –  
und das alles an einem Ort. Das geht? Das geht – in unserer Verwaltung!

Die Stadtverwaltung Koblenz ist eine Arbeitgeberin voller Perspektiven, die ihre Mitar-
beitenden fördert und ihren Auszubildenden und Studierenden eine qualitativ hochwer-
tige und vielseitige Ausbildung bietet. In 24 Ämtern, 5 Eigenbetrieben und 4 Stabstel-
len warten viele spannende Aufgaben auf dich, bei denen es nicht um weniger und 
mehr als den Lebensalltag der Menschen in unserer Stadt geht. Denn das ist mir als 
Oberbürgermeister von Koblenz ganz wichtig: Wir als kommunale Verwaltung sind für 
die Menschen da.

Um diese Aufgabe gut zu erfüllen, suchen wir Menschen mit Profil, für die genau dieser 
Anspruch die richtige Motivation ist. Wir als Arbeitgeberin unterstützen und begleiten 

unsere Auszubildenden und Mitarbeitenden dabei gerne. Sei es durch eine gute Verein-
barkeit von Freizeit und Beruf, durch Jobtickets, eine Flexibilisierung des Arbeitsortes und 

vielem mehr. Wir bieten eine breitgefächerte Ausbildung mit aussichtsreicher Zukunft 
und sehr guten Übernahmechancen. Interesse geweckt? Weitere Informationen über 

unsere 20 Ausbildungsberufe findest du auf ausbildung.koblenz.de - oder eben 
direkt bei uns vor Ort!

Herzliche Grüße
 

David Langner
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Vorwort



Unter www.kvmyk.de/ausbildung gibt es alle 
Informationen zur Ausbildung bei der Kreisver-
waltung Mayen-Koblenz sowie den Zugang zum 
Online-Bewerbungsverfahren. 

Weitere Fragen beantwortet der Ausbildungsbeauftragte Peter 
Klöckner, Telefon 0261 108-226, peter.kloeckner@kvmyk.de..

Die Schule noch nicht abgeschlossen und schon Bewerbungen 
schreiben? Auf jeden Fall! Ab Mitte/Ende Juni 2024 kann man sich 
bei der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz für den nächsten Ausbildungs-
beginn im Sommer 2025 bewerben. Bewerbungsschluss ist der 31. Au-
gust 2024 Die Ausbildung kann für das 2. Einstiegsamt (ehemals mittlerer 
Dienst) oder das 3. Einstiegsamt (ehemals gehobener Dienst) als Duales 
Studium erfolgen. Die Kreisverwaltung bietet durch den Beamtenstatus 
einen Beruf mit sicherer Zukunft, die Übernahmechancen nach der Aus-
bildung sind hervorragend und bereits in der Ausbildung oder während 
des Studiums beträgt das monatliche Grundgehalt mehr als rund 1.300 
Euro brutto.

Die Kreisverwaltung ist ein zukunftssicherer und moderner Dienstleister, 
der neue Herausforderungen offen annimmt. Der Personalbedarf der 
Kreisverwaltung ist groß, da in den nächsten Jahren viele Mitarbeiter al-
tersbedingt ausscheiden. 

Der Ausbildungsbeauftragte der Kreisverwaltung, Peter Klöckner, erklärt: 
„Wir bieten eine praxisbezogene Ausbildung. Das heißt, unsere Anwärter 
sind in den Fachabteilungen voll in das Tagesgeschäft eingebunden. Sie 
bearbeiten Vorgänge und Anträge und vertreten bei fortgeschrittener 
Ausbildung auch schon mal den Sachbearbeiter. Dabei legen wir auch ei-
nen großen Wert auf Bürgerorientierung. Unsere Nachwuchskräfte wer-
den von Anfang an in den Publikumsverkehr mit einbezogen.“

Die dafür notwendigen Fachkenntnisse und persönlichen Fertigkeiten 
werden an der Hochschule für öffentliche Verwaltung und Zentralen 
Verwaltungsschule Rheinland-Pfalz in Mayen beigebracht. Neben klas-
sischen Rechtsfächern werden auch betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
oder Organisationslehre vermittelt. Der Praxisbezug steht im Vorder-
grund, denn hinter allen Vorschriften und Gesetzen stecken Menschen 
mit Ansprüchen und Wünschen. Voraussetzung für den Start in das Be-
rufsleben bei der Kreisverwaltung ist das erfolgreiche Durchlaufen des 
Bewerberauswahlverfahrens. Es umfasst eine notenbezogene Voraus-
wahl, einen digitalen Eignungstest sowie ein Vorstellungsgespräch. Für 
das duale Bachelor-Studium zum 3. Einstiegsamt wird zugelassen, wer 
über die volle Fachhochschulreife oder einen zu einem Hochschulstudi-
um berechtigenden Schulabschluss (Abitur) verfügt. Die Ausbildung dau-
ert drei Jahre. Für die Ausbildung zum 2. Einstiegsamt ist ein Realschul-
abschluss (Mittlere Reife) Voraussetzung. Die Ausbildungsdauer beträgt 
zwei Jahre. 

Für die Dauer ihrer Ausbildung stattet die Kreisverwaltung Mayen-Kob-
lenz alle Nachwuchskräfte mit eigenen Laptops aus. Damit unterstützt 
die Ausbildungsbehörde ihre Nachwuchskräfte und schafft bestmögliche 
Voraussetzungen für die fortschreitende Digitalisierung der Lehre an der 
Hochschule für öffentliche Verwaltung und der Zentrale Verwaltungs-
schule Rheinland-Pfalz in Mayen. 
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Unter www.kvmyk.de/ausbildung gibt es alle 
Informationen zur Ausbildung bei der Kreisver-
waltung Mayen-Koblenz sowie den Zugang zum 
Online-Bewerbungsverfahren. 

Weitere Fragen beantwortet der Ausbildungsbeauftragte Peter 
Klöckner, Telefon 0261 108-226, peter.kloeckner@kvmyk.de..

Die Schule noch nicht abgeschlossen und schon Bewerbungen 
schreiben? Auf jeden Fall! Ab Mitte/Ende Juni 2024 kann man sich 
bei der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz für den nächsten Ausbildungs-
beginn im Sommer 2025 bewerben. Bewerbungsschluss ist der 31. Au-
gust 2024 Die Ausbildung kann für das 2. Einstiegsamt (ehemals mittlerer 
Dienst) oder das 3. Einstiegsamt (ehemals gehobener Dienst) als Duales 
Studium erfolgen. Die Kreisverwaltung bietet durch den Beamtenstatus 
einen Beruf mit sicherer Zukunft, die Übernahmechancen nach der Aus-
bildung sind hervorragend und bereits in der Ausbildung oder während 
des Studiums beträgt das monatliche Grundgehalt mehr als rund 1.300 
Euro brutto.

Die Kreisverwaltung ist ein zukunftssicherer und moderner Dienstleister, 
der neue Herausforderungen offen annimmt. Der Personalbedarf der 
Kreisverwaltung ist groß, da in den nächsten Jahren viele Mitarbeiter al-
tersbedingt ausscheiden. 

Der Ausbildungsbeauftragte der Kreisverwaltung, Peter Klöckner, erklärt: 
„Wir bieten eine praxisbezogene Ausbildung. Das heißt, unsere Anwärter 
sind in den Fachabteilungen voll in das Tagesgeschäft eingebunden. Sie 
bearbeiten Vorgänge und Anträge und vertreten bei fortgeschrittener 
Ausbildung auch schon mal den Sachbearbeiter. Dabei legen wir auch ei-
nen großen Wert auf Bürgerorientierung. Unsere Nachwuchskräfte wer-
den von Anfang an in den Publikumsverkehr mit einbezogen.“

Die dafür notwendigen Fachkenntnisse und persönlichen Fertigkeiten 
werden an der Hochschule für öffentliche Verwaltung und Zentralen 
Verwaltungsschule Rheinland-Pfalz in Mayen beigebracht. Neben klas-
sischen Rechtsfächern werden auch betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
oder Organisationslehre vermittelt. Der Praxisbezug steht im Vorder-
grund, denn hinter allen Vorschriften und Gesetzen stecken Menschen 
mit Ansprüchen und Wünschen. Voraussetzung für den Start in das Be-
rufsleben bei der Kreisverwaltung ist das erfolgreiche Durchlaufen des 
Bewerberauswahlverfahrens. Es umfasst eine notenbezogene Voraus-
wahl, einen digitalen Eignungstest sowie ein Vorstellungsgespräch. Für 
das duale Bachelor-Studium zum 3. Einstiegsamt wird zugelassen, wer 
über die volle Fachhochschulreife oder einen zu einem Hochschulstudi-
um berechtigenden Schulabschluss (Abitur) verfügt. Die Ausbildung dau-
ert drei Jahre. Für die Ausbildung zum 2. Einstiegsamt ist ein Realschul-
abschluss (Mittlere Reife) Voraussetzung. Die Ausbildungsdauer beträgt 
zwei Jahre. 

Für die Dauer ihrer Ausbildung stattet die Kreisverwaltung Mayen-Kob-
lenz alle Nachwuchskräfte mit eigenen Laptops aus. Damit unterstützt 
die Ausbildungsbehörde ihre Nachwuchskräfte und schafft bestmögliche 
Voraussetzungen für die fortschreitende Digitalisierung der Lehre an der 
Hochschule für öffentliche Verwaltung und der Zentrale Verwaltungs-
schule Rheinland-Pfalz in Mayen. 
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Über uns:
• 2.500 Mitarbeitende 
• 25 Ämter, 5 Eigenbetriebe 
• über 20 Ausbildungsberufe 
• über 100 Auszubildende
• über 50 neue Auszubildende
 pro Jahr

Unser Angebot:
• Vergütung Ausbildung: 
 1.218,26 - 1.377,59 € 
 (gültig ab März 2024)
• Vergütung Duales Studium:   
 1.357,85 € 
• Vermögenswirksame Leistungen
• 400 € Abschlussprämie TVAöD
• Gute Übernahmechancen
• Bezuschusstes Jobticket /
 Deutschland Jobticket (Eigenanteil 
 in Höhe von 10,00 € / Monat)
• Lernmittelzuschuss in Höhe von   
 50,00 € pro Ausbildungsjahr (TVAöD)
• Flexible Arbeitszeiten 
• 30 Tage Jahresurlaub 
• Fort- & Weiterbildungen 
• Gesundheitsmanagement 
• Arbeitsplatzsicherheit 

Bewerbungen über:
jobboerse.koblenz.de

Unsere Anforderungen
• Allgemeine Hochschulreife / Fachhochschulreife, 
 Sekundarabschluss I oder Berufsreife 

• Hohes Maß an Leistungsbereitschaft und 
 ausgeprägtes Kommunikationsvermögen 

• Teamfähigkeit und Flexibilität

Verwaltung
• „Bachelor of Arts“/
 Duales Studium 2024

Verwaltungsinformatik
 BWL-Immobilienwirtschaft

• Verwaltungsfach-
 angestellter (w/m/d)

• Verwaltungsfach-
 angestellter (w/m/d)

 Fachrichtung: 
 Kommunaler Vollzugsdienst

Kaufmännisch
• Fachangestellter (w/m/d)

für Medien- & Informationsdienste

Soziales
• Teilzeitausbildung zum 

staatlich anerkannten 
 Erzieher (w/m/d)

Technik
• Fachinformatiker (w/m/d)

 Anwendungsentwicklung oder 
 Systemintegration

• Geomatiker (w/m/d)

• Technischer Systemplaner (w/m/d)

 Fachrichtung: 
 Versorgungs- & Ausrüstungstechnik

Handwerk
• Elektroniker (w/m/d)   
 Fachrichtung: 
 Energie- & Gebäudetechnik

• Forstwirt (w/m/d)

• Gärtner (w/m/d)

 Fachrichtung: Zierpfl anzenbau oder 
 Garten- & Landschaftsbau

• Kfz-Mechatroniker (w/m/d)

 Fachrichtung: Nutzfahrzeugtechnik 

• Maler- und Lackierer (w/m/d)  
Fachrichtung: 

 Gestaltung & Instandhaltung 
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Stadtverwaltung Koblenz

Amt für Personal und Organisation
Postfach 20 15 51
56015 Koblenz
ausbildung@stadt.koblenz.de
www.ausbildung.koblenz.de

Ausbildung oder duales Studium

Starte jetzt bei 
uns durch!
Wähle eine Ausbildung oder ein Studium aus über 20 verschiedenen Berufen und finde mit 
der Stadtverwaltung Koblenz eine Arbeitgeberin voller Perspektiven,  
die dich fördert und zu dir passt!

Wir sind Ansprechpartner für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Koblenz in behördlichen 
Angelegenheiten und allgemeinen Fragen. Unsere tägliche Arbeit umfasst eine Vielzahl an Auf-
gaben verteilt auf vier Dezernate, die von Oberbürgermeister, Bürgermeisterin, der Dezernentin 
für Bildung und Kultur sowie dem Baudezernenten geleitet werden. In unserer Verwaltung arbeiten 
rund 2.500 Mitarbeitende, die sich in 24 Ämtern, 5 Eigenbetrieben und 4 Stabstellen kompetent und 
freundlich den Anliegen der Menschen annehmen. Unsere Stadtverwaltung vertritt den Staat und ist damit 
an Recht und Gesetz gebunden, wobei zugleich die Bürgerinnen und Bürger im Rahmen der Daseinsvorsorge im Mit-
telpunkt stehen - ebenso wie ihre Mitarbeitenden!

Unseren Studierenden und Auszubildenden bieten wir eine professionelle und praxisnahe Ausbildung sowie vielseitige Perspek-
tiven. Unter dem Motto „Unvergesslich wie die Erste Liebe“ bilden wir sowohl in Verwaltungsberufen, als auch im handwerklichen, 
kaufmännischen und technischen Bereich aus. Pro Jahr beginnen ca. 50 Personen bei uns ein Studium oder eine Ausbildung. 
Unser speziell erarbeitetes Ausbildungskonzept wird außerdem kontinuierlich entsprechend eurer Bedarfe und den Anforderun-
gen der Berufswelt angepasst.

Denn unsere Mitarbeitenden sind unsere Zukunft. Auch deshalb bieten wir pro Jahr etwa 160 Seminare an, bei denen sie ihre 
beruflichen und persönlichen Kompetenzen weiterentwickeln können. Neben der Personalentwicklung ist die Vereinbarkeit von 
Beruf und Privatleben ein wichtiges Ziel unserer Verwaltung. Mit flexiblen Arbeitszeiten und Homeoffice-Möglichkeiten können 
unsere Mitarbeitenden ihren Arbeitsalltag flexibel gestalten. Für Erholung sorgen 30 Urlaubstage. Auszubildende und Studie-
rende erhalten außerdem ein Deutschland Jobticket, welches bis auf einen geringen Eigenanteil von 10€/Monat durch uns über-
nommen wird. Dieses kann sowohl für den Berufsweg als auch in der Freizeit genutzt werden. Neugierig? Starte jetzt bei uns in 
eine „unvergessliche“ Ausbildung!
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Wunsch und Wirklichkeit

School is out - bald ist Schule nur noch Vergangenheit. Das letzte Schul-
jahr ist angebrochen, in Kürze beginnt für dich, wie für viele andere junge 
Menschen auch, ein neuer Lebensabschnitt: der Eintritt ins Arbeitsle-
ben. Mit der Bewerbung um einen Ausbildungsplatz steht eine wichtige 
Entscheidung an. Schließlich stellt die klassische Ausbildung nach wie 
vor einen wichtigen Baustein im Leben dar. Die berufliche Orientierung 
ist bei der komplexen Anzahl von Möglichkeiten gar nicht so einfach!

Von klein auf haben alle Menschen die unterschiedlichsten Ziele ver-
folgt und unzählige Pläne für ihre Laufbahn entworfen – und garantiert 
ebenso häufig wieder verworfen. In der Realität bemerken wir dann, 
dass sich nicht jeder Traum realisieren lässt und wir zwischen Kindheit 
und Jugend unsere Ziele völlig anders abstecken.

Bei der Berufswahl sind deine persönlichen Interessen, Erwartungen 
und Fähigkeiten von immenser Bedeutung. Was bringst du mit, was ver-
setzt dich in Begeisterung, was schreckt dich eher ab? Das Berufsinfor-
mationszentrum BIZ der Agentur für Arbeit unterstützt dich mit einem 
Persönlichkeitscheck und, falls du noch gar keine konkreten Wünsche 
und Vorstellungen hast, mit einem Berufseignungstest. 

„Berufung“ statt Beruf!

Auch wenn dir bereits konkrete Vorstellungen hinsicht-
lich deiner beruflichen Zukunft vorschweben, 
solltest du dich nicht nur auf einen Wunsch-
beruf konzentrieren, sondern Alternativen 
offenhalten. Jeder Mensch eignet sich 
für mehr als einen Beruf, viele Fähigkei-
ten lassen sich in unterschiedlichen 
Berufen und Branchen einsetzen.

Im Idealfall, wenn sich der erlernte 
Beruf als eine wirkliche „Berufung“ 
erweisen sollte, wirst du deine 
Arbeit mit Freude und Engage-
ment über lange Jahre aus-
üben können.

Tipp: Hast du deine Entscheidung für eine oder mehrere 
Bewerbungen getroffen, gilt es, wichtige Vorgaben und zeit-
liche Abläufe zu beachten. Die Bewerbung sollte rechtzeitig 
zusammen mit dem Versetzungszeugnis in die letzte Klasse 
an den ausgewählten Betrieb gesandt werden.

Wichtige Fragestellungen für

Deine Berufswahl

Traum oder Albtraum?

Leider weicht so manche Vorstellung über ein bestimmtes Berufsbild völ-
lig von der Realität ab und der idealisierte „Traumjob“ entwickelt sich zum 
„Albtraumjob“. Deshalb solltest du jede Möglichkeit nutzen, den von dir 
bevorzugten Beruf in allen Facetten kennenzulernen. Informationen lie-
fern die Agentur für Arbeit, das Internet oder auch die direkte Nachfrage 
bei den Unternehmen. Hast du Freunde, die bereits eine Ausbildung in 
deinem Traumberuf absolvieren, oder Verwandte, die schon länger diesen 
Beruf ausüben? Sie schildern dir sicher gerne den Tagesablauf ihres Jobs.

Im Rahmen verschiedener Betriebspraktika, die du noch während der 
Schulzeit durchlaufen hast, konntest du sicher bereits die eine oder 
andere Berufssparte näher kennenlernen. Die beste Gelegenheit, die 
Realität der Arbeitswelt in dem von dir angestrebten Beruf kennenzu-
lernen, stellt ein längerfristiges Praktikum dar. Hier erfährst du „haut-
nah“ alles, worauf es im Tagesgeschäft bei diesem Job ankommt. Diese 
Kenntnisse vermittelt dir nur die Routine eines Praktikums. Solltest du 
allerdings feststellen, dass dieser Beruf sich ganz anders darstellt als 
du dir vorgestellt hast, konzentriere dich auf Alternativen.

Gender-Hinweis: Bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Begriffen  

wird aufgrund der besseren Lesbarkeit auf die gleichzeitige Verwendung der  

geschlechtsspezifischen Sprachformen männlich, weiblich und divers verzichtet. 

Entsprechende Angaben gelten im Sinne der Gleichbehandlung für alle Geschlechter.

Meine Persönlichkeit im Fokus

  Wo liegen meine Fähigkeiten?
  Wo liegen meine Vorlieben?
  Wo liegen meine Schwächen?
  Was möchte ich auf keinen Fall machen?
  Welche Schulfächer haben mich besonders interessiert?
  Welche Kenntnisse habe ich neben der Schule erworben?
  Wie kann ich meine Kenntnisse in  
meinen Wunschberuf einbringen?

  Wie lassen sich meine Hobbys und Interessen  
mit meinem Wunschberuf verbinden?

  Wie beschreiben mich Eltern, Lehrer, Freunde?

Mein Wunschberuf im Fokus

  Wie ist die Arbeitsmarktlage vor Ort?
  Besteht die Möglichkeit einer Festanstellung  
nach Abschluss der Ausbildung?

  Wie speziell ist die Ausbildung?
  Wo kann ich Erfahrungen durch Praktika  
in meinem Wunsch-Beruf erwerben?

  Welche Zukunftsprognose besteht für meinen Wunschberuf?
  Wie viele Ausbildungsplätze existieren für den Beruf insgesamt?
  Bestehen nach Ausbildungsende reelle Aufstiegschancen  
und Weiterbildungsmöglichkeiten?

  Lassen sich die in der Lehre erworbenen Kenntnisse  
und Fähigkeiten auch in anderen Berufen anwenden?

®

Mit diesem Begabungstest lässt sich ermitteln, für welche Berufsberei-
che du besonders geeignet bist. Lass dir auch von deinen Eltern und 
Freunden eine Analyse deiner Stärken und Schwächen geben. Gesprä-
che mit deinen Lehrerinnen und Lehrern erweisen sich ebenfalls als 
hilfreich. So werden dir persönliche Entwicklungsmöglichkeiten und 
Selbstinformationswege aufgezeigt.

# Traumberuf

BerufswahlBerufswahl
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Entscheidung an. Schließlich stellt die klassische Ausbildung nach wie 
vor einen wichtigen Baustein im Leben dar. Die berufliche Orientierung 
ist bei der komplexen Anzahl von Möglichkeiten gar nicht so einfach!
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Im Idealfall, wenn sich der erlernte 
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erweisen sollte, wirst du deine 
Arbeit mit Freude und Engage-
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üben können.
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Wichtige Fragestellungen für

Deine Berufswahl

Traum oder Albtraum?

Leider weicht so manche Vorstellung über ein bestimmtes Berufsbild völ-
lig von der Realität ab und der idealisierte „Traumjob“ entwickelt sich zum 
„Albtraumjob“. Deshalb solltest du jede Möglichkeit nutzen, den von dir 
bevorzugten Beruf in allen Facetten kennenzulernen. Informationen lie-
fern die Agentur für Arbeit, das Internet oder auch die direkte Nachfrage 
bei den Unternehmen. Hast du Freunde, die bereits eine Ausbildung in 
deinem Traumberuf absolvieren, oder Verwandte, die schon länger diesen 
Beruf ausüben? Sie schildern dir sicher gerne den Tagesablauf ihres Jobs.

Im Rahmen verschiedener Betriebspraktika, die du noch während der 
Schulzeit durchlaufen hast, konntest du sicher bereits die eine oder 
andere Berufssparte näher kennenlernen. Die beste Gelegenheit, die 
Realität der Arbeitswelt in dem von dir angestrebten Beruf kennenzu-
lernen, stellt ein längerfristiges Praktikum dar. Hier erfährst du „haut-
nah“ alles, worauf es im Tagesgeschäft bei diesem Job ankommt. Diese 
Kenntnisse vermittelt dir nur die Routine eines Praktikums. Solltest du 
allerdings feststellen, dass dieser Beruf sich ganz anders darstellt als 
du dir vorgestellt hast, konzentriere dich auf Alternativen.

Gender-Hinweis: Bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Begriffen  

wird aufgrund der besseren Lesbarkeit auf die gleichzeitige Verwendung der  

geschlechtsspezifischen Sprachformen männlich, weiblich und divers verzichtet. 

Entsprechende Angaben gelten im Sinne der Gleichbehandlung für alle Geschlechter.

Meine Persönlichkeit im Fokus

  Wo liegen meine Fähigkeiten?
  Wo liegen meine Vorlieben?
  Wo liegen meine Schwächen?
  Was möchte ich auf keinen Fall machen?
  Welche Schulfächer haben mich besonders interessiert?
  Welche Kenntnisse habe ich neben der Schule erworben?
  Wie kann ich meine Kenntnisse in  
meinen Wunschberuf einbringen?

  Wie lassen sich meine Hobbys und Interessen  
mit meinem Wunschberuf verbinden?

  Wie beschreiben mich Eltern, Lehrer, Freunde?

Mein Wunschberuf im Fokus

  Wie ist die Arbeitsmarktlage vor Ort?
  Besteht die Möglichkeit einer Festanstellung  
nach Abschluss der Ausbildung?

  Wie speziell ist die Ausbildung?
  Wo kann ich Erfahrungen durch Praktika  
in meinem Wunsch-Beruf erwerben?

  Welche Zukunftsprognose besteht für meinen Wunschberuf?
  Wie viele Ausbildungsplätze existieren für den Beruf insgesamt?
  Bestehen nach Ausbildungsende reelle Aufstiegschancen  
und Weiterbildungsmöglichkeiten?

  Lassen sich die in der Lehre erworbenen Kenntnisse  
und Fähigkeiten auch in anderen Berufen anwenden?

®
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Richtig bewerben!

Bewerbung mit 
K l ick
Deine Entscheidung ist gefallen – du möchtest dich bei einem oder  
mehreren Unternehmen schriftlich bewerben! Ob per Postweg oder via 
Internet, hängt von den Anforderungen des jeweiligen Unternehmens ab.

Klassische Bewerbung

Deine Bewerbung ist Werbung in eigener Sache, d. h. die Selbstdarstel-
lung deiner Person. Wichtigstes Instrument dazu ist das Anschreiben 
an das Unternehmen. Hier kannst du dich mit prägnanten Argumenten 
empfehlen und dein Interesse an der Ausbildung deutlich machen.

Überzeuge den Personalverantwortlichen des ausgewählten Unterneh-
mens bereits durch die Art der Bewerbermappe.

Der erste Blick auf deine Unterlagen soll einen entscheidenden Eindruck 
hinterlassen, das Unternehmen muss sich sofort angesprochen fühlen.

Folgende Bestandteile sollte deine Bewerbungsmappe enthalten:
  Deckblatt mit eindeutigem Betreff, exakte Stellenbezeichnung,  
die Kennziffer (wenn vorhanden) und Titel sowie Kontaktdaten

  Foto
  Anschreiben mit kurzer Vorstellung und Hinweis auf beigefügte 
Unterlagen

  Lebenslauf (klar gegliedert)
  Kopie des Versetzungszeugnisses in die letzte Klasse falls vorhan-
den: Kopien von Bescheinigungen über zusätzliche Qualifikationen 
oder Praktikumsnachweise

Foto

Tipp: Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance.

Nutze ein professionell erstelltes Bewerbungsfoto. Gewinne den Per-
sonalverantwortlichen für dich, bevor du ihn persönlich kennengelernt 
hast – und zwar mit einem Lächeln!

Informiere dich am besten vor dem Fototermin zum Dresscode des 
Unternehmens, bei dem du dich bewirbst. So kannst du bereits auf dem 
Bewerbungsfoto ein angemessenes Outfit tragen. Oft ist es besser, 
weniger authentisch aufzutreten und dafür die Regeln des Geschäfts-
lebens einzuhalten.

Das Standard-Foto, befestigt am Lebenslauf, hat eine Größe von 
ca. 4,5 cm x 6 cm, während ein auf dem Deckblatt angebrachtes Foto 
erheblich größer sein darf.

Tipps: Ein kompetenter Fotograf wird dich hin-
sichtlich Körperhaltung, Kleidung und Make-up 
beraten, um ein optimales Ergebnis zu erzielen. 
Denn er weiß, wie sich die Beleuchtung auf das 
Ergebnis auswirken wird.

  Gepflegtes Erscheinungsbild
 Keine übertriebenen Accessoires
  Dezentes Make-up

Deckblatt

Ein Deckblatt ist nicht zwingend erforderlich, wird aber gerade in gro-
ßen Unternehmen gern gesehen, da es dem Personalverantwortlichen 
eine erste schnelle Information über deine Bewerbung ermöglicht.

Auch für dich bietet das Deckblatt einen Vorteil: deine Bewerbungs-
mappe soll auf diese Weise einen Wiedererkennungswert erlangen.

Mit folgenden Informationen stellst du 
dich übersichtlich auf einen Blick vor:

  Angabe der Art des Ausbildungsplatzes, um den du dich bewirbst
  Bewerbungsfoto
  Name, Anschrift, deine Kontaktdaten wie  
E-Mail-Adresse und Telefonnummer

  Auflistung der Anlagen, falls du viele davon beifügen wirst

®

Info: Bewerbungsfristen

In der Regel gelten Terminvorgaben 
für das Versenden der Unterlagen.

  Ausbildung im kaufmännischen Bereich:  
etwa ein Jahr vor Ausbildungsbeginn

  Ausbildung in Industrie und Handel:  
ca. acht Monate vor Ausbildungsbeginn

  Ausbildung in anderen Berufssparten:  
fünf bis neun Monate vor Ausbildungsbeginn

Kurz & bündig

  Anschreiben und Lebenslauf solltest du nach DIN 5008  
erstellen, einer grundlegenden Norm für Textverarbeitung 
im Büro- und Verwaltungsbereich.

  Achte auf Rechtschreibung, Grammatik und Zeichensetzung.

  Entscheide dich für eine hochwertige stabile Karton-Mappe  
in einer dezenten Farbe, vielleicht sogar mit Prägung.

  Achte auf einheitliche Gestaltung von Deckblatt, Anschreiben  
und Lebenslauf.

Info: Gleichbehandlungsgesetz 

Seit Inkrafttreten des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes 
(AGG) ist ein Foto nicht mehr Pflichtbestandteil einer Bewerbung. 
Dennoch ist es von Vorteil, den Unterlagen ein Bild beizufügen.  
Es soll dem Betrachter signalisieren, dass genau du zu diesem  
Ausbildungsplatz passt.

# personalitycheck

Bewerbung mit K(l)ickBewerbung mit K(l)ick
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BEWERBUNG
MIA MUSTERMANNMayer Bank AG 

Personalwesen 
Frau Dr. Lisa Müller 
Blumenstraße 1 
12345 Altstadt

Bewerbung um einen Ausbildungsplatz 
zur Bankkauffrau für das Ausbildungsjahr JJJJ  

Sehr geehrte Frau Dr. Müller, 

aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen Ausbildungsatlas Altstadt bin ich auf Ihr Angebot an  
Ausbildungsplätzen aufmerksam geworden. Die Aussicht, bei einem führenden Kreditinstitut wie der Mayer Bank 
AG eine fundierte Ausbildung zu absolvieren, finde ich spannend und herausfordernd. 

Momentan besuche ich die 11. Klasse des Fachgymnasiums Wirtschaft in Altstadt, das ich voraussichtlich im  
Juni JJJJ mit der allgemeinen Fachhochschulreife abschließen werde. Während meines Schulpraktikums bei  
der Altstädter Sparkasse erlangte ich bereits erste Einblicke in das Bankgeschäft, indem ich an Kundengesprächen 
teilnahm, Überweisungsträger überprüfte und Datenpflege durchführte. Zudem habe ich an der Volkshochschule 
an einem Seminar zum Thema „Kapital- und Risikolebensversicherung“ teilgenommen.  
Seit meinem Praktikum besteht mein Wunsch, den Beruf der Bankkauffrau zu erlernen. Die Arbeit hat mir  
gezeigt, dass ich mich schnell auf unterschiedliche Aufgaben und Menschen einstellen kann. Über das Handels-
blatt verfolge ich regelmäßig die Entwicklungen an den Finanz- und Kapitalmärkten. 

Als kommunikativer, offener und interessierter Mensch würde ich Sie gerne von meinen Stärken überzeugen. 
Über eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch freue ich mich.  

Mit freundlichen Grüßen 

Mia Mustermann

Mia Mustermann
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Anschreiben

Das Anschreiben hat für eine erfolgreiche Bewerbung einen besonders 
hohen Stellenwert. Geht eine Vielzahl von Bewerbungen für einen Ausbil-
dungsplatz ein, wird häufig bereits anhand des Anschreibens vorselek-
tiert, welche Bewerbungen in die enge Auswahl gelangen. Als wichtigs-
ter Informationsträger präsentiert das Anschreiben alle wesentlichen 
Informationen der Bewerbung wie Kenntnisse, Fähigkeiten sowie 
Erfahrungen und gibt Aufschluss über deine Persönlichkeit. Insbeson-
dere wird dadurch deine Motivation für die Bewerbung herausgestellt. 

Nach dem Versand der Bewerbung solltest du unverzüglich auf einge-
hende E-Mails oder Telefonate reagieren, bei verpassten Telefonanru-
fen solltest du umgehend zurückrufen.

Tipp: Schweife nicht zu weit aus, eine Seite ist ausreichend

Dos

Verfasse ein individuelles Schreiben unter  
Verwendung von Formulierungen wie

  Ihr Unternehmen habe ich durch Ihre Online-Stellenausschrei-
bung auf azubica.de /Social Media/Homepage entdeckt.

  Mit großem Interesse habe ich mich anlässlich  
der Berufsbildungsmesse Musterstadt über  
Ihr Ausbildungsplatzangebot informiert.

  Aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen  
Ausbildungsatlas Musterstadt bin ich auf Ihr Angebot  
an Ausbildungsplätzen aufmerksam geworden.

Don’ts

Vermeide nichtssagende Floskeln oder allgemeine 
Formulierungen, die sich auf jedes Unternehmen 
oder jede Branche beziehen:

  Hiermit bewerbe ich mich um…
  Ich interessiere mich für den ausgeschriebenen Job…
  Ihre Stellenanzeige im Internet habe ich  

aufmerksam gelesen

Kurz & bündig

  Achte beim Namen des Ansprechpartners und  
des Unternehmens auf korrekte Schreibweise!

  Verwende eine seriöse E-Mail-Adresse  
mit Vor- und Nachnamen. ®

3  Auf das Anschreiben gehören  
Datum und Ort der Erstellung.

4  Beginne dein Schreiben mit der korrekten 
persönlichen Anrede und vergiss keinen Titel!

5  Einleitung: 2 bis 3 Sätze
  Beziehe dich auf ein Gespräch (z. B. mit 
einem Unternehmensangehörigen), eine 
Zeitungsanzeige, eine Berufsbildungs-
messe oder auf ein Porträt in dieser 
Broschüre.

  Warum bewirbst du dich genau auf diese 
Stelle? Betone deine Motivation für die 
Wahl dieses Ausbildungsplatzes. Begründe 
schlüssig deine Entscheidung für den ange-
strebten Beruf und für das Unternehmen.

6  Hauptteil: 4 bis 6 Sätze
  Wirb für dich: Warum bist du der perfekte 
Kandidat? Welche Argumente sprechen  
dafür, dass du die richtige Person für den 
Ausbildungsplatz bist?

  Stelle klar, dass du die genannten Anforde-
rungen erfüllen und der Herausforderung 
gewachsen sein wirst.

   Welche Kenntnisse, Fähigkeiten und  
Eigenschaften zeichnen dich aus?

7  Schluss: 2 bis 3 Sätze
  Schließe mit einer persönlich  
gefassten Formulierung ab, etwa  
„Über eine Einladung zu einem  
persönlichen Gespräch freue ich mich“.

  Beende das Anschreiben mit der  
Grußformel „Mit freundlichen Grüßen“.

8  Unterschrift nicht vergessen!

9  Versieh dein Anschreiben mit deinen 
vollständigen Kontaktdaten wie Name, 
Anschrift, Telefonnummer und 
E-Mail-Adresse.

1  Im Anschriftenfeld platzierst du die 
Adresse mit dem Namen des Ansprechpart-
ners, den du der Stellenanzeige oder der 
Webseite des Unternehmens entnimmst.

2  Wähle einen eindeutigen Betreff  
mit der exakten Stellenbezeichnung  
und Kennziffer (wenn vorhanden).

Let´s go!

Bewerbung mit K(l)ickBewerbung mit K(l)ick
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LEBENSLAUF
MIA MUSTERMANN

Grundschule Großdorf    

Realschule Altstadt 

Fachgymnasium Altstadt

SCHULBILDUNG

MM/JJJJ –  
MM/JJJJ 

MM/JJJJ –  
MM/JJJJ

Seit 
MM/JJJJ

Fundierte Kenntnisse in Word,  
Excel und PowerPoint 

Englisch –  sehr gut in Wort und Schrift
Französisch – Grundkenntnisse

BESONDERE  KENNTNISSE

EDV-Kenntnisse

Fremdsprachen

dreiwöchiges Schulpraktikum  
bei der Altstädter Sparkasse 

Aushilfstätigkeit  
Autowaschanlage „Super Clean“

MM/JJJJ

MM/JJJJ – 
MM/JJJJ

PRAKTIKA/ 
NEBENTÄTIGKEITEN
 

 

PERSÖNLICHE  DATEN

 Name

 Anschrift

 Telefon
 E-Mail

Geburtsdatum
Geburtsort
Familienstand
Staatsangehörigkeit

SONSTIGES

Hobbys

Interessen

TT. MM. JJJJ 
in Großdorf 
ledig
deutsch

Handball als Leistungssport (Oberliga)  
Weitere Sportarten wie Langlauf und  
Rudern

Lesen, Theater

Altstadt, Datum

Mia Mustermann

®

2

5

6

3
4

7

1

Lebenslauf

Ein überzeugender und schlüssiger Lebens-
lauf ist die Basis einer erfolgreichen Bewer-
bung. Der Personalverantwortliche des Unter-
nehmens möchte ein möglichst genaues Bild 
von dir erhalten.

Zur Übersichtlichkeit wird die tabellarische 
Form empfohlen. Anders als beim Anschrei-
ben kann das Dokument aber auch zwei Seiten 
umfassen.

Online-Bewerbung

Unabhängig davon, ob du deine Bewerbung per E-Mail oder Online- 
Formular einsendest, gelten die gleichen Regeln und Anforderungen wie 
bei den klassischen Bewerbungsunterlagen! Das Anschreiben enthält 
sowohl eine korrekte Anrede als auch eine abschließende Grußformel.

Setze deine eingescannte Unterschrift in guter Auflösung unter das 
Anschreiben und den mit deinem Foto versehenen Lebenslauf.

Beim Einscannen von Unterlagen und Fotos achte unbedingt auf gute 
Qualität. Kontrolliere deine Dateien auf Vollständigkeit, korrekte 
Seitenreihenfolge sowie gute Lesbarkeit. 

Verwende ausschließlich die für Bewerbungen genannte E-Mail- 
Adresse. Nur so stellst du sicher, dass deine Online-Bewerbung 
bei der zuständigen Person im Betrieb eingeht.

Kopien

Der Inhalt von Zeugnissen und Nachweisen stellt für die Personalver-
antwortlichen aufschlussreiches Infomaterial über den Bewerber dar, 
da hier eine Beurteilung durch Dritte gegeben wird. Deshalb fügst du 
Kopien der letzten Zeugnisse und Kopien von Bescheinigungen über 
zusätzliche Qualifikationen und absolvierten Praktika bei. Belege zu 
Nebenjobs, besonders dann, wenn die Tätigkeit in Bezug zum ange-
strebten Ausbildungsberuf steht, bescheinigen dir praktische Berufser-
fahrungen und soziale Kompetenzen.

Auch Kopien von Zertifikaten über absolvierte Fortbildungen (z. B. 
Sprach- oder Computerkurse, andere weiterbildende Seminare) erwei-
sen sich evtl. für deine Ausbildung als wichtig. Erkundige dich, ob dein 
Wunschausbildungsbetrieb spezielle Nachweise benötigt (in vielen 
Branchen wird ein polizeiliches Führungszeugnis erwartet).

1  Foto

2  Als Überschrift wählst du zwischen 
„Lebenslauf“ oder dem lateinischen Pendant 
„Curriculum Vitae“.

3  Name, Anschrift, Kontaktdaten,  
Geburtsdatum, Geburtsort,  
Familienstand, Staatsangehörigkeit

4  Schulischer Werdegang

5  Hobbys und Interessen

6  Tätigkeiten und Qualifikationen

7  Ort, Datum und Unterschrift

Kurz & bündig

  Zum Versand deiner Bewerbung nutzt du eine seriöse Adresse,  
die deinen Vor- und Nachnamen enthält.

  Die Dokumente solltest du vor Versand in PDF-Dateien umwandeln, damit 
die von dir gewählte Formatierung beim Empfänger beibehalten wird.

  Auf keinen Fall darfst du mit dem in E-Mails üblichen „Hallo“ starten!
  Verwende eindeutige Namen für den Anhang, damit eine  

einfache Zuordnung zu deiner Bewerbung möglich ist,  
z. B. Bewerbung_dein_Name_pdf. ®

Info: Beglaubigung

In der Regel ist eine Beglaubigung von Kopien nicht erforderlich.

Bewerbung mit K(l)ickBewerbung mit K(l)ick
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Eindruck schinden

 Vorstellungs- 
gespräch
Du darfst dich freuen – dir liegt eine Einladung zum Vorstellungsge-
spräch vor! Das bedeutet: Bisher hast du alles richtig gemacht, deine 
Bewerbungsunterlagen haben einen positiven Eindruck hinterlassen!

Überzeuge deine Gesprächspartner – 
persönlich oder online im Video-Interview:

  Informiere dich vorab umfassend über das Unternehmen,  
dessen Geschäftsmodell, Unternehmensstandorte und  
historische Entwicklung.

  Präge dir die Namen deiner Ansprechpartner ein.
  Deine Kleidung und dein Erscheinungsbild verschaffen  
deinem Gesprächspartner seinen ersten Eindruck.  
Halte dich an den Dresscode der Branche.  
Im Zweifel lieber zu fein als zu leger kleiden.

  Achte auf eine normale Körperhaltung und  
verzichte auf übertriebene Mimik und Gestik.

  Sei pünktlich.
  Beachte grundlegende Etikette-Regeln:  
Präsentiere gute Umgangsformen, bedanke  
dich für die Einladung, höre aufmerksam zu.

  Schalte dein Mobiltelefon aus.
  Liefere eine kurze Selbstpräsentation mit  
wichtigen Fakten, deinen Stärken sowie Erfolgen.

  Stelle Fragen zum Unternehmen sowie zum Ausbildungsplatz  
bzw. zur Tätigkeit. Zeige deine Begeisterung.

Tipp: Überprüfe dein eigenes Verhalten vor der Kamera, 
indem du ein Gespräch im Probedurchlauf simulierst.

Nicht nur Fragen und Antworten

Während der persönlichen oder virtuellen Begrüßung möchte dein Gegen-
über eine angenehme Gesprächsatmosphäre schaffen. Das äußert sich 
in allgemeinen Fragen. Wundere dich also nicht über banale Fragen.  
Vielleicht wird man dir zusätzlich noch einen kurzen Einblick in die 
Geschichte des Betriebs geben. Nimm alle gebotenen Informationen  
konzentriert auf.

Stelle dich vor!

Jetzt bist du am Zug – in der Regel erwarten deine Gesprächspartner 
Antworten auf Fragen zu deiner Persönlichkeit und zu deiner bisherigen 
Schullaufbahn, speziell zu deinen Lieblingsfächern. Auch Informatio-
nen zu Praktika, Ferienjobs, Hobbys eignen sich als Gesprächsthemen. 
Die meisten der im Vorstellungsgespräch gestellten Fragen lassen sich 
vorhersehen.

Beispiele für häufig aufkommende Fragen:
  Was erwarten Sie durch Ihre Berufswahl?
  Was hat Ihre Entscheidung für dieses Berufsbild beeinflusst?
  Welche Erwartungen stellen Sie an die Ausbildung?
  Welche Voraussetzungen bringen Sie für den angestrebten Beruf mit?

Tipp: Du solltest dir vorab Gedanken 
über passende Antworten machen.

Zeige Interesse!

Dein Gesprächspartner wird sich nun für deine Stärken und Schwächen 
sowie dein Wissen über die Ausbildung interessieren. Kein Grund zur 
Nervosität, wenn du nicht alle gestellten Fragen beantworten kannst. 
Ein Vorstellungsgespräch bedeutet ein beiderseitiges Kennenlernen 
von Unternehmen und Bewerber, d. h. auch die Chemie untereinander 
muss stimmen.

Es ist wichtig, dein Interesse und deine Begeisterung 
durch das Einbringen eigener Fragen zu dokumentieren. 
Erkundige dich z. B. zu folgenden Themen:

  In welchen Abteilungen wird die Ausbildung absolviert?
  Wer ist dein Ansprechpartner oder Mentor?
  Wie findet der theoretische Unterricht statt (Teilzeit-/Blockunterricht)?
  Wo befindet sich die Berufsschule?
  Wie lange dauert die Probezeit?
  Wie viele Ausbildungsplätze stellt das Unternehmen?
  Besteht die Möglichkeit, die Ausbildungszeit abzukürzen?
  Welche betriebsspezifischen Anforderungen stellt  
die Ausbildung in dem betreffenden Unternehmen?

  Welche Weiterbildungsmaßnahmen werden geboten?

Schlussakkord – erste Hürde geschafft!

Bravo! Du hast das Vorstellungsgespräch überstanden, wenn dein Gegenüber nachhakt: „Ist 
alles geklärt oder bestehen Ihrerseits noch Fragen?“ So oder ähnlich signalisiert der Personal-
verantwortliche das Ende des Gesprächs. Ist tatsächlich in der vorangegangenen Unterhaltung 
etwas noch nicht konkret beantwortet worden, scheue dich nicht, danach zu fragen. Bedanke 
dich noch einmal für das Vorstellungsgespräch.

Tipp: Achte nach einem Online-Gespräch 
darauf, dass du den virtuellen Raum und das 
entsprechende Meeting zu dem Zeitpunkt ver-
lässt, der ausdrücklich als Abschluss signali-
siert wird. Stelle sicher, dass die Verbindung 
getrennt wird, damit dein Gesprächspartner 
dich nicht weiterhin hören und sehen kann.

Dos

   Internetverbindung und technisches Equipment überprüfen
  Software rechtzeitig installieren und testen (Ausbildungs- 
betrieb schickt dir entsprechende Links und Informationen)

  Kamera auf Augenhöhe positionieren
   in die Kamera sehen (Notizzettel als „Hingucker“ anbringen)
  für bessere Tonqualität Headset vorbereiten und testen
  optimale Beleuchtung: indirekt/von vorne/leicht von unten
  neutraler Hintergrund (z. B. Bücherregal)
  während des Gesprächs alle weiteren Programme schließen,  
um den Rechner nicht zu verlangsamen

Don’ts

  Update-Start während des Gesprächs
  Störungen (durch Familienmitglieder/Straßenlärm/Telefon)
  nicht auf den Hintergrund abgestimmte Kleidung  
(z. B. weißes Hemd vor weißer Wand)

  unvorteilhafter Bildausschnitt  
(unaufgeräumtes Regal, chaotischer Wäscheberg)

  Fenster im Hintergrund (kann zu Spiegelungen führen)
  am Gesprächspartner vorbeischauen
  Verzehren von Snacks

Kurz & bündig

  Die Wahl des Ausbildungsplatzes sollte unabhängig von der Vergütung 
erfolgen. Sprich daher das Thema möglichst nicht direkt selbst an.

  Stelle Fragen, um dein Interesse zu bekunden.

  Mache dir Notizen, evtl. kommt der Personalverantwortliche später 
noch einmal auf ein Gesprächsthema zurück!

VorstellungsgesprächVorstellungsgespräch
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Die Qual der Wahl 

BWL, Finanzen
& Management

  Agrarmanagement
  Betriebswirtschaft
  Bank
  Immobilienwirtschaft
  International Management
  Wirtschaftsrecht/Jura

Medien &
Kommunikation

  Digitale Medien
  Kommunikation/PR
  Marketing
  Medieninformatik
  Medienmanagement

Verwaltung & 
Öffentlicher Dienst 

  Polizei
  Public Management
  Rechtspflege
  Rentenversicherung
  Steuerwesen
  Zoll

Weitere
Studiengänge 

  Psychologie/ 
Wirtschaftspsychologie

  Biologie
  Mode

Ingenieurwesen
& Technik

  Architektur
  Bauingenieurwesen
  Elektrotechnik
  Maschinenbau
  Produktionstechnik
  Verfahrenstechnik

Informatik
& IT

  Digitale Medien
  E-Commerce
  Informatik 
  Wirtschaftsinformatik

Tourismus
& Event

  Eventmanagement
  Gastronomie
  Sportmanagement
  Tourismusmanagement

Pädagogik &
Soziales

  Soziale Arbeit
  Sozialmanagement
  Sozialpädagogik

Gesundheit
& Fitness

  Ergotherapie
  Fitnessökonomie
  Gesundheitsmanagement
  Hebammenkunde
  Logopädie
  Pflege

Wer sich nach bestandenem Abitur noch nicht für eine betriebliche Aus-
bildung oder ein Studium entscheiden konnte, findet in einem dualen 
Studium den perfekten Kompromiss. Ein duales Studium verknüpft 
Theorie- mit Praxisphasen und erfreut sich in dieser Kombination bei 
jungen Leuten und Arbeitgebern größter Beliebtheit.

Auf der einen Seite lernt man die praktischen Seiten eines Berufs ken-
nen, auf der anderen Seite steht das im Studium vermittelte theoretische 
Hintergrundwissen. Kennzeichnend für ein duales Studium ist die enge 
Verzahnung der beiden Ausbildungselemente in der Hochschule und im 
Betrieb. Theorie und Praxis sind inhaltlich und zeitlich aufeinander abge-
stimmt, d. h. Studium und Aufgaben im Unternehmen ergänzen einander. 

Dafür muss die Ausbildung an beiden Lernorten organisatorisch koordi-
niert sein. Der Wechsel von Praxis- und Studienphasen zieht sich durch die 
gesamte Ausbildung.

Duale Studiengänge werden bundesweit in vielen Formen angeboten, 
z. B. an spezialisierten Fachhochschulen mit wenigen Fachbereichen, 
an einer Berufsakademie mit vielen Standorten, die in allen Bundes-
ländern zu finden sind, an privaten oder öffentlichen Hochschulen. In 
einigen Berufsbildern ist auch ein duales Studium an einer Universität 
möglich. Die Fachhochschulen, Berufsakademien und Universitäten 
arbeiten häufig mit festen Unternehmenspartnern zusammen.

Studienmodelle

Es bestehen zwei unterschiedliche Studienmodelle 
mit jeweils unterschiedlichen Abschlüssen:

Ausbildungsintegrierend – Die Studierenden durchlaufen neben dem Stu-
dium eine vollständige Berufsausbildung. Die Ausbildungsorte sind Betrieb, 
Berufsschule und Hochschule. Am Ende erwerben sie zwei Abschlüsse: 
den Bachelor-Abschluss von der Hochschule und den Abschluss von der 
zuständigen Kammer. Die verhältnismäßig lange Gesamtausbildungszeit 
von zwei berufsqualifizierenden Ausbildungen wird durch die spezielle 
Struktur und Organisation eines dualen Studiums verkürzt.

Praxisintegrierend – Das Hochschulstudium wird durch längere Praxis- 
phasen in einem Unternehmen ergänzt. Eine praktische Berufsausbil-
dung durchlaufen die Studierenden nicht. Nach erfolgreicher Beendi-
gung des Studiums erhalten sie den Bachelor-Abschluss.

Wichtig

Ohne die Kooperation mit einem ausbildenden Betrieb, der die 
praktischen Seiten des Berufs vermittelt, kann ein duales Studium 
nicht absolviert werden. Deshalb ist es erforderlich, sich recht-
zeitig vor Studienbeginn bei einem Praxispartner um einen Aus-
bildungsplatz (beim ausbildungsintegrierenden Studium) bzw. 
Arbeitsplatz (beim praxisintegrierenden Studium) zu bewerben.

Grund dafür ist, dass für die Zulassung an der Hochschule oder 
Akademie neben der erforderlichen Zugangsberechtigung auch 
der entsprechende Vertrag mit dem Praxispartner vorgelegt wer-
den muss. Dabei kann es sich um ein Unternehmen, eine soziale 
Organisation oder eine staatliche Einrichtung handeln. Hier arbei-
ten dual Studierende, werden in der Praxis ausgebildet – und erhal-
ten vom Praxispartner eine Ausbildungs- bzw. Arbeitsvergütung. 

Duales Studium 
Eine Hochschule besuchen und gleichzeitig Berufserfahrung 
sammeln – ein duales Studium macht’s möglich! 

Kurz & bündig

Vorteile des dualen Studiums
  Studienfinanzierung durch eigenes Gehalt
  Sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt

  Mehrere Abschlüsse in kürzerer Zeit
  Knüpfen von Geschäftskontakten
  Praxisnähe

Die Ausbildung über ein duales Studium erfolgt in den unterschiedlichsten Berufsfeldern. Somit steht dir eine Vielfalt an Optionen offen, um später 
in dem von dir angestrebten Berufsfeld erfolgreich zu arbeiten. Die meisten Studienmöglichkeiten bietet der Bereich BWL, Finanzen & Management 
mit einem umfangreichen Spektrum an Fachbereichen. Hier findest du einige Beispiele für Fachbereiche in den beliebtesten dualen Studiengängen:

Duales StudiumDuales Studium
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Wer sich nach bestandenem Abitur noch nicht für eine betriebliche Aus-
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Studium den perfekten Kompromiss. Ein duales Studium verknüpft 
Theorie- mit Praxisphasen und erfreut sich in dieser Kombination bei 
jungen Leuten und Arbeitgebern größter Beliebtheit.

Auf der einen Seite lernt man die praktischen Seiten eines Berufs ken-
nen, auf der anderen Seite steht das im Studium vermittelte theoretische 
Hintergrundwissen. Kennzeichnend für ein duales Studium ist die enge 
Verzahnung der beiden Ausbildungselemente in der Hochschule und im 
Betrieb. Theorie und Praxis sind inhaltlich und zeitlich aufeinander abge-
stimmt, d. h. Studium und Aufgaben im Unternehmen ergänzen einander. 

Dafür muss die Ausbildung an beiden Lernorten organisatorisch koordi-
niert sein. Der Wechsel von Praxis- und Studienphasen zieht sich durch die 
gesamte Ausbildung.

Duale Studiengänge werden bundesweit in vielen Formen angeboten, 
z. B. an spezialisierten Fachhochschulen mit wenigen Fachbereichen, 
an einer Berufsakademie mit vielen Standorten, die in allen Bundes-
ländern zu finden sind, an privaten oder öffentlichen Hochschulen. In 
einigen Berufsbildern ist auch ein duales Studium an einer Universität 
möglich. Die Fachhochschulen, Berufsakademien und Universitäten 
arbeiten häufig mit festen Unternehmenspartnern zusammen.

Studienmodelle

Es bestehen zwei unterschiedliche Studienmodelle 
mit jeweils unterschiedlichen Abschlüssen:

Ausbildungsintegrierend – Die Studierenden durchlaufen neben dem Stu-
dium eine vollständige Berufsausbildung. Die Ausbildungsorte sind Betrieb, 
Berufsschule und Hochschule. Am Ende erwerben sie zwei Abschlüsse: 
den Bachelor-Abschluss von der Hochschule und den Abschluss von der 
zuständigen Kammer. Die verhältnismäßig lange Gesamtausbildungszeit 
von zwei berufsqualifizierenden Ausbildungen wird durch die spezielle 
Struktur und Organisation eines dualen Studiums verkürzt.

Praxisintegrierend – Das Hochschulstudium wird durch längere Praxis- 
phasen in einem Unternehmen ergänzt. Eine praktische Berufsausbil-
dung durchlaufen die Studierenden nicht. Nach erfolgreicher Beendi-
gung des Studiums erhalten sie den Bachelor-Abschluss.

Wichtig

Ohne die Kooperation mit einem ausbildenden Betrieb, der die 
praktischen Seiten des Berufs vermittelt, kann ein duales Studium 
nicht absolviert werden. Deshalb ist es erforderlich, sich recht-
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Grund dafür ist, dass für die Zulassung an der Hochschule oder 
Akademie neben der erforderlichen Zugangsberechtigung auch 
der entsprechende Vertrag mit dem Praxispartner vorgelegt wer-
den muss. Dabei kann es sich um ein Unternehmen, eine soziale 
Organisation oder eine staatliche Einrichtung handeln. Hier arbei-
ten dual Studierende, werden in der Praxis ausgebildet – und erhal-
ten vom Praxispartner eine Ausbildungs- bzw. Arbeitsvergütung. 

Duales Studium 
Eine Hochschule besuchen und gleichzeitig Berufserfahrung 
sammeln – ein duales Studium macht’s möglich! 

Kurz & bündig

Vorteile des dualen Studiums
  Studienfinanzierung durch eigenes Gehalt
  Sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt

  Mehrere Abschlüsse in kürzerer Zeit
  Knüpfen von Geschäftskontakten
  Praxisnähe

Die Ausbildung über ein duales Studium erfolgt in den unterschiedlichsten Berufsfeldern. Somit steht dir eine Vielfalt an Optionen offen, um später 
in dem von dir angestrebten Berufsfeld erfolgreich zu arbeiten. Die meisten Studienmöglichkeiten bietet der Bereich BWL, Finanzen & Management 
mit einem umfangreichen Spektrum an Fachbereichen. Hier findest du einige Beispiele für Fachbereiche in den beliebtesten dualen Studiengängen:

Duales StudiumDuales Studium

Studienangebote Seite: 2, 4, 6, 66, 67, 69, 73, 74, 77, 79

19



Berufsprofile

©
 L

ui
s-

M
ol

in
er

o 
- s

hu
tte

rs
to

ck
.c

om

20



Berufsprofile

©
 L

ui
s-

M
ol

in
er

o 
- s

hu
tte

rs
to

ck
.c

om

21



Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Unterstützen der Pflegefachkräfte beim Versorgen von älteren Men-
schen im Rahmen der Grundpflege • Behilflich sein bei der Körperpflege 
(z. B. Waschen, Duschen, Zahnpflege), bei der Ernährung (z. B. mund-
gerechtes Zubereiten der Mahlzeiten) sowie im Bereich Mobilität (z. B.
beim An- und Auskleiden, Aufstehen oder Zubettgehen) • Mitwirken bei 
der Verabreichung von Medikamenten • Begleiten bei Pflichtgängen (zu 
Ärzten, Behörden etc.) • Planen und Realisieren von aktiver und kreativer 
Freizeitgestaltung (z. B. Bastelnachmittage, Feste) • Beachten von kultu-
rellen Besonderheiten bei alten Menschen mit Migrationshintergrund •  
Betreuen von Angehörigen (z. B. durch informierende Gespräche) • Be-
gleiten von Sterbenden • Versorgen von Verstorbenen 

Beschäftigungsmöglichkeiten werden von Altenwohn- und Pflege-
heimen, geriatrischen und gerontopsychiatrischen Abteilungen von 
Krankenhäusern, Pflege- und Rehabilitationskliniken in Hospizen, von 
ambulanten Altenpflege- und Altenbetreuungsdiensten sowie von Pri-
vathaushalten gestellt.

Bewerberprofil: Hauptschulabschluss • Gute Noten in Religonslehre/ 
Ethik, Deutsch, Hauswirtschaftslehre • Teamfähigkeit • Verantwor
tungsbewusstsein • Einfühlungsvermögen • Respekt • Belastbarkeit • 
Geduld • Sorgfalt • Beherrschtheit/Selbstkontrolle • Durchsetzungsver-
mögen • Merkfähigkeit • Beobachtungsgenauigkeit 

Ausbildungsart: Landesrechtlich geregelte schulische 
Ausbildung an der Berufsfachschule, Ergänzung durch 
Praxisphasen (z. B. im Krankenhaus oder Pflegeheim) 

Zeitraum: 1–2 Jahre (je nach Bundesland)

Ausbildungsangebote Seite: 77

(m/w/d)

Altenpflegehelfer

 © Rido - shutterstock.com

Mitwirken bei der Vorbereitung, Durchführung und Nachsorge von Narko-
sen • Vorbereiten von Anästhesien, Geräten und Instrumenten • Vor- und 
Nachbereiten von Einleitungsraum, Operationssaal und Ausleitungsraum •  
Unterstützen der Fachärzteschaft für Anästhesiologie vor, während und 
nach der Narkose • Positionieren der Patienten für Narkose und Ope-
ration • Überwachen von Atmung und Kreislauf der Patienten während 
des Narkoseverfahrens • Fachkundiges Betreuen der Patienten während 
ihres Aufenthaltes im Ein- und Ausleitungsraum unter Berücksichtigung 
der physischen und psychischen Situation • Pflegen und Warten der me-
dizinischen Geräte und Instrumente • Wiederaufbereiten oder Entsorgen 
von Anästhesiematerialien • Erledigen administrativer Aufgaben (z. B. 
Dokumentieren der Narkoseverläufe) • Selbstständiges Organisieren und 
Koordinieren der Arbeitsabläufe in der Anästhesie 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Anästhesieabteilungen 
von allgemeinen Krankenhäusern und von Fach- oder Hochschul- 
kliniken, in ambulanten Operationszentren sowie in Facharztpraxen, in 
denen ambulante Operationen durchgeführt werden. 

Bewerberprofil: Realschulabschluss • Gute Noten in Biologie, Chemie, 
Deutsch • Technisches Verständnis • Verantwortungsbewusstsein • Reak-
tionsgeschwindigkeit • Teamfähigkeit • Einfühlungsvermögen • Diskretion

Ausbildungsart: Durch Empfehlung der Deutschen Krankenhausgesell-
schaft (DKG) geregelte oder landesrechtlich geregelte Aus-
bildung an Berufsfachschulen, ergänzt durch Praxisphasen 
in medizinischen Einrichtungen 

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Anästhesietechnischer Assistent

Ausbildungsangebote Seite: 77

 © Serhii Bobyk - shutterstock.com
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Berufsbeschreibung: Herstellen verschiedener Brotsorten, Biobackwa-
ren, Kleingebäck wie Brötchen, Hörnchen, Feinbackwaren, Dauerbackwa-
ren und Lebkuchen (z. B. Auswählen der Rohstoffe; Ansetzen und Formen 
der Teige; Überwachen der Gärungsvorgänge und Backprozesse) • Her-
stellen spezieller Massen wie Makronen-, Bienenstich- und Baisermas-
sen • Herstellen und Verarbeiten von Überzügen, Füllungen und Cremes •  
Herstellen von Torten und Desserts • Dekorieren von Feingebäck • Her-
stellen von Speiseeis und anderen Süßspeisen • Zubereiten von Partyk-
leingebäck, Backwarensnacks und kleinen Gerichten • Vor- und Nachbe-
arbeiten von Arbeitsabläufen (z. B. Annehmen, Kontrollieren und Lagern 
der angelieferten Roh- und Zusatzstoffe; Vorbereiten der Back- und Zu-
bereitungsvorgänge) • In kleineren Betrieben ggf. auch Präsentieren der 
Waren, Beraten der Kunden und Verkaufen der Produkte

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in handwerklichen Bäcke-
reien, in industriellen Großbäckereien, in Fachgeschäften wie Spezial- 
und Diät-Bäckereien sowie in der Gastronomie und im Cateringbereich.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Chemie • Sorgfalt •  
Verantwortungsbewusstsein • Selbstständiges Arbeiten • Technisches 
Verständnis • Hand- und Fingergeschick • Sinn und Gespür für Ästhetik

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Bäcker

Ausbildungsangebote Seite: 74

© LIGHTFIELD STUDIOS - AdobeStock.com

(m/w/d)

Anlagenmechaniker

Ausbildungsangebote Seite: 2, 74

Fertigen von Bauteilen • Montieren der Bauteile zu Baugruppen, Appa-
raten, Rohrleitungssystemen und Anlagen für die Chemie-, Mineralöl- 
oder Lebensmittelindustrie oder für versorgungstechnische Betriebe • 
Zuschneiden und Kanten von Blechen • Ablängen von Rohren • Biegen 
von Rohrstücken und Bleche • Anfertigen einzelner Bauteile (z. B. mittels 
CNC-Maschinen oder im 3D-Druck) • Ggf. im Betrieb Zusammenfügen der 
Komponenten zu Baugruppen, anschließend Veranlassen des Transports 
zur Baustelle bzw. zum Kunden • Montieren der Einzelkomponenten und 
Baugruppen vor Ort • Verbinden von Rohrleitungen • Einbauen von Ven-
tilen und Dichtungen • Anschließen von Kesseln oder Druckbehältern • 
Durchführen von Funktionsprüfungen nach der Montage • Übergeben der 
fertigen Anlagen an den Kunden und Einweisen in die Bedienung • Warten, 
Instandsetzen und ggf. Erweitern oder Umbauen bestehender Anlagen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten z. B. Unternehmen des Rohrlei-
tungs- und Industrieanlagenbaus, des Apparate- und Behälterbaus, In-
stallations- und Versorgungsunternehmen, Unternehmen für Erdöl- und 
Erdgasförderung sowie die chemische Industrie (z. B. Raffinerien).

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Handwerkliches Geschick • Flexibilität • Verantwortungsbewusstsein • 
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

 © industrieblick - AdobeStock.com
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Umsetzen der Entwürfe und Vorgaben von Architekten und Bauingeni-
euren • Erstellen maßstabsgerechter Zeichnungen, Skizzen und Pläne 
für Häuser, Brücken, Straßen und andere Bauwerke (zeichnerisch oder 
am Computer mit CAD-Programmen) • Durchführen fachspezifischer 
Berechnungen (z. B. Ermitteln des Bedarfs an Baustoffen; Erstellen von 
Stücklisten; Fertigen von Aufmaßen) • Vervielfältigen und normgemäßes 
Falten von Bauzeichnungen • Vorbereiten der Zeichnungen für den Ver-
sand bzw. für die Archivierung • Durchführen von Vermessungsarbeiten •  
Anfertigen von Dokumentationen, Zeichnungen und ggf. einfachen  
Modellen für Präsentationen • Verwalten der unterschiedlichen Projekt-
unterlagen samt Sicherung der Daten • Die Ausbildung erfolgt in einem 
der drei Schwerpunkte: Architektur; Ingenieurbau; Tief-, Straßen- und 
Landschaftsbau 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Bauämter, Architektur- und Inge-
nieurbüros, Bauunternehmen mit eigener Planungsabteilung und Bau-
träger oder Fertigteilhersteller.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Physik, Mathematik •  
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Gute 
Auge-Hand-Koordination • Zeichnerisches Talent • Sorgfalt • Konzentra-
tionsfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und Handwerk 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 3 Jahre

 © xartproduction - AdobeStock.com

(m/w/d)

Bauzeichner

Ausbildungsangebote Seite: 69

Betreuen und Beraten von Kunden in allen Geldangelegenheiten wie Kon-
toführung, Kapitalanlagen, Kredite, Wertpapiere, Finanzierungskonzepte, 
Versicherung, Altersvorsorge, Sparen sowie Zahlungsverkehr im In- und 
Ausland • Beraten von Kunden über verschiedene Produkte des Zah-
lungsverkehrs einschließlich Electronic- und Online-Banking-Produkte •  
Anbieten von Geld- und Vermögensanlagen • Abwickeln von Wertpa-
piergeschäften • Bearbeiten von Privat- und Firmenkrediten bzw. Baufi-
nanzierungen • Abwickeln von Auslandsgeschäften • Übernehmen von 
Planungs-, Organisations-, Steuerungs- und Kontrollaufgaben in bankin-
ternen Bereichen wie Rechnungswesen, Controlling, Datenverarbeitung, 
Revision und Personalwesen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Kreditinstitute wie Banken und 
Direktbanken, Girozentralen, Sparkassen und Bausparkassen; Börsen 
oder der Wertpapierhandel; Versicherungsunternehmen sowie Immobi-
lienvermittlungen. Es bestehen diverse Spezialisierungs- und Fortbil-
dungsmöglichkeiten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Wirtschaft, Mathematik, Eng-
lisch • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Entscheidungsfähigkeit •  
Selbstständiges Arbeiten • Kaufmännisches Denken • Diskretion • Ver-
handlungsgeschick • Kommunikationsfähigkeit • Kunden- und Service
orientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Kreditgewerbe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Bankkaufmann

Ausbildungsangebote Seite: 72

 © Gutesa - shutterstock.com
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Führen und Steuern von Schiffen auf Binnengewässern unter Beachtung 
der Wasserstands- und Wetterverhältnisse sowie der Verkehrsregeln • 
Einsetzen elektronischer Navigationshilfsmittel • Verrichten von Signal-, 
Flaggen-, Wach- und Sicherheitsdienst • Laden, Transportieren und Lö-
schen von Gütern • Erstellen von Lade- und Stauplänen • Berechnen der 
Ladungsgewichte • Überwachen des Ladevorgangs • Kontrollieren der 
Ladepapiere und Zulassungsdokumente • Befördern von Fahrgästen • 
Bedienen und Warten der hydraulischen, pneumatischen und elektrischen 
Anlagen • Betanken des Schiffs • Reinigen und Pflegen von Schiffskörper 
und Ausrüstungsgegenständen • Ausführen von kleineren Reparaturen im 
Decks-, Maschinen- und Elektrobereich • Sichern von Schiff und Wasser-
straße bei Havarien • Ermitteln und Beheben von Störungen der Anlagen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in der Güter- und Perso-
nenbeförderung der Binnenschifffahrt, in (Binnen-)Hafenbetrieben 
und -behörden, bei Wasser- und Schifffahrtsämtern, im Hafen- und 
Schiffbau, in der Vermietung von Wasserfahrzeugen sowie beim 
Frachtumschlag.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Werken/Technik, Erdkunde/
Geografie • Körperbeherrschung • Umsicht • Reaktionsgeschwindigkeit • 
Selbstständiges Arbeiten • Teamfähigkeit • Figural-räumliches Denken • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Binnenschifffahrt, 
Ausbildungsbereich Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 76

(m/w/d)

Binnenschiffer 

© volkonskaya - AdobeStock.com

Navigieren und Manövrieren von Binnenschiffen (z. B. Steuern des Schiffs 
durch Flüsse, Kanäle sowie angebundene Binnenseen; Vornehmen von 
An- und Ablegemanövern; Interpretieren von Seekarten;   Nutzen der Na-
vigationssysteme wie Funk, Radar, Uhr, Kompass) • Gewährleisten der 
Wartung der Schiffe sowie der Sicherheit der Besatzung (z. B. Überwa-
chen der Funktionstüchtigkeit der Schiffsausrüstung und -betriebstechnik 
gemeinsam mit Binnenschiffern; Analysieren des Instandhaltungsbedarfs 
der Maschinen und Anlagen) • Sicherstellen des reibungslosen Betriebs-
ablaufs des Güter- und Personenverkehrs (z. B. Planen und Überwachen 
des Be- und Entladens der Schiffe sowie der Beförderung von Fahrgästen; 
Ergreifen von Maßnahmen in Notfallsituationen) • Erledigen administrati-
ver Aufgaben (z. B. Aufteilen des Laderaums; Berechnen des Treibstoffs; 
Verwalten der finanziellen Mittel)

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in der Güter- und Personen-
beförderung der Binnenschifffahrt, in (Binnen-)Hafenbetrieben und -be-
hörden, bei Wasser- und Schifffahrtsämtern, im Hafen- und Schiffbau, 
in der Vermietung von Wasserfahrzeugen sowie beim Frachtumschlag.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Werken/Technik, Erdkunde/
Geografie • Körperbeherrschung • Umsicht • Reaktionsgeschwindigkeit • 
Selbstständiges Arbeiten • Teamfähigkeit • Figural-räumliches Denken • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Binnenschiff-
fahrt, Ausbildungsbereich Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 76

(m/w/d)

Binnenschifffahrtskapitän

© Genya - AdobeStock.com

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil
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Installieren, Warten und Reparieren elektrischer Bauteile und Betriebs-, 
Produktions- und Verfahrensanlagen • Analysieren der Kundenanforde-
rungen • Auswählen der Komponenten und Software • Entwerfen von 
Anlagenänderungen und -erweiterungen • Installieren von Leitungsfüh-
rungssystemen und Energieleitungen • Einrichten von Maschinen und 
Antriebssystemen • Montieren von Schaltgeräten • Programmieren, 
Konfigurieren und Prüfen von Systemen und Sicherheitseinrichtungen • 
Überwachen der Anlagen • Durchführen regelmäßiger Wartungs- und In-
spektionsmaßnahmen (z. B. Einsetzen von Diagnose- und Fernwartungs-
systemen, Auswerten der Diagnosedaten, Ausführen von Reparaturen) •  
Organisieren der Montage von Anlagen • Überwachen der Arbeit von 
Dienstleistern und anderen Gewerken • Übergeben der Anlage an den 
Auftraggeber und Einweisen der Nutzer in die Bedienung

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Hersteller von industriellen Pro-
zesssteuerungseinrichtungen, Betriebe der Elektroinstallation und der 
Energieversorgung sowie Unternehmen, die Produktions- und Betriebs-
anlagen einsetzen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, 
Informatik • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt •  
Verantwortungsbewusstsein • Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten •  
Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für Betriebstechnik

Ausbildungsangebote Seite: 2, 74

 © Dmitry Kalinovsky - shutterstock.com

Errichten, Ändern und Erweitern von komplexen Automatisierungssys-
temen • Analysieren von Funktionszusammenhängen sowie Prozessab-
läufen von automatisierten Systemen • Entwerfen von Änderungen bzw. 
Erweiterungen • Installieren und Justieren elektrischer, hydraulischer 
oder pneumatischer Antriebssysteme • Einbauen von mess-, steuerungs- 
und regelungstechnischen Einrichtungen (z. B. Montieren, Konfigurieren, 
Programmieren und Justieren von Komponenten wie Sensorsysteme, Be-
triebssysteme, Bus-Systeme und Netzwerke) • Verbinden der installierten 
Komponenten zu komplexen Automatisierungseinrichtungen sowie Inte-
grieren in ein Gesamtsystem • Durchführen von Testläufen • Übergeben 
der Systeme und Einweisen der künftigen Anwender in die Bedienung •  
Überwachen bzw. Warten der Automatisierungssysteme • Lokalisieren, 
Analysieren und Beheben von Störungen mithilfe von Testsoftware und 
Diagnosesystemen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Hersteller von industriellen Pro-
zesssteuerungseinrichtungen, Betriebe der Elektroinstallation sowie 
Unternehmen, die Automatisierungslösungen einsetzen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, 
Informatik • Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick •  
Räumliches Vorstellungsvermögen • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für 
Automatisierungstechnik

Ausbildungsangebote Seite: 68

 © ALPA PROD - shutterstock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Konzipieren von Systemen für Energieversorgung und Gebäudetechnik 
nach Kundenanforderungen • Installieren der Anlagen und Komponenten 
(z. B. Energieversorgungseinrichtungen, Antriebe, Schalt-, Steuer- und 
Regelungseinrichtungen, Blitz- und Überspannungsschutzeinrichtungen, 
Empfangs- und Kommunikationsanlagen, Beleuchtungsanlagen sowie 
Datennetze, Telekommunikationsendgeräte und -anlagen) • Einstellen 
und Dokumentieren von Funktions- und Leistungsmerkmalen • Montieren 
von Anlagen zur Ersatzstromversorgung und zur dezentralen Energiege-
winnung (z. B. Fotovoltaikanlagen) • Installieren und Konfigurieren von 
Gebäudeleiteinrichtungen samt zugehöriger Software • Erstellen und Ins-
tallieren von Steuerungsprogrammen • Warten der Anlagen (z. B. Prüfen 
von Funktionen, Betriebssicherheit sowie Energieeffizienz; Analysieren 
von Störungen und Beheben von Fehlern) • Einweisen der Kunden in den 
Gebrauch der Anlagen • Dokumentieren erledigter Arbeiten 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Unternehmen des 
Elektrotechnikerhandwerks und Betrieben der Immobilien- und Ge-
bäudewirtschaft (z. B. im Facility-Management oder bei Hausmeister-
diensten) 

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, In-
formatik • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Technisches Verständ-
nis • Handwerkliches Geschick • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für Energie- und  
Gebäudetechnik

Ausbildungsangebote Seite: 6, 76, 77

 © Francescomoufotografo - shutterstock.com

Betreuen, Fördern und Erziehen von Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen • Beobachten von Verhalten und Befinden der zu Betreuen-
den als Basis für pädagogische Maßnahmen • Vorbereiten von Aktivitäten 
und Maßnahmen (orientiert an individuellen Neigungen und Fähigkeiten 
der Betreuten sowie an pädagogischen Zielen) • Fördernaltersgemäßer 
Lern- und Sozialprozesse • Führen von Beratungsgesprächen • Unterstüt-
zen in Konfliktsituationen • Dokumentieren der Erziehungsmaßnahmen 
und Ergebnisse • Austauschen mit Fachleuten • Zusammenarbeiten mit 
Behörden • Unterstützen bei Körperpflege und Versorgung • Koordinieren 
der Elternarbeit • Anleiten von Mitarbeitern

Beschäftigungsmöglichkeiten werden von Kindergärten, Krippen und 
Horten, Kinder-, Jugendwohn- und Erziehungsheimen, Familien- und 
Suchtberatungsstellen, Tagesstätten oder Wohnheimen für Menschen 
mit Behinderung sowie in Erholungs- und Ferienheimen angeboten. 

Bewerberprofil: In der Regel Realschulabschluss (je nach Bundesland 
bzw. Bildungsanbieter ggf. abweichende oder weitere Voraussetzungen 
möglich) • Gute Noten in Deutsch, Kunst, Musik, Pädagogik/Psychologie, 
Hauswirtschaftslehre • Durchsetzungsvermögen • Konfliktfähigkeit • Or-
ganisationstalent • Pädagogisches Geschick • Verantwortungsbewusst-
sein

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen, 
Fachakademien und Berufskollegs sowie Begleit- oder 
Blockpraktika in sozialpädagogischen Einrichtungen 
(landesrechtlich geregelt)

Zeitraum: 2–4 Jahre

(m/w/d)

Erzieher

Ausbildungsangebote Seite: 6, 75

 © liderina - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Entwickeln und Realisieren von Standard- und Branchensoftware sowie 
Softwareprodukte • Analysieren betrieblicher Prozesse und Rahmenbe-
dingungen des Kunden • Auswählen und Anwenden von Softwareent-
wicklungstools und -methoden • Konzipieren von Softwarelösungen 
gemäß Kundenanforderung • Umsetzen unter Einsatz von Projektma-
nagementmethoden • Realisieren und Installieren der Anwendungen mit 
geeigneten Programmiersprachen • Entwickeln anwendungsgerechter 
und benutzerfreundlicher Bedienoberflächen • Integrieren von Maßnah-
men zur IT-Sicherheit und zum Datenschutz • Erstellen von technischen 
Unterlagen bzw. Handbüchern; Einweisen der Nutzer • Betreiben von IT-
Systemen (z. B. Pflegen, Aktualisieren und Warten der Anwendungen; 
Gewährleisten der Qualitätssicherung; mittels Testsoftware oder Diagno-
sesystemen Ermitteln der Ursachen bei Störungen sowie Beheben der 
Fehler) • Erbringen von IT-Dienstleistungen (z. B. Beraten der Anwender 
zu IT-Sicherheit oder Datenschutz; Durchführen von Fernwartungen)

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Unternehmen der IT-Bran-
che oder in IT-Abteilungen von Unternehmen unterschiedlichster Bran-
chen und Wirtschaftsbereiche sowie in der öffentlichen Verwaltung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch • Tech-
nisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Organisati-
onstalent • Flexibilität • Kreativität • Kunden- und Serviceorientierung •  
Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 6, 69

(m/w/d)

Fachinformatiker
Fachrichtung Anwendungsentwicklung

 © puhhha - AdobeStock.com

Erwerben, Erschließen und Vermitteln von Medien und Informationen in 
jeglicher Form • Diverse Fachrichtungen: Archiv (Sichten, Bewerten und 
Archivieren von Schriftgut und anderen Informationsträgern; Pflegen des 
Archivbestands; Organisieren und Überwachen der Benutzung von Archi-
valien) • Bibliothek (Mitwirken bei Aufbau und Pflege von Bibliotheksbe-
ständen; Beraten von Benutzern) • Bildagentur (Beschaffen, Bearbeiten 
und Verwalten von Bildern; Beraten von Kunden zur Bildauswahl; Ab-
schließen von Verträgen) • Information und Dokumentation (Pflegen und 
Verwalten von Informationen) • Medizinische Dokumentation (Erfassen, 
Verwalten und Pflegen medizinischer Datenbestände)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten u. a. Medien- und Pressearchive, 
Rundfunk und TV, Stadt- und Staatsarchive, Bibliotheken, Dokumenta-
tionsstellen, Fachinformationszentren und andere Datenbankanbieter, 
Bildagenturen, Medienzentren, Museen, Krankenhäuser und andere 
Einrichtungen des Gesundheitswesens, Pharma-Unternehmen, Hoch-
schulen, Forschungseinrichtungen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Englisch (je nach Fachrichtung 
auch Geschichte, Recht, Biologie/Chemie) • Planungs- und Organisa-
tionstalent • Mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen sowie 
Rechtschreibsicherheit • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Kunden- 
und Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen  
Dienst sowie in Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

 © ty - Fotolia.com

(m/w/d)

Fachangestellter für Medien- und  
Informationsdienste

Ausbildungsangebote Seite: 6
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Realisieren kundenspezifischer Informations- und Kommunikations-
lösungen durch Integration von Hard- und Softwarekomponenten zu 
komplexen Systemen • Analysieren betrieblicher Prozesse und Rahmen-
bedingungen • Konzipieren von Systemen bzw. Netzwerken nach Kun-
denanforderungen • Installieren der Systeme und Anlagen • Installieren 
von Komponenten zur Gewährleistung der Sicherheit (z. B. Filter- oder 
Antivirenprogramme) • Erstellen von Systemdokumentationen, Bediener-
handbüchern, Onlinehilfen • Einweisen der Anwender in die Bedienung • 
Verwalten und Betreiben von IT-Systemen im Betrieb oder als Dienstleis-
ter beim Kunden • Pflegen und Aktualisieren der Systeme samt Anpas-
sen an veränderte Erfordernisse • Ermitteln der Ursache von Störungen 
mithilfe von Experten- und Diagnosesystemen sowie Beheben der Fehl-
funktionen • Beraten der Anwender (z. B. bei Auswahl und Einsatz von 
Hard- und Software, Fragen zu IT-Sicherheit und Datenschutz) • Leisten 
von IT-Support, ggf. Durchführen von Fernwartungen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen der IT-Branche, 
aber auch Betriebe anderer Branchen und Wirtschaftsbereiche mit IT-
Abteilungen sowie die öffentliche Verwaltung. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch, Tech-
nik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität • Kreativität • Kunden- 
und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 4, 6, 66, 68, 69, 73, 77, 79

(m/w/d)

Fachinformatiker
Fachrichtung Systemintegration

 © SeventyFour - shutterstock.com

Annehmen, Kontrollieren und Lagern von Gütern • Erstellen von Tou-
renplänen unter wirtschaftlichen, infrastrukturellen, terminlichen und 
umweltspezifischen Aspekten • Kommissionieren und Verpacken von 
Gütern (z. B. Zusammenstellen der Ware; Verpacken mittels geeigneter 
Maschinen unter Berücksichtigung von Transportart, Wirtschaftlichkeit 
sowie vertraglicher, nationaler und internationaler Bestimmungen) • Ver-
laden und Versenden von Gütern (z. B. Ermitteln von Frachtgewicht und 
Versandkosten; Bearbeiten der Versandpapiere) • Optimieren logistischer 
Prozesse • Beschaffen von Gütern (z. B. Bestellen von Waren; Veranlas-
sen der Bezahlung) • Berechnen von Lagerkennziffern als Kontrollinstru-
ment einer wirtschaftlichen Lagerhaltung • Durchführen von Inventuren 
und einfachen Jahresabschlüssen • Dokumentieren aller Prozesse (Com-
puter; mobiles Datenerfassungsgerät)

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Unternehmen nahezu aller 
Wirtschaftsbereiche mit Lagerhaltung geboten: z. B. in Speditionen, 
in der Holz-, Textil-, Chemieindustrie, im Fahrzeugbau oder im Handel. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch und weite-
ren Fremdsprachen • Räumliches Vorstellungsvermögen • Räumliche Ori-
entierung • Reaktionsgeschwindigkeit • Gute Auge-Hand-Koordination •  
Organisationstalent • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Selbst-
ständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie  
und Handel sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 72, 73, 77, 78

(m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik

 © wavebreakmedia - shutterstock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Montieren mit Verbindungstechniken Bauteile zu Baugruppen oder Bau-
gruppen zu Maschinen bzw. Gesamtprodukten • Analysieren des Ferti-
gungs- und Montageauftrags und der dazugehörigen Unterlagen (z. B. 
Montagepläne und Richtlinien) • Planen der Arbeitsschritte • Manuelles 
oder maschinelles Herstellen der Bauteile (z. B. mittels Bearbeitung von 
Blechen in verschiedenen Verfahren) • Montieren der Bauteile zu Baugrup-
pen (z. B. durch zusammenschrauben, verstiften oder vernieten, schmie-
den oder löten) • Montieren von Leitungen sowie elektrischer und elek-
tronischer Elemente unter Beachtung der Schalt- und Funktionspläne •  
Zusammensetzen von Geräten, Maschinen oder Maschinenteilen aus 
Bauteilen und -gruppen (Montieren von Bauteilen lage- und funktions-
gerecht unter Beachtung der Teilefolge) • Ausrichten, Befestigen und 
Sichern der Montageteile • Einstellen der Funktionen • Überprüfen der 
Funktionsfähigkeit • Warten und Pflegen der verwendeten Maschinen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Betriebe der Metallindustrie, der 
Elektroindustrie, Unternehmen des Maschinen- und Anlagenbaus, der 
Haushaltsgeräteindustrie sowie Fahrzeugbaubetriebe.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Physik, Mathematik •  
Technisches Verständnis • Handwerkliche Fähigkeiten • Gute Auge-
Hand-Koordination • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt • 
Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 76

(m/w/d)

Fachkraft für Metalltechnik
Fachrichtung Montagetechnik

 © JonKline - pixabay.com

Herstellung, Instandhaltung und Überwachung von technischen Syste-
men • Herstellung von Bauteilen, Baugruppen oder Konstruktionen aus 
Metall mit verschiedenen Verbindungstechniken • Bearbeiten/Verarbei-
ten von Metallteilen in diversen Verfahrensweisen • Montage der bear-
beiteten Teile • Messen und Prüfen von Metallen • Einrichtung, Umrüs-
tung und Inbetriebnahme von Produktionsanlagen • Wartung, Reparatur, 
Instandhaltung • Störungen erkennen und beheben • Ausbildung in vier 
Fachrichtungen: Konstruktionstechnik, Montagetechnik, Umform- und 
Drahttechnik, Zerspanungstechnik

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten vorwiegend Industriebetriebe, 
z. B. in den Bereichen Metallverarbeitung, Maschinen- und Fahrzeug-
bau.

Bewerberprofil: Hauptschulabschluss • Gute Noten in Mathematik, Phy-
sik, Werken/Technik • Technisches Verständnis • Geschicklichkeit • Gute 
Auge-Hand-Koordination • Geduld • Präzises Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2

(m/w/d)

Fachkraft für Metalltechnik

 © Firma V - shutterstock.com
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(m/w/d)

Fachkraft für Metalltechnik
Fachrichtung Zerspanungstechnik

Ausbildungsangebote Seite: 76

Herstellen von Bauteilen bzw. funktionsfähigen Baugruppen (z. B. für den 
Maschinen- oder Fahrzeugbau) in Serien- oder Einzelfertigung mittels 
konventioneller oder computergesteuerter Fräs-, Schleif- oder Drehma-
schinen • Festlegen der Fertigungsparameter vor dem jeweiligen Arbeits-
gang • Einstellen der Maschinen und Einspannen der Metall-Rohlinge in 
die Haltevorrichtungen • Bearbeiten von Werkstücken (z. B. Fräsen auf 
gewünschte Länge und Stärke, Einarbeiten von Profilen und Aussparun-
gen, Erstellen von Bohrungen durch Ausfräsen) • Bearbeiten von Ober-
flächen (z. B. Schleifen von Fahrzeug- oder Maschinenbauteilen aus der 
Gießerei) • Überwachen der Fertigungsprozesse und der Qualität der Er-
zeugnisse (z. B. durch Kontrolle von Maßen und Oberflächen gefertigter 
Werkstücke) • Warten und Pflegen der verwendeten Maschinen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen der Metall be-
arbeitenden Industrie (z. B. Drehereien), der Metall verarbeitenden 
Industrie(z. B. im Maschinen-, Geräte- oder Fahrzeugbau) sowie des 
Metallbaus.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Physik, Mathematik •  
Technisches Verständnis • Handwerkliche Fähigkeiten • Gute Auge-
Hand-Koordination • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt • 
Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

 © Kadmy - Fotolia.comEin bedeutendes Dokument dein 

Ausbildungs-
vertrag 
In diesem Dokument legen die Vertragspartner 
grundlegende Rechte und Pflichten für die 
Dauer des Ausbildungsverhältnisses fest.

Ein schriftlicher Vertrag zwischen dir und dem Ausbildungsbetrieb 
ist unbedingt erforderlich. Nur auf diese Weise kommt das Berufs-
ausbildungsverhältnis überhaupt zustande. 

Die elektronische Version ist ausgeschlossen. Diese Regelung sieht 
das Berufsbildungsgesetz (BBiG) laut § 11 vor. Das Dokument benö-
tigt sowohl deine Unterschrift als auch die eines Vertreters deines 
Ausbildungsbetriebs. Du bist minderjährig? Dann ist eine weitere 
Unterschrift erforderlich, nämlich von deinem gesetzlichen Vormund.

Gut zu wissen!
  Probezeit: Sie dauert mindestens einen Monat und höchstens vier 
Monate. Du kannst ohne Angabe von Gründen schriftlich kündigen. 
Das gleiche Recht hat auch dein Ausbildungsbetrieb! 

  Urlaub: Die Mindestanzahl an Urlaubstagen wird durch das 
Arbeitsrecht festgelegt. Bei minderjährigen Azubis greift hier das 
Jugendarbeitsschutzgesetz.

Dein Ausbildungsvertrag enthält mindestens Angaben  
zu folgenden Punkten:

  Bezeichnung des Ausbildungsberufs sowie Ziel und zeitliche  
Gliederung der Berufsausbildung (Ausbildungsplan)

  Beginn und Dauer der Ausbildung
  Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der  
regulären Ausbildungsstätte

  Dauer der regelmäßigen täglichen Arbeitszeit
  Dauer der Probezeit und des Urlaubs
  Zahlung und Höhe der Ausbildungsvergütung
  Voraussetzungen, die eine Vertragskündigung rechtfertigen
  Hinweis auf Tarifverträge, Betriebs- oder Dienstvereinbarungen,  
die bei deinem Vertrag greifen
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Zuständig für Wareneingang und -ausgang sowie für fachgerechte La-
gerung • Güter annehmen: Überprüfung anhand der Begleitpapiere auf 
Art, Menge und Unversehrtheit • Versand: Ware verpacken, Begleitpa-
piere ausfüllen, Liefereinheiten zusammenstellen (kommissionieren), 
LKW beladen, Sendungen kennzeichnen, beschriften und sichern unter 
Beachtung von Vorschriften wie z. B. Gefahrgutverordnung und Zollbe-
stimmungen • Lagerung: auf optimale Bedingungen achten (wichtig bei 
Gefahrgütern oder verderblicher Ware) • Gütertransport im Lager mit 
Gabelstaplern, Sortieranlagen, Förderbändern • Bestandskontrolle mit 
Warenscanner • Organisatorische Aufgaben wie z. B. Ausarbeiten von 
Transportrouten, Warenbestellung, Logistikmanagement

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich z. B. in Lagerhallen, Lager-
räumen oder Kühlhäusern von Industrie-, Handels- und Speditions- 
betrieben oder bei speziellen Logistikdienstleistern.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch • Gute 
körperliche Konstitution • Organisatorische Fähigkeiten • Räumliches 
Vorstellungsvermögen • Schnelligkeit • Sorgfalt • Verantwortungs
bewusstsein

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und Handwerk 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 78

(m/w/d)

Fachlagerist

© auremar - AdobeStock.com

Entwickeln von Konzepten für veranstaltungstechnische Systeme, Auf-
bauten und Abläufe • Planen der Ausstattung und des Ablaufs in tech-
nischer Hinsicht • Auswerten der technischen und inhaltlichen Anforde-
rungen • Erstellen von Ablaufplänen • Organisieren des Transports der 
Bühnen-, Szenen- und Messeaufbauten zum Veranstaltungsort • Auf-
bauen von Beleuchtungs-, Projektions- und Beschallungsanlagen sowie 
Steuerungs- und IT-Netzwerken • Einrichten von Medienservern • Bereit-
stellen der Energieversorgung • Vernetzen der Anlage, Durchführen von 
Sicherheitsprüfungen, Inbetriebnahme • Bedienen von Lichtstellpulten, 
Tonmischpulten sowie bühnen- und szenentechnischer Einrichtungen • 
Einsetzen von Projektionen und Zuspielungen • Organisieren der Abbau-
arbeiten und des Abtransports nach Ende der Veranstaltung

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten u. a. Veranstaltungs- und Even-
tagenturen, Messe- und Kongressveranstalter, Unternehmen der 
Film- und Rundfunkbranche und kulturelle Einrichtungen. Auch auf 
Kreuzfahrtschiffen, in großen Ferienhotels oder bei öffentlichen Ver-
anstaltungsträgern finden sich Beschäftigungsmöglichkeiten. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, 
Deutsch, Englisch • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungs-
vermögen • Handwerkliches Geschick • Organisationstalent • Kreativi
tät • Körperbeherrschung • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Team
fähigkeit 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 80

(m/w/d)

Fachkraft für  
Veranstaltungstechnik

 © Sura Nualpradid - shutterstock.com
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(m/w/d)

Fachmann für  
Systemgastronomie

Umsetzen eines standardisierten, zentral gesteuerten Gastronomiekon-
zepts in allen Bereichen eines Restaurants (festgelegte Regeln für Ange-
bot, Qualität und Service) • Planen und Organisieren von Arbeitsabläufen 
(z. B. Einkauf und Lagerung der Produkte; Gewährleisten der Funktions-
fähigkeit der technischen Arbeitsmittel; Realisieren von Veranstaltungen 
wie Tagungen, Kongresse, Bankette) • Überprüfen der Qualität und Zu-
bereitung von Speisen • Gewährleisten der Einhaltung von Hygiene- und 
Sicherheitsvorschriften • Annehmen von Bestellungen • Ausstellen von 
Rechnungen • Kassieren • Entgegennehmen von Reklamationen • Regeln 
von Konfliktsituationen • Durchführen von Marketingmaßnahmen (z. B. 
Realisieren von Werbeaktionen; Analysieren von Kundenverhalten) • Pla-
nen des Personaleinsatzes und Bearbeiten der Personalvorgänge • Durch-
führen von Kostenkontrollen und Auswerten betrieblicher Kennzahlen

Arbeitsplätze bieten Selbstbedienungsrestaurants, Fast-Food-Ketten, 
Raststätten, Einrichtungen der Gemeinschaftsverpflegung (z. B. Kanti-
nen und Mensen) sowie Cateringunternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch und weite-
re Fremdsprachen, Wirtschaft, Hauswirtschaftslehre • Mündliches Aus-
drucksvermögen • Kunden- und Serviceorientierung • Kaufmännische 
Befähigung • Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten • Organisations-
talent • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Gastgewerbe,  
Ausbildungsbereich Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 74

© Trương Hoắc Long - pixabay.com

Verkaufen von Brot, Backwaren und kleiner Gerichte • Beraten von Kun-
den zu Inhaltsstoffen und Bestandteilen des Teigs sowie zur Herstellung 
von Broten, Kuchen und Kleingebäck • Zusammenstellen gewünschter 
Waren des Bäckereisortiments • Zubereiten von Kleingerichten und Er-
zeugnissen im Snack-Bereich • Kassieren der Beträge, Ausstellen von 
Rechnungen und Quittungen • Durchführen verkaufsfördernder Maßnah-
men (z. B. Arrangieren der Waren; Dekorieren der Auslagen) • Abbacken 
vorgefertigter Teigrohlinge • Durchführen und Mitgestalten von Werbe- 
und Sonderaktionen • Einräumen und Lagern von Waren • Kontrollieren 
der Waren auf Frische und Haltbarkeit • Überprüfen der Warenbestände 
(z. B. Feststellen des Warenbedarfs; Kontrollieren des Wareneingangs 
fremdbezogener Produkte) • Reinigen der Geräte, Laden- und Verkaufs-
einrichtungen • Prüfen der Funktionsbereitschaft der Geräte und Einrich-
tungen • Zuständig für Ordnung und Sauberkeit im Verkaufsraum 

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Bäckereifachgeschäften und 
in Bäckereienangeboten, aber auch in Gastronomieunternehmen, Ho-
tels und Cateringbetrieben.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik und Deutsch • Sorgfalt •  
Selbstständiges Arbeiten • Kontaktbereitschaft • Freundliches Wesen •  
Kunden- und Serviceorientierung • Kreativität • Merkfähigkeit • Hand
geschick

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Lebensmittelhand-
werk und ‑handel (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 74

(m/w/d)

Fachverkäufer im 
Lebensmittelhandwerk

Schwerpunkt Bäckerei

 © Dusko - AdobeStock.com
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Pflegen und Bewirtschaften von Wäldern • Erfassen von forstbetrieblich 
relevanten Daten wie Waldzustand, -pflegeplanung, Wirtschafts- und 
Geometriedaten in Waldinformationssystemen • Erneuern bzw. Begrün-
den von Waldbeständen • Pflegen und Schützen von Waldbeständen, 
Biotopen und Gewässern (z. B. Durchforsten und Auslichten von Wald-
beständen; Kontrollieren auf Schädlingsbefall) • Durchführen der Hol-
zernte (z. B. Fällen von Bäumen mit digitalisierten Harvestern; Zerteilen 
der Stämme; Sortieren und Lagern des Holzes) • Bauen und Unterhalten 
von Wald-, Wander- und Holzrückwegen • Bedienen und Warten der forst-
technischen Maschinen und Geräte • Mitwirken in der Wildpflege (z. B. 
Bauen von Hochsitzen und Wildfutterstellen; Anbringen von Nistkästen; 
Auffüllen von Futterstellen im Winter) • Durchführen von Tätigkeiten in 
Bestattungs- oder Friedwäldern

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Forstbetrieben, bei 
forstwirtschaftlichen Dienstleistern, bei Forstämtern und -verwaltun-
gen des Bundes, der Länder und der Gemeinden sowie in Landschafts-
bau- und Baumpflegebetrieben.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Biologie, Werken/Technik • 
Sorgfalt • Umsicht • Verantwortungsbewusstsein • Beobachtungsgenau-
igkeit • Räumliche Orientierung • Technisches Verständnis • Handwerk
liches Geschick • Körperbeherrschung • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Forstwirtschaft, 
Ausbildungsbereich Landwirtschaft  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Forstwirt

Ausbildungsangebote Seite: 6

 © Robert Kneschke - shutterstock.com

Herstellen von Bauteilen aus Metall in Stanz-, Schnitt- oder Umformtech-
nik sowie von Maschinen und Anlagen • Auswerten von Skizzen • Planung 
der Arbeitsabläufe und Auswahl der passenden Werkzeugmaschinen • 
Eingabe des Steuerungsprogramms, Positionierung der Werkzeuge in 
der Maschine und Einstellen der Geschwindigkeit (Alternativ Bearbeitung 
des Metalls von Hand) • Überprüfen mit Messschraube oder Messschie-
ber, ggf. Nachbearbeitung • Montage der Bauteile zum Endprodukt • War-
tung und Instandsetzung • Schwerpunkt Maschinenbau: Heften, Schwei-
ßen und Trennen von Blechen und Profilen aus Stahl oder Aluminium • 
Aufstellen, Ausrichten, Befestigen und Montieren von Maschinen oder 
Systemen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen der Branchen Ma-
schinen- und Werkzeugbau, Hersteller von feinmechanischen und opti-
schen Erzeugnissen sowie von Mess- und Kontrollinstrumenten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Physik, Mathematik • 
Technisches Verständnis • Handwerkliche Geschicklichkeit • Analytische 
Fähigkeiten • Sorgfalt • Konzentrationsfähigkeit • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 76

(m/w/d)

Feinwerkmechaniker
Fachrichtung Maschinenbau

 © Kzenon - AdobeStock.com
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Gestalten von Außenanlagen aller Art (z. B. Hausgärten, Terrassen, 
Parks, Spiel- und Sportplätze, Verkehrsinseln) • Bearbeiten, Transpor-
tieren, Pflegen und Sanieren von Böden • Anlegen von Rasenflächen • 
Pflanzen von Stauden, Sträuchern, Blumen und Bäumen • Ausgraben 
von Pflanzen, Lagern bis zur Neupflanzung • Fällen von Bäumen, Roden 
der Baumstümpfe • Aufstellen von Sitzgelegenheiten, Sport- und Spiel-
geräten • Bauen von Zäunen, Pergolen, Lärm- und Sichtschutzwänden • 
Befestigen und Pflastern von Wegen und Plätzen • Bauen von Mauern 
und Treppen • Bauen und Bepflanzen von Wasserbecken • Ausführen von 
Begrünungen an Dächern, Fassaden und Verkehrswegen sowie in Fuß-
gängerzonen • Durchführen von Be- und Entwässerungsmaßnahmen • 
Bewässern, Düngen und Schneiden von Rasen, Gehölzen und Blumen • 
Anlegen von Biotopen • Rekultivieren von Mülldeponien und Kiesgruben

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Fachbetrieben des 
Garten- und Landschaftsbaus, des Sportplatzbaus sowie in städtischen 
Gärtnereien.

Bewerberprofil: Gute Noten in Biologie/Chemie, Mathematik, Werken/
Technik • Räumliches Vorstellungsvermögen • Technisches Verständnis •  
Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwor-
tungsbewusstsein • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und 
Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Landwirtschaft 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 6

(m/w/d)

Gärtner
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

 © pikselstock - Shutterstock.com

Kultivieren und Vermarkten von grünen und blühenden Topfpflanzen, 
Schnittblumen sowie Beet- und Balkonpflanzen • Auswählen, Kultivie-
ren und Pflegen der Mutterpflanzen • Heranziehen von Jungpflanzen •  
Vermehren von Zierpflanzen durch Aussaat oder vegetativ (Teilung, 
Stecklinge, Wurzelschnittlinge) • Beurteilen und Lagern von Saatgut • 
Produzieren von Zierpflanzen mithilfe unterschiedlicher Kulturverfahren 
und Anbausysteme • Bearbeiten und Pflegen des Bodens • Beurteilen, La-
gern und Verwenden von Erden und Substraten • Durchführen bedarfsge-
rechter und umweltschonender Kultur- und Pflegearbeiten • Durchführen 
kultursteuernder Maßnahmen (z. B. Belichten, Verdunkeln, Schattieren) •  
Auswählen, Sortieren und Kennzeichnen von Zierpflanzen • Lagern von 
Pflanzen mittels geeigneter Verfahren zur Sicherung ihrer Frische • Ver-
wenden, Verarbeiten und Pflegen von Pflanzen oder pflanzlicher Produk-
te unter Beachtung der Ansprüche und Qualitätsstandards • Verpacken 
von Zierpflanzen und Transportieren zum Verkaufsort • Verkaufsfördern-
des Präsentieren und Verkaufen der Pflanzen • Informieren und Beraten 
der Kunden zu Pflege und Standort der Zierpflanzen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Zierpflanzenbaube-
trieben, in Gartencentern und in Stadtgärtnereien.

Bewerberprofil: Gute Noten in Biologie/Chemie, Mathematik, Werken/
Technik • Geschicklichkeit • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwor-
tungsbewusstsein • Sorgfalt • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Landwirtschaft 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 6

(m/w/d)

Gärtner
Fachrichtung Zierpflanzenbau

© Andrii - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

(m/w/d)

Gesundheits- und 
Krankenpflegehelfer

Unterstützen von Fachkräften in der Gesundheits-, Kranken- und Alten-
pflege bei der Versorgung und Pflege von Patienten • Mitwirken bei Kör-
perpflege- und Therapiemaßnahmen • Betten bzw. Lagern von Patienten •  
Austeilen von Mahlzeiten und Unterstützen bei der Nahrungsaufnahme • 
Kontrolle von Puls, Temperatur, Blutdruck und Atmung der Patienten • Be-
gleiten oder Befördern zu Untersuchungen und Behandlungen • Zustän-
dig für Sauberkeit und Hygiene auf der Station • Reinigen und Pflegen der 
Instrumente • Aufräumen der Krankenzimmer sowie Richten der Betten 
inkl. Wäschewechsel • Durchführen einfacher ärztlicher Anweisungen 
und Verordnungen • Assistieren bei der Dokumentation und Organisation 
der Pflege • Unterstützen der Pflegefachkräfte bei den Nachtwachen

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Krankenhäusern und Kliniken, 
Facharzt-praxen und Gesundheitszentren, Seniorenwohn- und -pfle-
geheimen, Wohnheimen für Menschen mit Behinderung sowie in Ein-
richtungen der Kurzzeitpflege und bei ambulanten sozialen Diensten 
angeboten.

Bewerberprofil: Haupt- oder Realschulabschluss • Gute Noten in Ethik, 
Biologie und Chemie • Einfühlungs- und Durchsetzungsvermögen • Kon-
taktfähigkeit • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Psychische Sta-
bilität • Belastbarkeit • Geduld • Diskretion 

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen mit 
fachpraktischem Teil in der stationären bzw. ambulanten 
Versorgung (landesrechtlich geregelt)

Zeitraum: 1 – 2 Jahre Vollzeit, 2 – 4 Jahre Teilzeit  
(je nach Bildungsanbieter)

Ausbildungsangebote Seite: 77

 © auremar - AdobeStock.com

Erheben und Verarbeiten von Geodaten • Beraten von Kunden hinsichtlich 
der Aufbereitung und Nutzung geografischer Informationen • Entnehmen 
von Geodaten aus analogen Vorlagen und digitalen Datensätzen • Auf-
tragsbezogenes Bewerten nach Aktualität und Vollständigkeit • Generie-
ren neuer Datensätze • Erfassen von Geodaten mit Messinstrumenten • 
Bearbeiten und Präsentieren der Geodaten und Fachdaten zur Darstel-
lung in Plänen, Karten oder Datenmodellen (z. B. Bestimmen der Anfor-
derungen an die Geo- und Fachdaten hinsichtlich eines Präsentationspro-
dukts; Bewerten und Interpretieren von Daten hinsichtlich ihrer Eignung; 
Zusammenführen der Daten zu neuen Datensätzen; Konvertieren der 
Datenformate zur weiteren Nutzung) • Auftragsbezogenes Erstellen und 
Pflegen der Datenbanken • Erstellen von Geomedien bzw. -produkten von 
Print bis Multimedia; Aktualisieren mittels Nutzung von Datenbanken und 
Geoinformationssystemen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Behörden des Vermessungswe-
sens, Unternehmen der Geoinformationswirtschaft sowie Verlage für 
Kartografie.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Erdkunde/Geografie, Infor-
matik, Deutsch, Physik • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität •  
Abstrakt-logisches Denken • Rechnerisches Denken • Räumliches Vor-
stellungsvermögen • Räumliche Orientierung • Zeichnerische Fähigkeiten

Ausbildungsart: Ausbildung im Öffentlichen  
Dienst sowie in Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 6

(m/w/d)

Geomatiker

 © ronstik - shutterstock.com
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Herstellen von Gussstücken mithilfe von Formen und flüssigem Metall •  
Überwachen des gesamten Produktionsablaufs in der gießereitechni-
schen Fertigung • Einrichten, Bedienen und Überwachen gießereitech-
nischer Produktionsanlagen • Anfertigen von Gussformen anhand ei-
nes Modells • Anfertigen von Kernen zum Einlegen in die Formen, um 
im späteren Gussstück benötigte Hohlräume zu erzeugen • Herstellen 
von Werkstücken mithilfe von bereits bestehenden, wiederverwendbaren 
Formen • Schmelzen von Metall in Schmelzöfen • Hinzufügen von Legie-
rungsmetallen und weiteren Zusatzstoffen zum Erreichen bestimmter 
Materialeigenschaften • Füllen der Gussformen, nachdem die Schmelze 
die richtige Verarbeitungstemperatur erreicht hat • Entfernen der Formen 
nach dem Erkalten • Kontrollieren der Gussteile auf Gießfehler • Entfer-
nen überstehender Teile • Durchführen von Wärmebehandlungen zum 
Verbessern der Materialeigenschaften • Tätigkeitsschwerpunkte: Druck- 
und Kokillenguss, Feinguss, Handformguss, Kernherstellung, Maschi-
nenformguss, Schmelzbetrieb

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Gießereien, Betriebe der Hütten- 
und Stahlindustrie, Unternehmen mit Werksgießereien.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Chemie, Physik, Werken/
Technik • Technisches Verständnis • Handwerkliche Fähigkeiten • Räum-
liches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt • Daueraufmerksamkeit • Selbst-
ständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 68

(m/w/d)

Gießereimechaniker

 © industryviews - shutterstock.com

Erbringen hauswirtschaftlicher Dienst- und Versorgungsleistungen sowie 
personenbezogenes Betreuen von Einzelpersonen und Gruppen • Erstel-
len eines Haushaltsplans • Durchführen hauswirtschaftlicher Tätigkeiten 
(z. B. Beschaffen und Einsetzen von Gebrauchs- und Verbrauchsgütern 
unter Berücksichtigung von Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit; Zube-
reiten und Servieren von Speisen und Getränken; Reinigen und Pflegen 
von Räumen, Wohnumfeld sowie von Wäsche und Kleidung; Versorgen 
von Haustieren; Pflege des Gartens) • Interdisziplinäres Zusammenar-
beiten mit Mitarbeitern aus angrenzenden Zuständigkeitsbereichen • 
Spezialisierung in einem der drei Schwerpunkte: Personenbetreuende 
Dienstleistungen, Serviceorientierte Dienstleistungen, Ländlich-agrari-
sche Dienstleistungen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Einrichtungen der 
Alten-, Kinder-, Jugend-, Familienhilfe, in Krankenhäusern, Kur- und 
Reha-Kliniken, in Beherbergungsbetrieben, in Tagungs- und Bildungs-
häusern, bei Cateringunternehmen und Kantinenbetrieben, in Kinder-
gärten und -tagesstätten, in Privathaushalten sowie in landwirtschaft-
lichen Unternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Hauswirtschaftslehre, Deutsch, Mathe-
matik • Sorgfalt • Handgeschick • Selbstständiges Arbeiten • Kommuni-
kationsfähigkeit • Organisationstalent • Kaufmännische Befähigung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in den Bereichen 
Hauswirtschaft und Landwirtschaft  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 77

(m/w/d)

Hauswirtschafter

 © White bear studio - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Zuständig für Bewirtschaftung von Grundstücken, Wohnhäusern, Woh-
nungen und Bürogebäuden • Kundenberatungsgespräche, Kauf- und 
Verkaufsverhandlungen sowie Objektbesichtigungen durchführen • 
Neubau-, Sanierungs- oder Modernisierungsprojekte koordinieren • 
Wohnraumvermittlung • Aufstellung von Finanzierungsplänen und 
Durchführung von Investitions- und Wirtschaftlichkeitsberechnungen • 
Klärung rechtlicher Fragen mit Behörden • Verwaltung von Immobilien 
(z. B. Eigentümerversammlungen durchführen, Wohnungsübernahmen 
und ‑abgaben abwickeln) • Technisches Gebäudemanagement organi-
sieren (u. a. Schadensmeldungen bearbeiten, Instandsetzungsaufträge 
erteilen) • Marketingaktionen planen und realisieren • Aufgaben in der 
kaufmännischen Steuerung und Kontrolle erledigen (z. B. Mietpreise kal-
kulieren, Verträge vorbereiten, Heiz- und Betriebskosten abrechnen)

Immobilienkaufleute werden u. a. bei Immobilienmaklern, in Woh-
nungsbauunternehmen, in den Immobilienabteilungen von Banken und 
Versicherungen und in der öffentlichen Verwaltung angestellt.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft, Deutsch • 
Kaufmännisches Denken • Wirtschaftliches Interesse • Kommunikations-
fähigkeit • Verhandlungsgeschick • Durchsetzungsvermögen • Kunden- 
und Serviceorientierung • Organisatorische Fähigkeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Wohnungs- und Immobilien-
wirtschaft (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 72

(m/w/d)

Immobilienkaufmann

 © goodluz - shutterstock.com

Begleiten von Menschen mit geistiger, körperlicher und/oder seelischer 
Behinderung aller Altersstufen zur Stärkung der Eigenständigkeit im All-
tag (Inklusion) • Pädagogisches, lebenspraktisches und pflegerisches 
Unterstützen und Betreuen • Sorgen für Hygiene und Bekleidung • Aus-
führen hauswirtschaftlicher Tätigkeiten • Dokumentieren der Maßnah-
men, Hilfe- und Begleitprozesse (z. B. Medikamentengabe, Tagesabläufe 
oder besondere Vorkommnisse) • Fördern der individuellen Entwicklung 
(z. B. Organisieren und Durchführen pädagogischer und therapeutischer 
Maßnahmen; Unterstützen bei der beruflichen Eingliederung) • Unterstüt-
zen, Anregen und Umsetzen von Hobby- und Freizeitaktivitäten 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Tagesstätten, Wohn- und 
Pflegeeinrichtungen sowie Werkstätten für Menschen mit Behinde-
rung, Einrichtungen der Sozialpsychiatrie, ambulanten Diensten, in 
Vorsorge- und Rehabilitationskliniken, in Kindertageseinrichtungen 
und an Schulen.

Bewerberprofil: Vorbildung variiert je nach Bundesland • Gute Noten in 
Deutsch, Kunst/Musik/Werken, Ethik, Pädagogik/Psychologie, Hauswirt-
schaftslehre • Verantwortungsbewusstsein • Selbstständiges Arbeiten • 
Teamfähigkeit • Diskretion • Einfühlungsvermögen • Psychische Belastbar-
keit • Konfliktfähigkeit • Durchsetzungsvermögen • Organisationstalent • 
Pädagogisches Geschick

Ausbildungsart: Aus- bzw. Weiterbildung an Berufsfach-
schulen und Praxisteil an Einrichtungen für Menschen  
mit Behinderungen (landesrechtlich geregelt) 

Zeitraum: Vollzeit 2–3 Jahre, Teilzeit 3–5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 75

(m/w/d)

Heilerziehungspfleger

© Halfpoint - AdobeStock.com
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Unterstützen von Unternehmensprozessen • Vergleichen von Angeboten, 
Verhandeln mit Lieferanten, Betreuen der Warenannahme und ‑lagerung •  
Bestände verwalten und kontrollieren • Produktionsabläufe planen, 
steuern und überwachen • Kalkulationen und Preislisten erarbeiten • 
Verkaufsverhandlungen führen • Warenversand, Erstellung der Begleit-
papiere • Geschäftsvorgänge kontrollieren unter Anwendung von Instru-
menten der Kostenplanung • Buchen, Rechnungen erstellen, Zahlungen 
veranlassen • Ermittlung des Finanzbedarfs, Führung von Finanz- und Ge-
schäftsbüchern, Durchführung von Jahresabschlüssen • Marktanalysen 
und Werbemaßnahmen erarbeiten • Altkunden betreuen, Neukunden ge-
winnen • Personaleinsatz planen, Aus- und Weiterbildungen organisieren

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen nahezu aller Wirt-
schaftsbereiche, z. B. in der Elektro-, Fahrzeug-, Chemie-, Holz-, Trans-
port-, Textilindustrie oder im Handel.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft, Englisch, 
Deutsch • Kaufmännisches Denken • Organisatorische Fähigkeiten • Ver-
handlungsgeschick • Kommunikationsfähigkeit • Kontaktbereitschaft • 
Kunden- und Serviceorientierung • Gutes Ausdrucksvermögen in Wort 
und Schrift • Sorgfalt und Konzentrationsfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel sowie im 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 68, 74

(m/w/d)

Industriekaufmann

 © contrastwerkstatt - AdobeStock.com

Herstellen, Einrichten und Umbauen von Bauteilen und Baugruppen 
für Maschinen und Produktionsanlagen • Planen und Vorbereiten der 
Arbeitsschritte • Herstellen von Bau- bzw. Geräteteilen (z. B. Eingeben 
der Bearbeitungsparameter in CNC-Maschinen oder Übertragen über 
Schnittstellen von CAD-Anlagen; Auswählen und Einbauen der Werk-
zeuge; Prüfen fertiger Erzeugnisse) • Fertigen von Baugruppen nach 
Plänen, Zeichnungen, Stücklisten oder 3D-Modellen • Integrieren von 
Softwarekomponenten • Prüfen der Maschinen und Anlagen nach Ins-
pektions- bzw. Wartungsplänen (u. a. Austauschen von defekten Teilen; 
Anfertigen von Ersatzteilen im 3D-Druck) • Kontrollieren und Optimie-
ren von Produktionsprozessen (z. B. Analysieren von Produktionsab-
läufen und logistischen Prozessen; Simulieren geplanter Änderungen 
am Bildschirm) • Spezialisierung auf ein Einsatzgebiet, z. B. Betriebs-
technik, Feingerätebau, Instandhaltung, Maschinen- und Anlagenbau, 
Produktionstechnik

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen in fast allen produ-
zierenden Wirtschaftsbereichen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, 
Informatik • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt •  
Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handel sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 66, 68

(m/w/d)

Industriemechaniker

 © motorradcbr - Fotolia.com
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Vom ersten Arbeitstag an

Leicht durch  
die Lehre

Besserwisser

Du bist kaum ein paar Wochen im Betrieb und weißt alles besser – glaubst 
du zumindest. Richtig angebrachte Kritik, am besten in Verbindung 
mit einem konstruktiven Verbesserungsvorschlag, wird in der Regel 
geschätzt. Allerdings solltest du dich damit besonders am Anfang deiner 
Ausbildung zurückhalten und abwarten, bis du dir über alle Vorgänge und 
Zusammenhänge wirklich sicher bist.

Fehler machen nur andere!

Deine Ausbilder haben dir eine Aufgabe übertragen und du hast sie verpatzt. 
Was nun? Das Ganze aussitzen? Besser ist der Schritt nach vorn. Indem du 
zu deinem Fehler stehst und dieses deinen Vorgesetzten unaufgefordert 
mitteilst, beweist du, dass du bereit bist, Verantwortung zu tragen. Und 
aus Fehlern lernt man! Kollegen und Ausbilder werden dir deine Ehrlichkeit 
hoch anrechnen. Eine gewisse Fehlerquote wird dir zugestanden.

Gute Umgangsformen

Einen Hofknicks und einen Diener musst du nicht ausführen können. 
Auch wenn du in deinem Freundeskreis als „cool“ giltst, ist unhöfliches 
Auftreten in der Arbeitswelt ein absolutes „No-Go“ und zeugt von  
mangelndem Respekt. Was spricht dagegen, jemanden freundlich zu 
grüßen, vor Eintritt in einen Raum an die Tür zu klopfen, einer nachfol-
genden Person die Tür aufzuhalten?

  Wichtig: Respektlosigkeit war noch nie „cool“.
  Noch wichtiger: Gute Umgangsformen sind Selbstmarketing!

Große Klappe

Nicht nur für die Zeit der Ausbildung gilt: viel sehen, 
viel hören, wenig reden. Achte darauf, wie die 
Kollegen miteinander umgehen und wie sie 
miteinander reden – und übereinander 
herziehen. Auf diese Weise erfährst du 
mehr oder weniger Interessantes über 
den Betrieb, über Vorgesetzte sowie 
über Kollegen. Die für deine Ausbildung 
relevanten Informationen nimmst du 
auf, Firmentratsch und Details aus dem 
Privatleben ignorierst du einfach.

 Tipp: Klatsch nicht kommentieren, ein-
fach aus dem Gespräch heraushalten.  
Keinesfalls darfst du dich darüber mit  
anderen Kollegen austauschen.

Ich zeig’s euch!

Du freust dich über deinen Ausbildungsplatz und möchtest dies 
sowohl Kollegen als auch deinen Ausbildern durch dein Engage-
ment beweisen. So kannst du beweisen, was in dir steckt:

  Bei Gesprächen oder Meetings mitschreiben.
  Gezielte Fragen stellen, die beweisen, dass du mitdenkst.
  Kritik aufnehmen. Sie ist von Vorteil für die eigene Entwicklung  
und liefert Möglichkeiten zur Verbesserung.

  Initiative zeigen. Ist dein Arbeitsauftrag erfüllt,  
fragst du nach weiteren Aufgaben.

Gesunde Zurückhaltung

Nicht nur Schüler nutzen Facebook und Co., sondern auch Perso-
nalchefs wissen, wo und wie sie sich informieren können. Deshalb 
solltest du dir immer wieder darüber bewusst sein, dass das Inter-
net niemals „vergisst“! Bitte berücksichtigen, wenn du Partyfotos, 
Urlaubsbilder, Wochenend-„Berichte“ etc. veröffentlichst.
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Vom ersten Arbeitstag an

Leicht durch  
die Lehre

Besserwisser

Du bist kaum ein paar Wochen im Betrieb und weißt alles besser – glaubst 
du zumindest. Richtig angebrachte Kritik, am besten in Verbindung 
mit einem konstruktiven Verbesserungsvorschlag, wird in der Regel 
geschätzt. Allerdings solltest du dich damit besonders am Anfang deiner 
Ausbildung zurückhalten und abwarten, bis du dir über alle Vorgänge und 
Zusammenhänge wirklich sicher bist.

Fehler machen nur andere!

Deine Ausbilder haben dir eine Aufgabe übertragen und du hast sie verpatzt. 
Was nun? Das Ganze aussitzen? Besser ist der Schritt nach vorn. Indem du 
zu deinem Fehler stehst und dieses deinen Vorgesetzten unaufgefordert 
mitteilst, beweist du, dass du bereit bist, Verantwortung zu tragen. Und 
aus Fehlern lernt man! Kollegen und Ausbilder werden dir deine Ehrlichkeit 
hoch anrechnen. Eine gewisse Fehlerquote wird dir zugestanden.

Gute Umgangsformen

Einen Hofknicks und einen Diener musst du nicht ausführen können. 
Auch wenn du in deinem Freundeskreis als „cool“ giltst, ist unhöfliches 
Auftreten in der Arbeitswelt ein absolutes „No-Go“ und zeugt von  
mangelndem Respekt. Was spricht dagegen, jemanden freundlich zu 
grüßen, vor Eintritt in einen Raum an die Tür zu klopfen, einer nachfol-
genden Person die Tür aufzuhalten?

  Wichtig: Respektlosigkeit war noch nie „cool“.
  Noch wichtiger: Gute Umgangsformen sind Selbstmarketing!

Große Klappe

Nicht nur für die Zeit der Ausbildung gilt: viel sehen, 
viel hören, wenig reden. Achte darauf, wie die 
Kollegen miteinander umgehen und wie sie 
miteinander reden – und übereinander 
herziehen. Auf diese Weise erfährst du 
mehr oder weniger Interessantes über 
den Betrieb, über Vorgesetzte sowie 
über Kollegen. Die für deine Ausbildung 
relevanten Informationen nimmst du 
auf, Firmentratsch und Details aus dem 
Privatleben ignorierst du einfach.

 Tipp: Klatsch nicht kommentieren, ein-
fach aus dem Gespräch heraushalten.  
Keinesfalls darfst du dich darüber mit  
anderen Kollegen austauschen.

Ich zeig’s euch!

Du freust dich über deinen Ausbildungsplatz und möchtest dies 
sowohl Kollegen als auch deinen Ausbildern durch dein Engage-
ment beweisen. So kannst du beweisen, was in dir steckt:

  Bei Gesprächen oder Meetings mitschreiben.
  Gezielte Fragen stellen, die beweisen, dass du mitdenkst.
  Kritik aufnehmen. Sie ist von Vorteil für die eigene Entwicklung  
und liefert Möglichkeiten zur Verbesserung.

  Initiative zeigen. Ist dein Arbeitsauftrag erfüllt,  
fragst du nach weiteren Aufgaben.

Gesunde Zurückhaltung

Nicht nur Schüler nutzen Facebook und Co., sondern auch Perso-
nalchefs wissen, wo und wie sie sich informieren können. Deshalb 
solltest du dir immer wieder darüber bewusst sein, dass das Inter-
net niemals „vergisst“! Bitte berücksichtigen, wenn du Partyfotos, 
Urlaubsbilder, Wochenend-„Berichte“ etc. veröffentlichst.
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Organisieren und Bearbeiten bürowirtschaftlicher Aufgaben • Erledigen 
des internen und externen Schriftverkehrs • Aufbereiten von Unterlagen • 
Vorbereiten von Präsentationen • Durchführen der organisatorischen Vor- 
und Nachbereitung für Besprechungen und Konferenzen • Erstellen von 
Dienst- und Organisationsplänen • Aufbereiten, Sichern und Pflegen von 
Daten • Planen und Überwachen von Terminen • Bearbeiten des Postein- 
und -ausgangs • Organisieren von Geschäftsreisen • Verwalten, Bestellen 
und Ausgeben von Büromaterial • Bearbeiten von Aufträgen • Annehmen 
bzw. Erstellen von Rechnungen sowie Überwachen des Zahlungsverkehrs •  
Verwalten von Personalakten • Einholen von Angeboten für Produkte 
und Dienstleistungen • Ausführen von Bestellungen • Verwalten der La-
gerbestände • Konzipieren und Realisieren von Marketing-Maßnahmen •  
Im öffentlichen Dienst Klären und Annehmen von Anträgen; Berechnen 
von Fristen und Terminen; Erteilen von Bescheiden

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen nahezu aller Wirt-
schaftsbereiche, die öffentliche Verwaltung sowie Verbände, Organisa-
tionen und Interessenvertretungen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Englisch, Wirt-
schaft • Sorgfalt • Flexibilität • Organisationstalent • Selbstständiges 
Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel,  
im öffentlichen Dienst sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 69, 75, 77

(m/w/d)

Kaufmann für  
Büromanagement

© Vasyl - AdobeStock.com

Entwerfen, Installieren und Konfigurieren von Systemen, Komponenten 
und Netzwerken der Informationstechnologie (IT) • Beraten von Kunden •  
Auswählen, Montieren und Aufstellen von IT-Geräten und Komponenten 
für IT-Systeme • Konfigurieren der Geräte und Systeme • Überprüfen der 
Funktionsfähigkeit von Schnittstellen und Übertragungswegen • Instal-
lieren und Prüfen von Netzwerk- und Übertragungskomponenten • Inte-
grieren von IT-Geräten und Komponenten in bestehende Netzwerke und 
Infrastrukturen • Installieren der Leitungen und Stromversorgung sowie 
Verbinden der IT-Geräte und Komponenten • Warten und Pflegen der IT-
Geräte und IT-Systeme • Analysieren und Beseitigen von Fehlerursachen •  
Planen und Durchführen von Maßnahmen zur IT-Sicherheit • Erkennen 
von Gefährdungspotenzialen und Bedrohungsszenarien • Implementie-
ren von Hardware- und Software-Systemen zur IT-Sicherheit • Einleiten 
erforderlicher Maßnahmen bei Sicherheitsvorfällen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten IT-Abteilungen von Unternehmen 
nahezu aller Wirtschaftsbereiche, Hersteller und Betreiber von IT-Inf-
rastrukturen und IT-Systemen sowie die öffentliche Verwaltung. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Informatik, Werken/
Technik, Englisch • Sorgfalt • Handwerkliches Geschick • Technisches 
Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Zeichnerische Fähig-
keiten • Organisationstalent • Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und 
Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 74

(m/w/d)

IT-System-Elektroniker 

 © CandyBox Images - AdobeStock.com
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Steuern von Aufträgen, die für Unternehmen von Service-, Call- oder 
Contact-Centern durchgeführt werden • Gewinnen, Betreuen und Binden 
von Kunden durch Kommunizieren und Korrespondieren mittels Infor-
mations- und Kommunikationssystemen wie Telefon, Fax, E-Mail, spe-
zielle Software, Netze und Dienste • Pflegen von Kundendatenbanken •  
Präsentieren und Verkaufen von Produkten und Dienstleistungen • Erle-
digen kaufmännischer Tätigkeiten (z. B. Durchführen von Kosten- und 
Leistungsrechnung; Auswerten von Statistiken; Steuern der betriebswirt-
schaftlichen Projektabwicklung, Kalkulieren von Angeboten) • Durchfüh-
ren von planenden und ausführenden Maßnahmen im Personalbereich • 
Erstellen von Angeboten; Abschließen von Verträgen; Planen und Reali-
sieren von Marketingaktionen • Planen und Umsetzen qualitätssichern-
der Maßnahmen (z. B. Verbessern von Prozessabläufen)

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in Call-Centern sowie in Ser-
vice- und Kunden-Centern von Industrie-, Handels- und Dienstleis-
tungsunternehmen unterschiedlicher Wirtschaftsbereiche.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft sowie 
Englisch und weiteren Fremdsprachen • Kommunikationsfähigkeit • Kon-
taktbereitschaft • Verhandlungsgeschick • Durchsetzungsvermögen • 
Kaufmännisches Denken • Organisationstalent

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 74

(m/w/d)

Kaufmann für  
Dialogmarketing

© georgerudy - AdobeStock.com

Funktion als Schnittstelle zwischen kaufmännischem und IT-Bereich • 
Analysieren von Arbeits-, Geschäfts- und Wertschöpfungsprozessen • 
Ermitteln kundenspezifischer Anforderungen an IT-Systeme • Konzipie-
ren von IT-Systemen • Erarbeiten von Gesamtlösungen mit den Kunden 
und Aufzeigen von Alternativen• Erstellen von Angeboten, Führen von 
Verhandlungen, Vorbereiten von Verträgen, Informieren der Kunden über 
Finanzierungsmöglichkeiten • Beschaffen von Hard- und Software so-
wie von erforderlichen Dienstleistungen • Mitwirken an Installation und 
Inbetriebnahme von IT-Systemen • Vereinbaren und Durchführen von 
Support- und Serviceleistungen • Umsetzen, Integrieren und Prüfen von 
Maßnahmen zur IT-Sicherheit und zum Datenschutz • Durchführen von 
Maßnahmen zur Qualitätssicherung • Beraten von Kunden bei der Kon-
zeption von IT-Lösungen • Unterstützung von Kunden nach Bereitstellung 
neuer IT-Systeme • Planen und Durchführen von Produktschulungen 

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen bei Unternehmen fast aller 
Wirtschaftsbereiche, z. B. in der Industrie, bei Banken und Versiche-
rungen, im Handel oder in Krankenhäusern.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Informatik, Wirtschaft, 
Deutsch, Englisch • Kaufmännisches Denken • Wirtschaftliches Interesse •  
Technisches Verständnis • Kommunikationsfähigkeit • Verhandlungsge-
schick • Durchsetzungsvermögen • Kunden- und Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2

(m/w/d)

Kaufmann für  
Digitalisierungsmanagement

© BalanceFormCreative - AdobeStock.com
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Schnittstelle zwischen serviceorientierter Kundenberatung und Verwal-
tung • Planen und Organisieren von Verwaltungsvorgängen, Geschäfts-
prozessen und Dienstleistungen • Informieren und Betreuen von Kunden •  
Erfassen von Patientendaten, Auswerten und Archivieren medizinischer 
Informationen, Abrechnen von Leistungen für Kunden, Krankenkassen 
und sonstige Institutionen • Analysieren von Statistiken, Kalkulieren 
verschiedener Gesundheitsangebote sowie Bedarfsermittlung individu-
eller Gesundheitskonzepte • Preisermittlung sowie Materialbeschaffung 
und -verwaltung • Beteiligung am betrieblichen Qualitätsmanagement • 
Marktbeobachtung, Entwicklung und Umsetzung von Dienstleistungsan-
geboten und Marketingkonzepten • Allgemeine kaufmännische Tätigkei-
ten im Finanz- und Rechnungswesen sowie in der Personalverwaltung

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Krankenhäusern, Arztpraxen 
oder Krankenversicherungen angeboten, aber auch in medizinischen 
Labors und Seniorenpflegeheimen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Wirtschaft, Mathematik, Deutsch • Kauf-
männisches Denken • Kundenorientierung • Kommunikationsfähigkeit • 
Verhandlungsgeschick • Redegewandtheit • Verantwortungsbewusst-
sein • Sorgfalt und Verschwiegenheit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 77

(m/w/d)

Kaufmann im  
Gesundheitswesen

© Natee Meepian - AdobeStock.com

Verkauf unterschiedlichster Konsumgüter (z. B. Möbel, Heimtextilien, 
Bekleidung, Lebensmittel, Unterhaltungselektronik) an Endverbraucher • 
Führen von Verkaufsgesprächen: Wünsche des Kunden ermitteln, geeig-
nete Ware vorschlagen, über Eigenschaften und Benutzung des Produkts 
informieren, vorführen • Kassieren, Prüfung der Geldscheine auf Echtheit •  
Reklamationsabwicklung • Verwaltung des Warenbestands: Bestellung, 
Eingangskontrolle, Lagerung und Auszeichnung • Prüfung und Buchung 
von Belegen, Begleichen von Rechnungen, Kalkulation von Verkaufsprei-
sen • Erstellen von Umsatz- und Lagerstatistiken samt Auswertung • Per-
sonalwesen: Einteilung und Führung des Personals • Werbemaßnahmen 
durchführen, Warenpräsentation • Es bestehen diverse Spezialisierungs-
möglichkeiten (z. B. Frischespezialist [m/w/d])

Beschäftigungsmöglichkeiten werden z. B. in Modehäusern, Super-
märkten, Gemüseläden, Juweliergeschäften, aber auch im Versand
handel angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft • Kauf-
männische Fähigkeiten • Kundenorientierung • Kommunikationsbereit-
schaft • Kontaktfreude • Ausgeprägtes Personen- und Zahlengedächtnis •  
Gute Umgangsformen • Geduld und Selbstbeherrschung • Konflikt
fähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Handel und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 73

(m/w/d)

Kaufmann im  
Einzelhandel

 © Jacob Lund - AdobeStock.com
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Einkaufen von Waren aller Art in großen Mengen zum Weiterverkauf an 
Einzelhandels-, Handwerks- oder Industriebetriebe im In- bzw. Ausland •  
Planen und Überwachen von Einkaufs-, Logistik- sowie Verkaufsprozes-
sen • Informieren der Kunden über das Waren- bzw. Dienstleistungsan-
gebot • Beobachten und Analysieren in- bzw. ausländischer Märkte • 
Ermitteln von Bezugsquellen oder Absatzmöglichkeiten auf in- bzw. aus-
ländischen Märkten • Vergleichen von Preisen • Erstellen von Angeboten •  
Abschließen von Verträgen • Steuern des Daten- und Warenflusses von 
der Bestellung bis zur Anlieferung durch Nutzen verschiedener Beschaf-
fungs- und Vertriebswege, insbesondere von Onlinekanälen • Abwickeln 
elektronischer Geschäftsprozesse (E-Business) • Bearbeiten des Zah-
lungsverkehrs • Durchführen von Wareneingangskontrollen • Prüfen der 
Liefer- bzw. Zollpapiere • Veranlassen und Überwachen der Warenlage-
rung • Diverse Fachrichtungen: Außenhandel und Großhandel

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Unternehmen fast aller Wirt-
schaftsbereiche angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft, Eng-
lisch und weitere Fremdsprachen • Kaufmännisches Denken • Kontakt-
bereitschaft • Interkulturelle Kompetenz • Kundenorientierung • Orga-
nisationstalent • Verhandlungsgeschick • Gutes Ausdrucksvermögen 
und Textverständnis in Wort und Schrift sowohl in Deutsch als auch in 
Fremdsprachen 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 72, 73, 78

(m/w/d)

Kaufmann für Groß- und 
Außenhandelsmanagement

 © Monkey Business - Fotolia.com

Zuständig für die Bereiche Werbung, Onlinemarketing, Direktmarketing, 
Öffentlichkeitsarbeit, Verkaufsförderung, Multimedia Marketing, Event 
und Social Media Marketing • Marktbeobachtung und Analyse • Zielgrup-
penbestimmung • Entwickeln von Marketing- und Werbemaßnahmen, 
z. B. Werbe- und Kommunikationskonzepte für medienübergreifende 
Kampagnen oder Einzelmaßnahmen • Realisieren der Projekte (Steuerung 
der Umsetzung, Überwachung der Arbeit und der Herstellungsprozesse • 
Kontrollieren der Ergebnisse zur Qualitäts-sicherung • Ausarbeitung ver-
traglicher Grundlagen (z. B. für die Kooperation mit Marketingdienstleis-
tern sowie für den Erwerb von Rechten und Lizenzen) • Kundenberatung •  
Präsentation von Arbeitsergebnissen • Erledigung von Aufgaben im 
Rechnungs- und Finanzwesen, z. B. Budgetplanung

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Agenturen in den Bereichen 
Event, PR, Sponsoring und Werbung sowie größere Unternehmen di-
verser Branchen in ihren Marketing- oder Kommunikationsabteilungen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Wirtschaft, Mathematik und Eng-
lisch • Organisations- und Planungstalent • Kreativität • Kaufmännisches 
Denken • Service- und Kundenorientierung • Gute Ausdrucksweise in 
Wort und Schrift • Kommunikationsfähigkeit • Durchsetzungsvermögen

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel  
sowie im Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 80

(m/w/d)

Kaufmann für  
Marketingkommunikation

© contrastwerkstatt - AdobeStock.com
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Beraten und Informieren von Kunden, Gästen und Besuchern, Verkaufen 
touristischer Dienstleistungen und Angebote • Vornehmen von Buchun-
gen und Reservierungen • Verkauf von Tickets • Entwickeln, Vermarkten 
und Verkaufen touristischer Dienstleistungen und Produkte • Ermitteln 
des zielgruppenspezifischen Bedarfs und der Kundenzufriedenheit (u. a. 
Erstellen individueller Kundenprofile) • Organisieren der Zusammenar-
beit mit Fremdanbietern zwecks Koordination oder zur Ergänzung der 
Eigenleistung • Verkauf der Touristik-Angebote über unterschiedliche 
Vertriebskanäle • Umsetzen von Verkaufs- und Marketingkonzepten 
zur Förderung des regionalen Tourismus • Aufbauen und Pflegen von 
Netzwerke und Kooperationen • Entwickeln und Steuern von Marketing- 
und Werbemaßnahmen • Konzipieren, Organisieren und Abrechnen von 
Veranstaltungen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Reise- und Tourismus
büros, Beherbergungsbetrieben, Ausflugs- und Reiseunternehmen, Or-
ganisationen der Tourismusförderung sowie in Freizeiteinrichtungen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Wirtschaft, Mathematik, Eng-
lisch und weitere Fremdsprachen • Organisations- und Planungstalent • 
Kreativität • Kaufmännisches Denken • Service- und Kundenorientierung •  
Gute Ausdrucksweise in Wort und Schrift • Kommunikationsfähigkeit • 
Interkulturelle Kompetenz

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 80

(m/w/d)

Kaufmann für  
Tourismus und Freizeit

 © VGstockstudio - shutterstock.com

Organisieren des nationalen und internationalen Güterverkehrs • Steu-
ern und Überwachen des Versands, Umschlags und der Lagerung von 
Gütern • Verkaufen von Verkehrs- und Logistikdienstleistungen • Entwi-
ckeln logistischer Lösungen • Erstellen von Angeboten für Transport und 
Lagerung von Gütern • Aushandeln von Lieferterminen, Transport- und 
Lagerkapazitäten • Beauftragen von Transportunternehmen • Vermitteln 
und Abschließen von Transportversicherungen • Ausfertigen von Waren-
begleitdokumenten und Zollerklärungen • Einholen von Genehmigungen 
für Spezial- und Gefahrguttransporte • Kundenberatung zu Transportkon-
ditionen, Transportmitteln oder Verpackung • Abrechnen der Leistungen 
und Anweisung der Zahlungen • Vorgänge des Mahnwesens bearbeiten • 
Korrespondieren mit Kunden, Behörden und Versicherungen, ggf. fremd-
sprachig • Entgegennahme von Reklamationen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. bei Speditionen und Un-
ternehmen im Bereich Umschlag und Lagerwirtschaft. Auch Post- und 
Kurierdienste sowie Unternehmen der Güterbeförderung im Eisenbahn-
verkehr bzw. in der Schiff- und Luftfahrt bieten Arbeitsplätze.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch (ggf. 
weitere Fremdsprachen) • Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Ser-
viceorientierung • Interkulturelle Kompetenz • Verhandlungsgeschick • 
Durchsetzungsvermögen

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie und  
im Handel (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2

(m/w/d)

Kaufmann für 
Spedition und Logistikdienstleistung

© littlewolf1989 - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Diverse Fachrichtungen: • Finanzen – Beraten bei der Wahl von Kapital-
anlagen und Altersvorsorge; Informieren zur Immobilienfinanzierung und 
zu Fragen des Aufbaus, der Vermehrung und Erhaltung von Vermögen; 
Analysieren des Anlage-, Vorsorge- oder Kreditbedarfs und der finanzi-
ellen Rahmenbedingungen; Ausarbeiten von Konzepten zu privaten Im-
mobilienfinanzierungen, Aktien, Investmentfonds, betrieblicher Alters-
vorsorge • Versicherung – Beraten in Versicherungsfragen; Analysieren 
des individuellen Bedarfs an Produkten wie Lebens-, Unfall-, Kranken-, 
Rechtschutz- und Privathaftpflichtversicherung und der finanziellen Rah-
menbedingungen; Ausarbeiten von Neuverträgen und ggf. Anpassen vor-
handener Verträge; Bearbeiten von Schaden- und Leistungsfällen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten, je nach Fachrichtung, Finanz-
dienstleistungsunternehmen, Kreditinstitute, Finanzabteilungen 
größerer Wirtschaftsunternehmen, Versicherungsgesellschaften, 
Unternehmen, die versicherungsspezifische Software entwickeln, Un-
ternehmensberatungen sowie Inkassobüros. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft/Recht, 
bei FR Finanzberatung auch Englisch • Organisations- und Planungs-
talent • Kaufmännisches Denken • Service- und Kundenorientierung • 
Kommunikationsfähigkeit • Durchsetzungsvermögen • Verhandlungsge-
schick • Verschwiegenheit 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Versicherungs- und 
Finanzgewerbe, Ausbildungsbereich Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 72

(m/w/d)

Kaufmann für  
Versicherungen und Finanzanlagen

© pressmaster - Fotolia.com

Einkaufen, Annehmen und Einlagern von für die Küche benötigten Waren 
unter Beachtung von Preis, Qualität, Frische und Verwendungsmöglich-
keiten • Berücksichtigen von Vorratshaltung, regionaler und saisonaler 
Gegebenheiten sowie von ernährungswissenschaftlichen Erkenntnissen •  
Überwachen von Verfallsdaten • Erstellen von Speisekarten und -plänen 
(z. B. Planen von Speisenfolgen für besondere Anlässe; Kennzeichnen 
von Allergenen und Zusatzstoffen) • Aufgreifen von Trends und Kreieren 
neuer Gerichte • Planen der Arbeitsabläufe • Vorbereiten der Zutaten • Zu-
bereiten von Gerichten durch Kochen, Braten und Backen • Anrichten und 
Garnieren der Speisen • Planen des Personaleinsatzes • Aufräumen und 
Reinigen des Arbeitsplatzes • Informieren der Gäste über das Angebot 
von Dienstleistungen, Speisen und Gerichten • Beraten bei Allergien und 
Unverträglichkeiten oder besonderen Ernährungsformen • Entgegenneh-
men von Reklamationen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Küchen von Restaurants, 
Hotels, Kantinen, Krankenhäusern, Pflegeheimen und Catering-Firmen, 
in der Nahrungsmittelindustrie bei Herstellern von Fertigprodukten und 
Tiefkühlkost sowie bei Schifffahrtsunternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Chemie und Haus-
wirtschaftslehre • Organisationstalent • Teamfähigkeit • Kreativität • 
Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt • Sinn und Gespür für Ästhetik • 
Guter Geschmacks- und Geruchssinn • Belastbarkeit • Geschicklichkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Gastgewerbe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 75

(m/w/d)

Koch

 © goodluz - AdobeStock.com
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Warten und Reparieren von Nutzfahrzeugen aller Art (z. B. Lkw, Omnibus-
se, Bau- oder Stadtreinigungsfahrzeuge, Sattelschlepper und Unimogs) • 
Diagnostizieren von Fehlfunktionen und Störungen mittels computerge-
stützter Mess- und Prüfsysteme • Prüfen von Antriebsaggregaten, Mo-
tormanagement- und Abgassystemen, Schalt-, Achs-, Allradgetriebe und 
Nebenantriebe, Klimaanlagen, vernetzten Fahrzeugsystemen, Datenkom-
munikation zwischen Steuergeräten • Durchführen von Wartungs- und 
Reparaturarbeiten (z. B. Austauschen von Bauteilen oder Baugruppen; 
Wechseln von Ölen und Hydraulikflüssigkeiten; Einstellen von Fahrwerk, 
Antriebs- und Motormanagementsystemen; Reparieren von Bremsanla-
gen) • Ausrüsten von Fahrzeugen mit Zusatzeinrichtungen (z. B. Signal-
verarbeitung, Antennenanlagen, Anlagen der Unterhaltungselektronik) • 
Durchführen der Schlussprüfung aller Funktionen; Übergeben des Fahr-
zeugs an Kunden; Einweisen in die Funktionen • Abrufen von Ersatz- bzw. 
Zubehörteilen aus dem Lager bzw. Bestellen beim Hersteller

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Reparaturwerkstätten, bei 
Herstellern und Ausrüstern von Nutzkraftwagen sowie bei Speditions- 
oder Busunternehmen mit angeschlossener Werkstatt.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik • 
Räumliches Vorstellungsvermögen • Technisches Verständnis • Hand-
werkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungs-
bewusstsein • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 6, 69

(m/w/d)

Kraftfahrzeugmechatroniker
Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik

 © welcomia - shutterstock.com

Herstellen von Stahl- und Metallbaukonstruktionen (z. B. Aufzüge, 
Schiffsrümpfe und -aufbauten, Werk- oder Flughafenabfertigungshal-
len, Fußgängerbrücken) • Fertigen einzelner Bauteile, z. B. aus Blechen, 
Profilen oder Rohren, mithilfe manueller und maschineller Verfahren • 
Ablängen von Stahlträgern mit Brennschneidern, Lasern oder mithilfe 
von CNC- Maschinen • Millimetergenaues Zuschneiden von Profilen und 
Blechen • Biegen oder Kanten von Blechen • Anbringen von Bohrungen • 
Zusammenfügen und Ausrichten der Bauteile • Verbinden der Bauteile 
durch Verschweißen, Verschrauben oder Nieten • Einbauen von Antrie-
ben und Steuerungseinrichtungen sowie Anbringen von Verkleidungen •  
Montieren kleinerer Objekte wie Fahrzeugaufbauten in der Werkhalle, 
Montieren größerer Konstruktionen wie Hallen oder Brücken vor Ort • 
Warten und Instandsetzen von Metallbaukonstruktionen, Werkzeugen 
und Produktionsmaschinen • Spezialisierung auf Einsatzgebiete wie Aus-
rüstungstechnik, Feinblechbau, Schiffbau, Schweißtechnik sowie Stahl- 
und Metallbau (abhängig vom Ausbildungsbetrieb)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen des Stahl- und Me-
tallbaus, des Maschinenbaus sowie des Schiff-, Fahrzeug- oder Schie-
nenfahrzeugbaus.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik,  
Informatik • Technisches Verständnis • Handwerkliche Fähigkeiten • 
Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 66

(m/w/d)

Konstruktionsmechaniker

 © industrieblick - Fotolia.com
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Fertigung von Faserverbundbauteilen, die komplett oder in Teilen aus 
polymeren Werkstoffen und anderen Materialien wie z. B. Keramik- und 
Glasfasern bestehen (u. a. für den Automobil-, Flugzeug- und Maschi-
nenbau sowie für die Raumfahrttechnik • Herstellen von Kunststoff-
Mischstoffen zur Weiterverarbeitung • Aufbereitung von Rohstoffen •  
Ermittlung der Menge der Komponenten anhand der jeweiligen Rezeptur •  
Einrichten, Umrüsten und Steuern automatisierter Spezialmaschinen • 
Verarbeiten von Werkstoffen mit der Hand • Überwachen des Fertigungs-
verfahrens durch Erfassen und Protokollieren der Messwerte und Doku-
mentation der Arbeitsvorgänge • Kontrolle der Ergebnisse auf Grundlage 
strenger Qualitätsvorgaben (thermische, mechanische, physikalische 
und chemische Prüfungen)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten u. a. Industriebetriebe, die Kunst-
stoff und Kautschuk verarbeiten, Verpackungen herstellen oder Baube-
darf produzieren.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Chemie, Werken/Technik • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Sorgfalt • Team-
fähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2

 © TASER - shutterstock.com

(m/w/d)

Kunststoff- und Kautschuktechnologe*
Fachrichtung Faserverbundtechnologie

* Berufsbezeichnung vor August 2023 
 Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und  

Kautschuktechnik (m/w/d)

Herstellen von aus polymeren Werkstoffen geformten Werkstücken 
und Fertigteilen • Planen der Fertigung von Formteilen anhand von Auf-
tragsdaten oder individuellen Kundenanforderungen • Berechnen der 
Mischungsverhältnisse der einzelnen Komponenten • Herstellen der 
Mischungen anhand der Rezeptur • Auswahl geeigneter Verarbeitungs-
verfahren wie Spritzgießen, Blasformen, Schäumen und Thermoformen 
sowie der Werk-, Zuschlags- und Hilfsstoffe • Festlegen bestimmter 
Verarbeitungsparameter wie Temperatur, Zeit und Druck • Einrichten der 
Produktionsmaschinen und -anlagen • Überwachen des kompletten Pro-
duktionsablaufs • Be- und Nachbearbeitung: Anwenden spanloser oder 
spanender Verfahren, Tempern und Konditionieren der Formteile und Be-
handeln von Oberflächen • Fachgerechtes Verpacken, Transportieren und 
Lagern der Formteile

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten u. a. Industriebetriebe, die Kunst-
stoff und Kautschuk verarbeiten, sowie Unternehmen in der chemi-
schen Industrie.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Chemie, Werken/Technik • Tech-
nisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Räumliches Vorstel-
lungsvermögen • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2

 © Zhukov Oleg - shutterstock.com

(m/w/d)

Kunststoff- und Kautschuktechnologe*
Fachrichtung Formteile

* Berufsbezeichnung vor August 2023  
Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und  

Kautschuktechnik (m/w/d)
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Einrichten von Produktionsmaschinen und -anlagen (z. B. Fräs-, Bohr-, 
Umform-, Spritzgussmaschinen) in der Metall- oder Kunststoffbe- und 
-verarbeitung • Sichten der Auftragsunterlagen bzw. Produktionspläne •  
Abrufen der Produktionsdaten bzw. Übernehmen der Auftragsdaten in 
die Maschinensteuerung • Auswählen der Werkzeuge und Werkstoffe •  
Bereitstellen der Materialien (z. B. Metallwerkstoffe, Kunststoffgranu-
late) • Beschicken der Maschinen und Anlagen • Erstellen eines Pro-
beprodukts; ggf. Optimieren der Maschineneinstellungen • Einstellen 
der Prozesskontrollsysteme • Steuern und Überwachen der Prozesse •  
Durchführen von Qualitätsprüfungen • Herstellen von Bauteilen (z. B. 
durch Fügen, Spanen und Umformen) • Überwachen des Materialflusses • 
Korrigierendes Eingreifen bei Störungen im Prozessablauf • Kontrollieren 
der Qualität der Produkte • Montieren von Baugruppen und Endprodukten •  
Bereitstellen der fertigen Produkte für Lager bzw. Versand • Pflegen und 
Warten der Maschinen und Anlagen (z. B. Reinigen und Nachfüllen von 
Kühl- und Schmierstoffen, Austauschen von Verschleißteilen)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Betriebe der Metall und Kunst-
stoff be- und verarbeitenden Industrie.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Werken/Technik • Technisches 
Verständnis • Handwerkliches Geschick • Daueraufmerksamkeit • Reak-
tionsgeschwindigkeit • Teamfähigkeit • Verantwortungsbewusstsein • 
Sorgfalt • Entscheidungsfähigkeit 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2

(m/w/d)

Maschinen- und Anlagenführer
Fachrichtung Metall- und Kunststofftechnik

 © Dmitry Kalinovsky - shutterstock.com

Gestalten, Beschichten und Bekleiden der Innenwände, Decken, Böden 
und Fassaden von Gebäuden • Instandhaltung von Objekten unterschied-
lichster Materialien (Neubau, Sanierung, Modernisierung) • Aufbauen der 
Arbeitsgerüste und -bühnen • Prüfen und Vorbereiten des Untergrunds •  
Ausbessern von Schäden im Putz • Entfernen von Schimmelflecken • 
Schaffen neuer Oberflächen mittels farbiger Beschichtungen • Anferti-
gen von Beschriftungen und Kommunikationsmitteln (z. B. Werbe- oder 
Hinweisschilder sowie Fassadenbeschriftungen • Gestalten von In-
nenräumen (Ausführen dekorativer Gestaltungstechniken wie Wisch-, 
Wickel-, Schabloniertechniken; Tapezieren; Anbringen von Dekorputz) • 
Einbauen von Dämmstoffen oder Aufbringen von Wärmedämm-Verbund-
systemen • Aufbringen von Lasuren, Farben oder Lacken zum Schutz von 
Holz und Holzwerkstoffen wie Fenster, Türen und Zäune • Reinigen und 
Instandhalten von Arbeitsgeräten und sonstigen Betriebsmitteln

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten u. a. Betriebe des Maler- und La-
ckierhandwerks, Stuckateurbetriebe oder Hochbauunternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Chemie und Werken/Technik •  
Technisches Verständnis • Handwerkliche Geschicklichkeit • Zeichen-
talent • Sinn und Gespür für Ästhetik • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 6

(m/w/d)

Maler und Lackierer
Fachrichtung Gestaltung und  

Instandhaltung

 © Syda Productions - Fotolia.com
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Bau von mechanischen, elektrischen und elektronischen Komponenten •  
Vorbereiten der Aufgabe anhand technischer Unterlagen • Herstellen 
der Bauteile • Montieren zu komplexen mechatronischen Systemen • 
Programmieren bzw. Installation zugehöriger Steuerungssoftware lt. 
Schaltplänen und Konstruktionszeichnungen • Funktionsfähigkeit und 
Sicherheit prüfen • Anlage in Betrieb nehmen • Kunden in die Bedienung 
einweisen • Ausführen von Wartungs-, Umrüstungs-, Entstörungs- und 
Optimierungsaufgaben

Beschäftigungsmöglichkeiten werden angeboten in Unternehmen der 
Branchen Maschinen- und Anlagenbau, Automatisierungstechnik, 
Fahrzeug-, Luft- und Raumfahrzeugbau, Informations-, Kommunika-
tions- und Medizintechnik.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, 
Informatik, Englisch • Gute Auge-Hand-Koordination • Teamfähigkeit • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Sorgfalt • Selbst-
ständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 66, 79

(m/w/d)

Mechatroniker

© auremar - AdobeStock.com

Assistieren in der ärztlichen Sprechstunde • Mitwirken bei diagnosti-
schen und therapeutischen Maßnahmen • Ausgeben von Rezepten nach 
Absprache mit dem Arzt • Beraten und Betreuen von Patienten (u. a.  
Informieren über Möglichkeiten der Vor- und Nachsorge; Organisieren 
von Serviceleistungen wie z. B. Recall-System zur Erinnerung an Impfter-
mine) • Vorbereiten und Sterilisieren der Instrumente, Geräte und Appara-
turen • Durchführen von Laborarbeiten • Dokumentieren der Ergebnisse • 
Erledigen organisatorischer, kaufmännischer und verwaltender Arbeiten 
(z. B. Vergeben von Terminen; Anlegen und Pflegen von Patientenakten; 
vorschriftsmäßiges Lagern des Praxisbedarfs an Arznei-, Heil- und Hilfs-
mitteln; Erledigen des Schriftverkehrs wie Arzt- und Überweisungsschrei-
ben; Abrechnen der Leistungen mit den Krankenkassen; Durchführen von 
Quartalsabrechnungen; ggf. Pflegen der Praxis-Homepage; Übernehmen 
von Aufgaben im Qualitätsmanagement) 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Arztpraxen aller Fachgebiete, 
Krankenhäuser und andere Institutionen des Gesundheitswesens,  
medizinische Labore, betriebsärztliche Abteilungen von Unternehmen 
sowie Gesundheitsämter.

Bewerberprofil: Gute Noten in Biologie, Chemie, Mathematik und 
Deutsch • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Kontaktbereitschaft • 
Einfühlungsvermögen • Psychische Stabilität • Verschwiegenheit • Merk-
fähigkeit • Organisationstalent • Kunden- und Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Bereich Freie Berufe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 77

(m/w/d)

Medizinischer  
Fachangestellter

 © Tyler Olson - Fotolia.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Ausbildungsangebote Seite: 74

Planen, Herstellen und Montieren von Metallkonstruktionen • Bearbei-
ten von Metallen, Leichtmetallen oder Stahl • Verschweißen, Vernieten 
oder Verschrauben der einzelnen Bauteile (sowohl der eigens erstellten 
als auch der vorgefertigten Teile und Systeme) • Vorbereiten der Arbei-
ten • Fachrichtung Konstruktionstechnik: Fertigen von Konstruktionen 
aus Metall (z. B. Brücken, Fahrzeuge, Fensterrahmen, Gebäude, Hallen, 
Schutzgitter, Treppen, Türen und Tore) • Fachrichtung Metallgestaltung: 
Fertigen von gestalteten Metallkonstruktionen und geschmiedeten Bau-
teilen (z. B. Gitter, Geländer, Metalleinfassungen und -verzierungen), 
von Architekturelementen und Gebrauchsgegenständen • Fachrichtung 
Nutzfahrzeugbau: Fertigen von Fahrzeugbaukonstruktionen wie Rahmen, 
Karosserien, Fahrwerke und Aufbauten für Nutz- und Sonderfahrzeuge 
sowie für Maschinen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Betriebe im Bereich Herstellung 
von gestalteten Metallbaukonstruktionen oder Schmiedeteilen für in-
dustrielle Zwecke, Betriebe, die kunstgewerbliche bzw. historische Ar-
tikel nachbauen und restaurieren, sowie Betriebe im Kfz- und Maschi-
nenbau und Reparaturwerkstätten.

Bewerberprofil: Haupt- oder Realschulabschluss • Gute Noten in Mathe-
matik, Physik, Werken/Technik • Technisches Verständnis • Gute Auge-
Hand-Koordination • Handwerkliche Fähigkeiten • Räumliches Vorstel-
lungsvermögen • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Metallbauer

 © industrieblick - Fotolia.com

Durchführen radiologischer und anderer bildgebender Verfahren für die 
Diagnose von Erkrankungen bzw. Verletzungen (z. B. Herstellen von 
Röntgenaufnahmen auf ärztliche Anforderung; Erstellen von Aufnah-
men mithilfe von Computertomografen, Magnetresonanztomografen 
oder Ultraschall) • Durchführen von Strahlentherapien (z. B. Mitwirken 
bei der Feststellung der Lage und Größe von Tumoren durch den Einsatz 
röntgendiagnostischer Methoden) • Durchführen nuklearmedizinischer 
Untersuchungen und Behandlungen (z. B. Berechnen der erforderlichen 
Radioaktivitätsmengen; Verabreichen von Substanzen nach ärztlicher 
Anordnung; Prüfen der Verteilung der Stoffe im Körper mit Strahlen-
messgeräten) • Betreuen der Patienten während des gesamten techni-
schen Ablaufs der Untersuchungs- und Therapieverfahren • Erledigen 
administrativer Tätigkeiten (z. B. Verwalten der Aufnahmen; Anlegen von 
Patientenakten)

Beschäftigung findet sich in Krankenhäusern, in Facharztpraxen für Ra-
diologie sowie in Forschungslabors und medizinischen Labors.

Bewerberprofil: Mittlerer Bildungsabschluss • Gute Noten in Physik, Che-
mie, Biologie, Mathematik, Deutsch • Technisches Verständnis • Sorgfalt •  
Verantwortungsbewusstsein • Kontaktbereitschaft • Einfühlungsvermö-
gen • Psychische Stabilität • Verschwiegenheit 

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen  
mit fachpraktischem Teil in einem Krankenhaus oder einer  
ambulanten Einrichtung (bundesweit einheitlich geregelt)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 77

(m/w/d)

Medizinischer Technologe  
für Radiologie*

*Vor dem 01.01.2023: Medizinisch-technischer  
Radiologieassistent (m/w/d) 

 © Tyler Olson - Fotolia.com
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Unterstützen von Notaren und Notarinnen bei rechtlichen Dienstleistun-
gen sowie Ausführen von allgemeinen organisatorischen und kaufmänni-
schen Arbeiten • Ausführen vorbereitender und begleitender Arbeiten bei 
der Beurkundung von Rechtsgeschäften auf dem Gebiet der vorsorgen-
den Rechtspflege (z. B. in den Bereichen Haus- und Wohnungskauf, Ehe-
vertrag, Vorsorgevollmacht und Testament) • Kontakt halten zu Gerichten 
und Behörden • Einholen von Informationen • Entgegennehmen von Beur-
kundungsaufträgen • Vorbereiten von Besprechungen • Selbstständiges 
Vorbereiten von Urkundenentwürfen • Erstellen von Schriftstücken wie 
Erbscheinsanträge, Vollmachten, eidesstattliche Versicherungen oder 
Unterschriftsbeglaubigungen • Erledigen wesentlicher Teile der Korres-
pondenz mit Mandanten, Gerichten, Behörden und Banken • Berechnen 
von Gebühren, Stellen von Rechnungen, Überwachen und Verbuchen von 
Zahlungseingängen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Notariaten sowie in kombi-
nierten Rechtsanwaltskanzleien mit Notariat.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft, Recht, 
Englisch • Mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen • Kunden- 
und Serviceorientierung • Verschwiegenheit • Flexibilität • Sorgfalt • 
Merkfähigkeit • Organisationstalent

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Rechtswesen  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung))

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 70

(m/w/d)

Notarfachangestellter

© mrmohock - AdobeStock.com Das hast du dir verdient!  

Ausbildungs-
vergütung 
Als Azubi einer dualen Berufsausbildung bekommst 
du monatlich eine Ausbildungsvergütung. Die 
Höhe unterliegt keiner einheitlichen Regelung, 
darf aber den Mindestlohn nicht unterschreiten. 
Sie variiert in Abhängigkeit von Faktoren wie  
Branche, Region des Firmensitzes, Ausbil-
dungsjahr und Lebensalter des Azubis. 

Genau festgelegt ist die Höhe der Vergütung in deinem Ausbildungs-
vertrag. Geregelt wird die Zahlung einer angemessenen Vergütung 
in § 17 im Berufsbildungsgesetz (BBiG). Diese beschreibt die Aus-
bildungsvergütung als die dem Azubi vom ausbildenden Betrieb zu 
zahlende Vergütung, die sich mit fortschreitender Berufsbildung 
mindestens jährlich erhöht.  

Dein Ausbildungsbetrieb zahlt die Vergütung auch während deines 
Urlaubs und während der theoretischen Ausbildung in der Berufs-
schule. Im Krankheitsfall erfolgt die Zahlung für bis zu sechs Wochen.  

Hast du Überstunden geleistet? In diesem Fall steht dir eine Über-
stundenvergütung durch Geld oder Freizeitausgleich zu. Falls dein 
Ausbildungsbetrieb dich mit Sachleistungen wie Unterkunft und 
Verpflegung unterstützt, darf er den Gegenwert von der monatlichen 
Vergütung einbehalten. Tatsächlich ausbezahlt werden muss aber 
mindestens ein Viertel der Bruttovergütung.  

Wichtige Infos: 
  Auch als Azubi musst du unter Umständen  
Sozialabgaben und Steuern zahlen.

  Der Mindestlohn erhöht sich in jedem Ausbildungsjahr.
  Neben der Ausbildung darfst du ggf. einen Minijob ausüben  
(siehe Jugendarbeitsschutzgesetz bzw. Arbeitszeitgesetz).

Berufsfachschule und Ausbildungsvergütung?
Absolvierst du eine schulische Ausbildung an einer Berufsfach-
schule, erhältst du in der Regel kein Ausbildungsgehalt. Im Bereich 
der Pflegeberufe sind theoretische und praktische Ausbildung 
eng miteinander verknüpft, so dass der Ausbildungsbetrieb für die  
praktische Arbeit ein Ausbildungsentgelt zahlt. 

Das hast du dir verdient!  

Ausbildungs-
vergütung 
Als Azubi einer dualen Berufsausbildung bekommst 
du monatlich eine Ausbildungsvergütung. Die 
Höhe unterliegt keiner einheitlichen Regelung, 
darf aber den Mindestlohn nicht unterschreiten. 
Sie variiert in Abhängigkeit von Faktoren wie  
Branche, Region des Firmensitzes, Ausbil-
dungsjahr und Lebensalter des Azubis. 

Genau festgelegt ist die Höhe der Vergütung in deinem Ausbildungs-
vertrag. Geregelt wird die Zahlung einer angemessenen Vergütung 
in § 17 im Berufsbildungsgesetz (BBiG). Diese beschreibt die Aus-
bildungsvergütung als die dem Azubi vom ausbildenden Betrieb zu 
zahlende Vergütung, die sich mit fortschreitender Berufsbildung 
mindestens jährlich erhöht.  

Dein Ausbildungsbetrieb zahlt die Vergütung auch während deines 
Urlaubs und während der theoretischen Ausbildung in der Berufs-
schule. Im Krankheitsfall erfolgt die Zahlung für bis zu sechs Wochen.  

Hast du Überstunden geleistet? In diesem Fall steht dir eine Über-
stundenvergütung durch Geld oder Freizeitausgleich zu. Falls dein 
Ausbildungsbetrieb dich mit Sachleistungen wie Unterkunft und 
Verpflegung unterstützt, darf er den Gegenwert von der monatlichen 
Vergütung einbehalten. Tatsächlich ausbezahlt werden muss aber 
mindestens ein Viertel der Bruttovergütung.  

Wichtige Infos: 
  Auch als Azubi musst du unter Umständen  
Sozialabgaben und Steuern zahlen.

  Der Mindestlohn erhöht sich in jedem Ausbildungsjahr.
  Neben der Ausbildung darfst du ggf. einen Minijob ausüben  
(siehe Jugendarbeitsschutzgesetz bzw. Arbeitszeitgesetz).

Berufsfachschule und Ausbildungsvergütung?
Absolvierst du eine schulische Ausbildung an einer Berufsfach-
schule, erhältst du in der Regel kein Ausbildungsgehalt. Im Bereich 
der Pflegeberufe sind theoretische und praktische Ausbildung 
eng miteinander verknüpft, so dass der Ausbildungsbetrieb für die  
praktische Arbeit ein Ausbildungsentgelt zahlt. 
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Betreuen und Versorgen von Menschen aller Altersstufen in den Berei-
chen Kranken-, Kinderkranken- und Altenpflege • Ausführen ärztlich ver-
anlasster Maßnahmen • Assistieren bei Untersuchungen • Verabreichen 
von ärztlich verordneten Medikamenten oder Injektionen • Vorbereiten der 
Patienten auf operative Maßnahmen • Unterstützen bei der Nahrungsauf-
nahme und Körperpflege • Beraten und Anleiten von Patienten und Ange-
hörigen in der ambulanten Pflege • Übernehmen von Organisations- und 
Verwaltungsaufgaben • Dokumentieren von Patientendaten • Mitwirken 
bei der Qualitätssicherung und Verwaltung des Arzneimittelbestandes

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Krankenhäusern, Fach-
arztpraxen, Seniorenwohn- und -pflegeheimen, Gesundheitszentren, 
bei ambulanten Pflegediensten, in Einrichtungen der Kurzzeitpflege, 
in Hospizen, in Wohnheimen für Menschen mit Behinderung sowie auf 
Krankenstationen oder in Hospitälern von Schiffen.

Bewerberprofil: Abgeschlossene 10-jährige Schulausbildung • Gute  
Noten in Biologie, Chemie, Deutsch, Mathematik • Einfühlungsvermögen • 
Kommunikationsfähigkeit • Verantwortungsbewusstsein • Psychische 
Belastbarkeit und Stabilität • Pädagogisches Geschick • Beherrschtheit • 
Geduld • Verschwiegenheit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen  
(Pflegeschulen), bundesweit einheitlich geregelt, mit praktischem Teil 
in Kliniken, Heimen oder ambulanten Pflegediensten. Auch 
Ausbildung im Rahmen eines Hochschulstudiums möglich.

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 77

(m/w/d)

Pflegefachmann 

 © Pixel-Shot - shutterstock.com

Betreuen der Patienten vor und nach Operationen • Vorbereiten der Ope-
rationseinheiten • Selbstständiges Organisieren und Koordinieren der 
Arbeitsabläufe in den Funktionsabteilungen Ambulanz, Endoskopie und 
Zentralsterilisation • Vorbereiten der Instrumente, Materialien und Geräte •  
Kontrollieren der Funktion medizinisch-technischer Geräte • Betreuen 
und Vorbereiten der Patienten vor der Operation und im Operationsbe-
reich (z. B. richtiges Positionieren für den Eingriff; Bedecken mit asep-
tischer Operationskleidung) • Assistieren während der Operation sowie 
Umsetzen ärztlicher Anweisungen • Instrumentieren (d. h. Zureichen 
von Instrumenten und Materialien an die operierenden Ärzte) • Bedienen 
und Überwachen der Beatmungs-, Absaug-, Blutdruckmess- und anderer 
Geräte • Nachbereiten der Operationseinheiten (z. B. Desinfizieren und 
Sterilisieren der Instrumente; Entsorgen der Einwegschutzkleidung) • Do-
kumentieren der OP • Zuständig für Vorratshaltung/Ersatzbeschaffung 
von Operationsmaterial

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Krankenhäusern, Fach- 
und Universitätskliniken sowie in ambulanten Operationszentren. 

Bewerberprofil: Realschulabschluss • Gute Noten in Biologie, Chemie, 
Deutsch • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungsbewusstsein • 
Teamfähigkeit • Einfühlungsvermögen • Verschwiegenheit

Ausbildungsart: Durch Empfehlung der Deutschen Kranken- 
hausgesellschaft (DKG) geregelte oder landesrechtlich  
geregelte Ausbildung an Berufsfachschulen, ergänzt  
durch Praxisphasen in medizinischen Einrichtungen 

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 77

(m/w/d)

Operationstechnischer  
Assistent

© Nestor Rizhniak - shutterstock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Ausüben präventiver und rehabilitativer Maßnahmen im medizinischen 
Bereich • Erhaltung der Funktionsfähigkeit des Bewegungsapparats bei 
Menschen aller Altersgruppen (Kranke, Verletzte, Behinderte) • Praktizie-
ren von Übungen und Durchführen von Therapien zur Schmerzlinderung 
oder zur Vorbeugung von Muskel-, Bänder- und Gelenkbeschwerden und 
zur Verbesserung des Bewegungsvermögens wie z. B. Atemübungen, 
Gymnastik, Massagen, Wärme-, Elektro- und Hydrotherapien • Entwickeln 
und Erstellen von Behandlungskonzepten nach ärztlicher Diagnose

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Krankenhäuser, Rehakliniken, 
Facharztpraxen oder Altenheime. In Sportvereinen und Schwimm- 
bädern finden sich ebenfalls Arbeitsplätze.

Bewerberprofil: Realschulabschluss oder Hauptschulabschluss samt ei-
ner mindestens zweijährigen Berufsausbildung • Gute Noten in Deutsch, 
Sport, Biologie • Gute körperliche Verfassung • Verantwortungsbewusst-
sein • Einfühlungsvermögen • Geduld • Freundlichkeit

Ausbildungsart: Schulische und praktische Ausbildung  
im medizinisch-pflegerischen Bereich an Berufsfachschulen  
und Klinik/Krankenhaus (bundesweit einheitlich geregelt)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 77

(m/w/d)

Physiotherapeut

© Africa Studio - AdobeStock.com

Unterstützen von Rechtsanwälten bei rechtlichen Dienstleistungen • Aus-
führen organisatorischer und kaufmännischer Arbeiten: Besprechungs-
termine mit Mandanten vereinbaren, an Konferenzen mitwirken, Akten, 
Register sowie Termin-, Fristen- und Wiedervorlagekalender führen • An-
fertigen von Schriftsätzen, z. B. für Zivil- und Strafprozesse oder Miet- und 
Arbeitsgerichtsstreitigkeiten • Berechnen von Forderungen • Vorbereiten 
von Schriftstücken für Mahnverfahren und Zwangsvollstreckungen •  
Berechnen von Gebühren • Aufsetzen von Honorarvereinbarungen •  
Erstellen von Rechnungen • Überwachen und Verbuchen von Zahlungs-
eingängen • Bearbeiten der Korrespondenz

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Rechtsanwaltskanzleien, 
in Inkassobüros, bei Wirtschaftsprüfungsgesellschaften und in Mahn-
abteilungen von Versandhäusern, größeren Warenhausketten sowie 
Banken, Sparkassen und Versicherungen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft, Recht, 
Englisch • Organisatorische Fähigkeiten • Mündliches und schriftliches 
Ausdrucksvermögen • Kundenorientierung • Verschwiegenheit • Flexibi-
lität • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Rechtswesen  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 77

(m/w/d)

Rechtsanwaltsfachangestellter

 © El Nariz - shutterstock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Beteiligung an der Entwicklung von Anlagen, Maschinen und Fahrzeugen, 
technischer Produkte und am Design von Gebrauchsgegenständen • Er-
stellen und Modifizieren von 3D-Datensätzen und Dokumentationen für 
Bauteile und Baugruppen auf der Grundlage von gestalterischen und tech-
nischen Vorgaben wie Fertigungsverfahren und Werkstoffeigenschaften •  
Planen und Koordinieren von Arbeitsabläufen und Konstruktionsprozes-
sen • Kontrollieren und Beurteilen der Arbeitsergebnisse • Durchführen 
von Tests und Simulationen • Diverse Fachrichtungen: Maschinen- und 
Anlagenkonstruktion und Produktgestaltung und -konstruktion

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Entwicklungs- und Kon-
struktionsabteilungen insbesondere von Industrieunternehmen, z.  B. 
des Fahrzeug- und Apparatebaus, Maschinen- und Anlagenbaus, Flug-
zeug-, Möbel- und Innenausbaus, der Medizintechnik, der Konsumgü-
ter- und Verpackungsindustrie, in Konstruktionsbüros und bei Indust-
riedienstleistern.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Kreativität • Zeichnerisches Talent • Teamfähigkeit • Sorgfalt 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 68

(m/w/d)

Technischer Produktdesigner

 © Gorodenkoff - shutterstock.com 

Kontrollieren und Warten von Straßen, Autobahnen und Parkplätzen so-
wie von dazugehörigen Grünflächen und Straßenbauwerken wie Brücken • 
Einrichten und Absichern der Arbeitsstellen • Durchführen der Räum- und 
Streumaßnahmen im Winterdienst (z. B. Einsetzen von Schneepflügen; 
Ausbringen des Streuguts) • Ausführen von Bau- und Instandhaltungs-
arbeiten im Mauer- und Stahlbetonbau sowie im Tiefbau (z. B. Beheben 
von Schäden durch Einbringen von bituminösem Mischgut; Auftragen 
bzw. Ausbessern von Fahrbahnmarkierungen) • Anlegen und Pflegen 
von Grünflächen (z. B. Durchführen von Schnittarbeiten an fahrbahnnah-
en Grasflächen; Pflanzen von Sträuchern und Bäumen) • Anbringen und 
Warten von Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen (z. B. Beseitigen 
von Störungen an Lichtzeichenanlagen; Austauschen der Leuchtmittel; 
Reinigen der Gläser; Kontrollieren der Telematiksysteme) • Reinigen der 
Entwässerungseinrichtungen; Austauschen defekter Rohre

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich im öffentlichen Dienst, z. B. 
bei Straßenbauverwaltungen der Städte, Gemeinden, Kreise; in den 
Straßen- und Autobahnmeistereien der Bundesländer sowie in Baustel-
lensicherungsunternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Werken/Technik, Physik • 
Sorgfalt • Flexibilität • Körperbeherrschung • Reaktionsgeschwindigkeit •  
Handwerkliches Geschick • Selbstständiges Arbeiten • Teamfähigkeit 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im  
öffentlichen Dienst und in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 69

(m/w/d)

Straßenwärter

 © LaineN - Shutterstock.com
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Entwerfen von Bauteilen, Baugruppen oder Gesamtanlagen nach Kun-
denwunsch • Detaillierte Modelle mittels CAD-Systemen erstellen unter 
Berücksichtigung der Grundlagen der Steuerungs- und Elektrotechnik 
im Konstruktionsprozess • Auswahl der geeigneten Normteile und der 
den Anforderungen entsprechenden Werkstoffe • Konstruktionsdetail-
lierungen und Testläufe durchführen • Aus den Datenmodellen tech-
nische Dokumentationen erstellen • Konstruktive Umsetzung von Än-
derungsvorschlägen (z. B. aus Fehler- und Prüfberichten) • Produktion 
mit den beteiligten Betriebsabteilungen abstimmen • Montagepläne und 
Stücklisten für die Fertigung erstellen • Pflegen der technischen Doku-
mentationen, Verwalten der verschiedenen Entwicklungsversionen • 
Datensicherung

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in den Entwicklungs- und 
Konstruktionsabteilungen von beispielsweise Herstellern von Möbeln, 
Elektromaschinen, Computer-Hardware oder in Betrieben des Fahr-
zeug-, Maschinen- und Anlagenbaus.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Zeichne-
risches Talent • Teamfähigkeit • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 76

(m/w/d)

Technischer Produktdesigner
Fachrichtung Maschinen- und 

Anlagenkonstruktion

© DC Studio - AdobeStock.com

Anfertigen von Zeichnungen und technischen Unterlagen für gebäude- 
und anlagentechnische Einrichtungen sowie Elektroinstallationen (z. B. 
für Strom, Beleuchtung, EDV-Netzwerke, Sicherheitstechnik) anhand 
computergestützter Programme (CAD-Systeme) • Anfertigen von Be-
rechnungen, Beschaffung von Informationen und Dokumentation der 
Arbeitsergebnisse • Ausführung von Detailkonstruktionen, Anfertigung 
von schematischen und perspektivischen Darstellungen • Bedienungsan-
leitungen, Stücklisten und Arbeitspläne erstellen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten in erster Linie Ingenieur-, Archi-
tekten- und Planungsbüros, Konstruktionsbüros von Unternehmen aus 
Branchen wie Informationstechnik, Maschinen- und Anlagenbau, Moto-
ren- und Fahrzeugbau, Gebäude- und Anlagentechnik.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik • 
Technisches Verständnis • Zeichentalent • Räumliches Vorstellungsver-
mögen • Sorgfalt • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2

(m/w/d)

Technischer Systemplaner
Fachrichtung Elektrotechnische Systeme

 © ronstik - Fotolia.com
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Konzipieren und Organisieren von Veranstaltungen samt kaufmännischer 
Vor- und Nachbereitung • Entwickeln zielgruppenorientierter Konzepte 
(z. B. für Messen, Kongresse, Konzerte, Ausstellungen) • Einschätzen 
von Veranstaltungsrisiken • Durchführen von Kostenkalkulationen sowie 
Erstellen von Leistungsangeboten • Erstellen und Realisieren von Ablauf- 
und Regieplänen unter Einbeziehung veranstaltungstechnischer Anforde-
rungen, Gegebenheiten und Vorschriften sowie betriebswirtschaftlicher 
Rentabilitätsaspekte • Koordinieren aller an einer Veranstaltung beteilig-
ten Arbeiten, Stellen, Firmen und Mitwirkenden • Beraten und Betreuen 
von Kunden vor und während der Events • Durchführen von Erfolgskont-
rollen sowie Erstellen von Abrechnungen • Entwickeln und Umsetzen von 
Marketingkonzepten und Werbemaßnahmen • Verwaltungsarbeiten im 
Personalwesen und der Kostenkalkulation

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Veranstaltungsbetriebe bzw. 
Dienstleister der Veranstaltungsbranche, Eventagenturen, Unterneh-
men für Veranstaltungstechnik, Messen oder Catering, Hotels und 
Gaststätten mit Veranstaltungsbereich, kommunale Einrichtungen 
(z. B. Kulturämter, Büros für Stadtmarketing).

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Englisch, Wirt-
schaft • Kaufmännisches Denken • Organisationstalent • Kommunika-
tionsfähigkeit • Kontaktbereitschaft • Verhandlungsgeschick • Durchset-
zungsvermögen • Interkulturelle Kompetenz

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 80

(m/w/d)

Veranstaltungskaufmann

 © engeLac - AdobeStock.com

Erstellen technischer Zeichnungen und Modelle für Herstellung und Mon-
tage von Anlagen der technischen Gebäudeausrüstung • Mitwirken bei 
der Planung von ggf. digital vernetzten Anlagen der Versorgungs- und 
Ausrüstungstechnik • Durchführen fachspezifischer Berechnungen und 
Dimensionierungen unter Anwendung branchenspezifischer Normen 
und Richtlinien • Konstruieren mit CAD-Programmen (z. B. Blechteile 
und Blechkonstruktionen) unter Berücksichtigung nachhaltiger Energie- 
und Ressourcenplanung • Beurteilen von Fertigungs- und Fügeverfahren, 
Montagetechniken und Systemkomponenten • Entwerfen und Darstellen 
von Anschlüssen angrenzender Bauteile • Erstellen von Stücklisten aus 
Detail- und Fertigungskonstruktionen • Koordinieren von Arbeitsschritten 
unter wirtschaftlichen und qualitätssichernden Aspekten • Planen des 
Montageablaufs • Anlegen und Verwalten technischer Daten • Pflegen 
von Dokumentationen, Bedienungsanleitungen und Ersatzteillisten

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Konstruktions- und Planungsbü-
ros von Betrieben der Gebäude- und Anlagentechnik, Ingenieur- und 
Planungsbüros, die öffentliche Verwaltung sowie Hersteller von Klima- 
und Heizungstechnik

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik • 
Technisches Verständnis • Zeichentalent • Räumliches Vorstellungsver-
mögen • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 6, 76

(m/w/d)

Technischer Systemplaner
Fachrichtung Versorgungs- und 

Ausrüstungstechnik

 © Gorodenkoff - AdobeStock.com
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Verkaufen von Waren aller Art • Arbeiten mit unterschiedlichen Waren-
sortimenten (z. B. Nahrungsmittel, Bekleidung, Elektrogeräte) • Ermitteln 
von Kundenwünschen, Vorführen und Verkaufen von Waren • Annehmen 
von Reklamationen • Anbieten und Ausführen von speziellen Dienstleis-
tungen (z. B. Reparatur- oder Lieferservice) • Kassieren des Verkaufs-
preises unter Berücksichtigung von Skonti, Rabatten oder sonstigen 
Nachlässen • Ausstellen von Rechnungen, Gutscheinen und Quittungen •  
Mitwirken bei Lagerhaltung, Bestellwesen und Versand • Auszeichnen 
der Waren • Prüfen des Warenangebots im Laden auf Vollständigkeit • 
Durchführen von Qualitäts-Sichtprüfungen • Mitwirken bei Marketing und 
Werbung (z. B. Visual Merchandising: verkaufsförderndes Platzieren und 
Präsentieren der Waren) • Mitwirken bei der Sortimentsgestaltung (z. B. 
Berücksichtigen von Kundengruppen, neuen Waren, Marktsegment und 
Konkurrenzangebotspalette) 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Einzelhandelsunternehmen (z. B. 
Kaufhäuser, Supermärkte, Baumärkte, Lebensmittelfachgeschäfte, 
Tankstellen oder der Versandhandel), Betriebe im Vermietungs- und 
Verleihgewerbe und Geschäfte im Ladenbereich von Flughäfen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik und Deutsch • Gute Umgangs-
formen • Kaufmännisches Denken • Verkaufsgeschick • Kommunikati-
onsfähigkeit • Kontaktbereitschaft • Freundlich-gewinnendes Wesen •  
Kunden- und Serviceorientierung • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 73

(m/w/d)

Verkäufer

© Jacob Lund - AdobeStock.com

Durchführen von Lage- und Höhenvermessungen im Gelände (z. B. Län-
ge, Neigung und Höhen von Flächen für den Straßen- und Schienenbau, 
für Gewerbegebiete und den Städtebau, Ermitteln von Grundstücksgrenz-
verläufen) • Einsetzen elektronischer Tachymeter, Satellitenmessverfah-
ren wie GPS oder Laserscanner, ggf. von Drohnen für großräumige Ver-
messungen • Überführen der vor Ort gewonnenen Geodaten sowie des 
vorhandenen Daten- bzw. Kartenmaterials am Computer • Auswerten 
der Messdaten Erstellen von Datenerfassungsbelegen für komplexe ma-
thematische Berechnungen, Kartenaufträge oder statistische Zwecke •  
Erstellen bzw. Aktualisieren von Plänen, Karten und Kataster anhand der 
gewonnenen Geodaten • Verwalten der erhobenen und errechneten Daten

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Landesvermessungs-, 
kommunalen Kataster- und Vermessungsämtern, in Behörden für Geo-
information, Landentwicklung oder Liegenschaften, in Vermessungs- 
und Ingenieurbüros sowie in Unternehmen der Bauwirtschaft.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Erdkunde/Geografie, Wer-
ken/Technik, Physik • Räumliche Orientierung • Räumliches Vorstellungs-
vermögen • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst sowie in  
Industrie und Handel (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 76

(m/w/d)

Vermessungstechniker
Fachrichtung Vermessung

 © Freedy - shutterstock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Erledigen von Büro- und Verwaltungsarbeiten in Behörden und Instituti-
onen des Bundes • Bearbeiten von Verwaltungsvorgängen • Erarbeiten 
von Verwaltungsvorschriften sowie -entscheidungen • Erstellen von Be-
richten • Anwenden von Rechtsvorschriften, bezogen auf den jeweiligen 
Einzelfall • Führen von Personalakten und Berechnen von Bezügen und 
Gehältern im Rahmen der Personalverwaltung • Erledigen administrativer 
Aufgaben bei Personalgewinnung, -einsatz und -entwicklung • Mitwir-
ken an der Erstellung und Ausführung von Haushalts- und Wirtschafts-
plänen im Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen (z. B. Führen von 
Haushaltsüberwachungslisten, Bearbeiten von Zahlungsvorgängen) • 
Beschaffen und Verwalten von Material • Funktion als Ansprechpartner 
für Organisationen und Rat suchende Bürger

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich bei Bundesbehörden, z. B. 
beim Bundesministerium der Finanzen, beim Kraftfahrt-Bundesamt, 
bei der Bundesagentur für Arbeit, beim Bundesrechnungshof sowie bei 
der Bundeswehr.

Bewerberprofil: Gute Noten in Wirtschaft/Recht, Deutsch, Mathematik •  
Verantwortungsbewusstsein • Flexibilität • Sorgfalt • Merkfähigkeit •  
Organisationstalent • Selbstständiges Arbeiten • Diskretion • Kommuni-
kationsfähigkeit • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 76

(m/w/d)

Verwaltungsfachangestellter
Fachrichtung Bundesverwaltung

 © Robert Kneschke - Fotolia.com

Abwehren von Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung • 
Beraten von Organisationen, Bürgerinnen und Bürgern • Annehmen von 
Anzeigen und Bearbeiten von Anträgen • Ermitteln von Sachverhalten • 
Anwenden und Erläutern von Rechtsvorschriften • Ermitteln und Ahn-
den von Ordnungswidrigkeiten • Aussprechen von Verwarnungen und 
Verboten (z. B. Erteilen von Platzverweisen) • Unterstützen bei der ord-
nungsbehördlichen Begleitung von Veranstaltungen • Vornehmen von 
Einweisungen nach dem Psychisch-Kranken-Gesetz • Unterbringen von 
Obdachlosen • Kontrollieren der Einhaltung des Jugendschutzgesetzes 
(z. B. in Gaststätten) • Leisten von Sonderdiensten (u. a. Absperren und 
Sichern bei Bombenentschärfungen) • Ergreifen von Maßnahmen gegen 
Lärmbelästigungen • Anordnen von Abschleppmaßnahmen

Beschäftigungsmöglichkeiten werden von kommunalen Ämtern und 
Behörden angeboten (z. B. im städtischen Ordnungsdienst) 

Bewerberprofil: Sekundarabschluss I nach der 10. Klasse • Körperliche 
Fitness • Gesundheitliche Eignung • Selbstsicherheit • Kommunikations-
fähigkeit • Serviceorientierung • Schriftliche und mündliche Ausdrucks-
fähigkeit • Kontaktbereitschaft • Teamfähigkeit • Flexibilität • Entschei-
dungsfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst (geregelt 
durch Ausbildungsverordnung) • Praxis: Stadtverwaltung Koblenz, 
Theorie: Berufsbildende Schule Lahnstein (Blockunter-
richt) und Kommunales Studieninstitut Koblenz  
im Wechsel 

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 6

(m/w/d)

Verwaltungsfachangestellter
Kommunaler Vollzugsdienst

© Kzenon - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Erledigen von Büro- und Verwaltungsarbeiten in Behörden und Instituti-
onen der Kommunen • Erarbeiten von Verwaltungsvorschriften und -ent-
scheidungen • Mitarbeiten an der Umsetzung von Beschlüssen • Führen 
von Akten • Beraten von Bürgern • Vorbereiten von Sitzungen kommu-
naler Beschlussgremien wie z. B. Gemeinderatssitzung • Beteiligung an 
der Umsetzung von Beschlüssen • Erarbeiten von Verwaltungsentschei-
dungen auf der Basis von Bundes-, Landes- und Kommunalrecht • Erle-
digen von Verwaltungsaufgaben im Bereich kommunaler Wirtschafts-, 
Struktur- und Kulturförderung • Erledigen kaufmännischer Tätigkeiten in 
kommunalen Verwaltungs- und Eigenbetrieben • Führen von u. a. Perso-
nalakten • Berechnen von Bezügen oder Gehältern • Beteiligung an der 
Erstellung und Ausführung von Haushalts- und Wirtschaftsplänen im 
Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen • Funktion als Ansprechpart-
ner für Organisationen, Unternehmen und Rat suchende Bürger

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich bei Gemeinde- und Kreisver-
waltungen in kommunalen Ämtern und Behörden, z. B. Bau-, Gesund-
heits- oder Kulturamt.

Bewerberprofil: Gute Noten in Wirtschaft/Recht, Deutsch, Mathematik • 
Verantwortungsbewusstsein • Verschwiegenheit • Merkfähigkeit • Sorg-
falt • Kommunikationsfähigkeit • Serviceorientierung • Organisations-
talent

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 6

(m/w/d)

Verwaltungsfachangestellter
Fachrichtung Kommunalverwaltung

 © Suteren - shutterstock.com

Übernehmen verantwortungsvoller Aufgaben in den verschiedenen Be-
reichen der Verwaltung (z. B. im Schulverwaltungsamt, im Ordnungsamt, 
im Amt für Personal und Organisation, in der Stadtkasse oder beim Amt 
für Jugend, Familie, Senioren und Soziales) • Ausführen überwiegend 
sachbearbeitender Aufgaben (z. B. Bearbeiten eines Antrags auf Gewäh-
rung von Sozialhilfe, Beitreibung von Steuern, Ermitteln von Gebühren, 
Erstellen von Bescheiden) • Gestalten, Weiterentwickeln und Optimieren 
von wirtschaftlichen Abläufen im Zusammenhang mit einem kundenori-
entierten Dienstleistungsmanagement • Anwenden der für das jeweilige 
Aufgabengebiet geltenden Rechtsnormen und Verwaltungsvorschriften • 
Funktion als Ansprechpartner für Bürgerinnen und Bürger, Behörden und 
Unternehmen 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Bundes-, Landes- oder Kommu-
nalbehörden der allgemeinen und inneren Verwaltung, Landesbehör-
den der allgemeinen bzw. Staatsfinanzverwaltung sowie öffentliche 
Betriebe und Zweckverbände.

Bewerberprofil: Sekundarabschluss I nach der 10. Klasse • Selbstständi-
ges Arbeiten • Teamfähigkeit • Engagement • Soziale Kompetenz • Kom-
munikationsfähigkeit • Belastbarkeit • Freundliches Auftreten • Service-
orientierung

Ausbildungsart: Beamtenausbildung als Vorbereitungsdienst, geregelt 
durch Verordnungen des Bundes bzw. der Bundesländer •  
Praxis: Stadtverwaltung Koblenz; Theorie: Zentrale Ver
waltungsschule Rheinland-Pfalz (ZVS) in Mayen 

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Verwaltungswirt 

© Suteren Studio - AdobeStock.com

Berufsprofile

61* Schulabschluss (Quelle s. Impressum):    Ohne Abschluss    Hauptschulabschluss    Mittlerer Abschluss    Hochschulreife



Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Untersuchen je nach Fachrichtung unterschiedliche Werkstoffe, ganze 
Werkstücke und fertige Bauteile auf ihre spezifischen Eigenschaften, wie 
beispielsweise im Hinblick auf Beanspruchung durch Schleifen, Polieren 
oder Ätzen oder durch Korrosion oder Hitze • Durchführen verschiedener 
Prüfverfahren • Feststellen etwaiger Materialschäden • Untersuchen von 
Proben aus der laufenden Produktion mittels Messungen • Dokumentie-
ren der Ergebnisse • Pflege und Warten der unterschiedlichen Prüfeinrich-
tungen • Analyse von Schadensfällen • Diverse Fachrichtungen: Kunst-
stofftechnik, Metalltechnik, Systemtechnik, Wärmebehandlungstechnik

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen im Maschinen-, 
Anlagen-, Fahrzeug-, Schiff-, Eisenbahn-, Luft- und Raumfahrzeugbau, 
Hersteller von Halbzeugen, Teilen und Produkten aus Kunststoffen 
oder Verbundwerkstoffen, Stahlwerke, Gießereien, Härtereien, Betrie-
be der chemischen und petrochemischen Industrie sowie Werkstoff-
prüfanstalten und Materialforschungseinrichtungen. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Chemie, Mathematik, Informatik, 
Werken/Technik • Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • 
Gute Auge-Hand-Koordination • Beobachtungsgenauigkeit • Merkfähig-
keit • Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 68

(m/w/d)

Werkstoffprüfer

 © Monkey Business - AdobeStock.com

Bauliches Unterhalten, Schützen und Warten von Wasserstraßen sowie 
von Wasserbauwerken an Wasserstraßen, Küsten und Stauseen • Warten 
und Instandsetzen von Wehren, Schleusen und anderen Staubauwerken •  
Pflegen der Bausubstanz von Dämmen, Regelungsbauwerken und Ufer-
sicherungen sowie von Anlagen des Küsten- und Inselschutzes • Inspi-
zieren von Wehren, Schleusen, Stauseen und anderen Staubauwerken •  
Ausführen kleinerer Instandsetzungs- und Wartungsarbeiten • Veran-
lassen größerer Reparaturen • Durchführen von Peilungen (Messen von 
Wasserständen und -tiefen) • Beseitigen von Verkehrshindernissen wie 
Treibgut • Sichern und Bezeichnen von Fahrwasser bzw. Fahrrinne durch 
Aufstellen von Schifffahrtszeichen • Bei Katastrophengefahr Sorge tra-
gen für den Schutz der Wasserwege und Küstenbauwerke • Überwachen 
und Betreuen größerer Bauvorhaben

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Dienststellen der Wasser- und 
Schifffahrtsverwaltung sowie Betriebe des gewerblichen Wasserbaus.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, 
Chemie • Schwimmabzeichen Bronze bzw. Freischwimmerausweis • 
Selbstständiges Arbeiten • Technisches Verständnis • Räumliches Vor-
stellungsvermögen • Handwerkliches Geschick • Körperbeherrschung • 
Flexibilität • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst und in  
der gewerblichen Wirtschaft, Ausbildungsbereich Industrie 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 76

(m/w/d)

Wasserbauer
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Fertigen von Druck-, Spritzguss-, Stanz- und Umformwerkzeugen, Press- 
und Prägeformen oder Vorrichtungen für die industrielle Serienproduktion 
und den Maschinenbau sowie von feinmechanischen und chirurgischen 
Instrumenten • Auswerten von zwei- und dreidimensionalen technischen 
Zeichnungen, virtuellen Modellen und anderen Unterlagen • Festlegen 
der Bearbeitungsvorgänge und -abläufe • Einrichten und Bedienen CNC-
gesteuerter Werkzeugmaschinen sowie Erstellen und Verbessern der 
Maschinenprogramme • Anfertigen von Einzelteilen der oft komplexen 
Werkzeuge mithilfe von Dreh-, Fräs-, Schleif- und Bohrmaschinen unter 
exaktem Einhalten der durch technische Zeichnungen vorgegebenen 
Maße • Montieren der Einzelteile zu fertigen Werkzeugen • Einbauen der 
Einzelteile in die Produktionsmaschinen • Durchführen von Probeläufen 
sowie Kontrollieren der fertigen Erzeugnisse • Warten und Instandhalten 
von Werkzeugen und Maschinen • Spezialisierung in den Einsatzgebieten 
Formentechnik, Instrumententechnik, Stanztechnik, Vorrichtungstechnik 

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen z. B. in Betrieben der metall- 
und kunststoffverarbeitenden Industrie (mit Serienfertigung), in Werk-
zeugbaubetrieben sowie in Unternehmen, die feinmechanische bzw. 
medizintechnische Geräte herstellen. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Werken/Technik, Mathematik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Handwerkliches Geschick • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2

(m/w/d)

Werkzeugmechaniker

 © goodluz - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 2, 66, 68

Fertigen von Präzisionsbauteilen meist aus Metall (z. B. für Maschinen, 
Motoren oder Turbinen) mit CNC-gesteuerten Dreh-, Fräs- und Schleif-
maschinen oder Fertigungssystemen • Planen und Vorbereiten der Ar-
beitsaufgaben (z. B. Abstimmen mit vor- und nachgelagerten Bereichen 
im Betrieb sowie mit Kunden; Auswerten technischer Unterlagen, Berech-
nen fehlender Angaben; Anfertigen technischer Zeichnungen sowie drei-
dimensionaler Modelle mithilfe von CAD-Programmen) • Herstellen von 
Bauteilen für technische Produkte aller Art mit Werkzeugmaschinen oder 
Fertigungssystemen, ggf. mithilfe von Cobots (z. B. Eingeben der Bear-
beitungsparameter in CNC-Maschinen oder digital vernetzte Fertigungs-
systeme; Auswählen der Werkzeuge; Überwachen der Fertigungsprozes-
se; Prüfen der fertigen Werkstücke auf Maße und Oberflächengüte)  • 
Warten der Maschinen und Anlagen (z. B. Anfertigen von Ersatzteilen 
mit 3-D-Druckverfahren; Austauschen defekter Teile; Durchführen von 
Funktionsprüfungen)

Arbeitsplätze finden sich im Maschinenbau, in der Metallbearbeitung 
bzw. Zerspanungstechnik sowie im Fahrzeugbau.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Werken/Technik, Mathematik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Handwerkliche Geschicklichkeit • Gute Auge-Hand-Koordination • Sorg-
falt • Konzentrationsfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Hand-
werk (geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Zerspanungsmechaniker

 © guruXOX - shutterstock.com
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vwa-koblenz.de

  Duales Studium
neben Ausbildung 
oder Beruf

Jetzt eine 
Schnupper vorlesung 
vereinbaren!

Ausbildung und Studium –  
abwechslungsreich in den Beruf starten

„Nun hab‘ ich mein Abi in der Tasche! Aber was kommt jetzt? Eine Ausbildung 
oder doch lieber ein Studium? Wieso nicht beides? - Einen Beruf erlernen, dabei 
ein nettes Einkommen verdienen und nebenbei für eine aussichtsreiche Zukunft 
studieren? Da bin ich dabei!“ 

Aber wo kann man neben der Ausbildung studieren? Bei der Vielzahl der Ange-
bote lässt die VWA Koblenz aufhorchen. Das duale Studium bietet die Möglich-
keit, eine Ausbildung und ein Studium gleichzeitig zu absolvieren. Hier läuft eine 
klassische duale Ausbildung wie gewohnt ab. Samstags wird auf dem Campus 
der Universität an der VWA studiert. Der künftige Azubi kann sich seinen Traum-
beruf  und –betrieb selbst aussuchen. Bei Bedarf unterstützt die VWA auch die 
Suche und stellt den Kontakt zu interessanten Unternehmen her.

Nach zwei Jahren ist als erstes Etappenziel, der Fachwirt (VWA) erreicht, nach 
drei Jahren der Betriebswirt (VWA). Im Anschluss besteht die Option zum 
Bachelor und Master in Kooperation mit Hochschulen in der Region, ebenfalls 
nebenberuflich.

Um den Traumjob zu finden, kann man sich bei der VWA bewerben und sich 
beraten lassen. Regelmäßige Infoveranstaltungen und Schnuppervorlesungen 
bieten die Möglichkeit, das Studium kennenzulernen. Bei der Anmeldung 
entfallen lange Wege und das Zusammenstellen von Vorlesungen, da alles an 
der VWA organisiert wird. Die Dozierenden sind nebenberuflich tätig und lehren 
aktuelles Wissen auf Hochschulniveau. Das VWA-Team steht den Studierenden 
samstags persönlich zur Verfügung. 

„Bei der MMV wird man als Azubi sofort in den Arbeitsalltag integriert und ist von 
Anfang an Teil des Teams.“ 

Ani.Y 

Namhafte Unternehmen kooperieren mit der VWA, wie zum Beispiel die MMV Bank.

Infos unter Fon 0261/13376-0 oder 
info@vwa-koblenz.de 
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AUSBILDUNG UND STUDIUM 
BEI DER STRASSENVERWALTUNG 
DES LANDES 

Wir im Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz (LBM) planen, 
bauen und unterhalten ein Straßen- und Radwegenetz von 
ca. 18.700 Kilometern. Dazu gehören auch zahlreiche Bau-
werke wie Brücken, Tunnel und Lärmschutzwände. Außerdem 
sind wir für Fragen der Mobilität zu Lande und in der Luft 
zuständig. 

Uns findet man in Rheinland-Pfalz an etwa 70 Standorten. Bei 
uns arbeiten sowohl Beschäftigte als auch Beamtinnen und 
Beamte mit unterschiedlichen Ausbildungen, die technischer, 
handwerklicher, kaufmännischer oder verwaltungsrechtli-
cher Art sind. Mehr als ein Dutzend Berufsfelder sind im LBM 
vereint wie Planung, Bau und Erhaltung von Straßen, Radwe-
gen und Brücken, Straßenbetrieb und -unterhaltung, Umwelt, 
Wirtschaft, Verkehr, Logistik, Verwaltung, Vermessung, Elek-
tronik, IT, Medien. Der Landesbetrieb Mobilität (LBM) bietet 
viele spannende Aufgaben. 

Ohne uns läuft es in Rheinland-Pfalz nicht. In unserem Be-
triebsdienst sind allein 1.200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
jeden Tag – egal ob im Sommer oder Winter – im Einsatz, 
damit wir alle sicher und zügig unser Ziel erreichen. 

UNSER AUSBILDUNGSANGEBOT
• Straßenwärter (m/w/d)

• Bauzeichner (m/w/d)

•  Kraftfahrzeugmechatroniker (m/w/d) 
Nutzfahrzeugtechnik 

• Fachinformatiker (m/w/d) (Koblenz)
• Kaufleute für Büromanagement

STUDIUM/BEAMTENLAUFBAHN
•  Verwaltungswirt/ 

Regierungssekretär-Anwärter (m/w/d)

•  Duales Studium Verwaltung/ 
Regierungsinspektor-Anwärter (m/w/d)

• Kooperatives Studium Bauingenieurwesen

Die Ausbildung zum Straßenwärter (m/w/d) findet in einer der 
57 Straßenmeistereien statt, zum Beispiel in Bad Ems, Dier-
dorf, Koblenz, Kruft, Mayen, Montabaur, Neuwied oder Sinzig. 
Die nächste Straßenmeisterei in deiner Nachbarschaft findest 
auf www.karriere-im-lbm.de. Fotos und Videos rund um die 
Ausbildung gibt es auf Instagram: @karriere.im.lbm.
Unsere regionalen Dienststellen befinden sich in Bad Kreuz-
nach, Cochem, Diez, Gerolstein, Kaiserslautern, Speyer, Trier, 
Worms und die Zentrale in Koblenz. Dies sind mögliche 
Ausbildungsstandorte für deine Verwaltungsausbildung oder 
dein Studium.

Alle Informationen und deine Bewerbungsmöglichkeiten 
findest du auf karriere-im-lbm.de. Hier kannst du dich auch 
schon für 2024 initiativ bewerben. 

KONTAKT
Landesbetrieb Mobilität 
Rheinland-Pfalz

Friedrich-Ebert-Ring 14-20
56068 Koblenz

Tel.: 0261 3029-0
bewerbung@lbm.rlp.de

www.karriere-im-lbm.de
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EURE CHANCE!
Auszubildende für den Beruf 
des Notarfachangestellten (m/w/d)

  

Erfahrt mehr auf http://www.notarkammer-koblenz.de/berufsziel-notarfachangestellter/.
Die Notarkammer Koblenz ist bei der Vermittlung von Ausbildungsstellen gerne behilflich.!

Ihr bekommt:
N eueinstieg in einen krisensicheren Ausbildungsberuf
O rtsnähe bei angesehenem Berufsumfeld
T eamorientiertes Arbeiten in einem abwechslungsreichen Arbeitsalltag
A ttraktives Gehalt, Fortbildungsmöglichkeiten und Karrierechancen
R

Ihr bringt mit:
N
O rganisatorisches Talent und kommunikatives Geschick
T
A bitur, mittlere Reife oder einen vergleichbaren Bildungsgrad
R

Notare sind aus unserem Wirtscha�s- und Rechts-
system nicht wegzudenken. Ob Hauskauf, Unter-
nehmensgründung, Ehevertrag, Testament oder 
die Übertragung von Grundeigentum: Notare bera-
ten die Beteiligten, erarbeiten Vertragsentwürfe 
und beurkunden Rechtsgeschä�e. Sie gestalten 
Rechts- und Lebensverhältnisse, in deren Mittel-
punkt der Mensch und seine Bedürfnisse stehen. 
Das erreichen sie im Team mit ihren Mitarbeitern: 
den Notarfachangestellten.
Notare im Bezirk der Notarkammer Koblenz suchen 
ständig Auszubildende für den Beruf des Notar-
fachangestellten (m/w/d).



Freiwillige vor!

In der Regel beginnt der Freiwilligendienst spätestens im Septem-
ber. Du solltest dich deshalb rechtzeitig, d. h. etwa 6 bis 9 Monate 
vor dem Start, bewerben. 

Weitere Infos findest du unter:
  www.bmfsfj.de  
  www.bundesfreiwilligendienst.de 

Einsatzstellen FSJ und BFD:
   kulturelle, karitative und gemeinwohlorientierte Einrichtungen
   Vereine und Sporteinrichtungen, die u. a.  
Freizeitangebote für Kinder organisieren

  Ämter, Büros, Vereine oder Museen, die sich u. a.  
mit Erhalt und Pflege von Denkmälern befassen

   Einrichtungen des politischen Lebens

Alter: 15–26 Jahre im FSJ / FÖJ | im BFD Alter unbegrenzt 
Dauer: 6–18 Monate 
Arbeitszeit: 40 Stunden/Woche
Kann im Ausland absolviert werden: FSJ / FÖJ
Durchführung: FSJ / FÖJ nur einmal möglich | 
Der BFD kann alle fünf Jahre wiederholt werden

Die lange Schulzeit gehört der Vergangenheit an und die Entscheidung  
für eine betriebliche Ausbildung oder ein Studium steht bevor. Um sich 
beruflich zu orientieren und um in der Praxis zu arbeiten, entscheiden 
sich viele junge Leute für 

  ein freiwilliges soziales Jahr (FSJ)
  ein freiwilliges ökologisches Jahr (FÖJ)
  einen Einsatz im Bundesfreiwilligendienst (BFD).

Es gibt viele Gründe, sich für einen Freiwilligendienst zu entscheiden.  
So besteht z. B. durch ein FSJ oder im BFD die Möglichkeit, sich in einem 
sozialen oder pädagogischen Berufsfeld zu engagieren. Hier arbeiten 
Menschen in einer karitativen und gemeinwohlorientierten Einrichtung 
mit. Im FÖJ sind die Freiwilligen für den Natur- und Umweltschutz tätig.

Zudem wird in bestimmten Ausbildungen oder Studiengängen das FSJ/
FÖJ bzw. der BFD als (Vor-)Praktikum oder Anerkennungsjahr gewertet.
Viele Hochschulen rechnen den Freiwilligendienst als Wartezeit an oder 
bewerten es mit Sonderpunkten bei der Bewerbung. Für viele Jugendliche 
stellt es eine sinnvolle Überbrückung dar, wenn der gewünschte Platz für 
Ausbildung oder Studium nicht zu bekommen war. 

Als weiterer Grund zur Absolvierung des Freiwilligendienstes wird häu-
fig die Suche nach Anregungen für die individuelle Weiterentwicklung 
genannt. Den Freiwilligen eröffnen sich Einblicke in den Arbeitsalltag und 
sie lernen die unterschiedlichsten Berufe kennen. Diverse Projekte wer-
den geplant und realisiert. Auf diese Weise erfahren sie, welche Aufgaben 
und Tätigkeiten ihren Neigungen entsprechen, was wiederum der Berufs-
orientierung dient. 

Für ihr Engagement bekommen die Freiwilligen kein Gehalt, sondern 
beziehen lediglich ein Taschengeld, zum Teil werden Unterkunft und Ver-
pflegung gestellt oder Geld dafür erstattet. Es besteht eine beitragsfreie 
Versicherung in der gesetzlichen Kranken-, Renten-, Unfall-, Arbeitslosen- 
und Pflegeversicherung. Des Weiteren besteht Anspruch auf Kindergeld 
und ggf. auf Waisenrente sowie Kinder- und Ausbildungsfreibeträge.

Tipp: Das Gesetz zur Förderung von Jugend-
freiwilligendiensten (JFDG) und das Gesetz über 
den Bundesfreiwilligendienst (BFDG) regeln die 
Rahmenbedingungen der Freiwilligendienste.

© Halfpoint - Fotolia.com

FSJ / FÖJ / BFD

Freiwilligendienst

EURE CHANCE!
Auszubildende für den Beruf 
des Notarfachangestellten (m/w/d)

  

Erfahrt mehr auf http://www.notarkammer-koblenz.de/berufsziel-notarfachangestellter/.
Die Notarkammer Koblenz ist bei der Vermittlung von Ausbildungsstellen gerne behilflich.!

Ihr bekommt:
N eueinstieg in einen krisensicheren Ausbildungsberuf
O rtsnähe bei angesehenem Berufsumfeld
T eamorientiertes Arbeiten in einem abwechslungsreichen Arbeitsalltag
A ttraktives Gehalt, Fortbildungsmöglichkeiten und Karrierechancen
R

Ihr bringt mit:
N
O rganisatorisches Talent und kommunikatives Geschick
T
A bitur, mittlere Reife oder einen vergleichbaren Bildungsgrad
R

Notare sind aus unserem Wirtscha�s- und Rechts-
system nicht wegzudenken. Ob Hauskauf, Unter-
nehmensgründung, Ehevertrag, Testament oder 
die Übertragung von Grundeigentum: Notare bera-
ten die Beteiligten, erarbeiten Vertragsentwürfe 
und beurkunden Rechtsgeschä�e. Sie gestalten 
Rechts- und Lebensverhältnisse, in deren Mittel-
punkt der Mensch und seine Bedürfnisse stehen. 
Das erreichen sie im Team mit ihren Mitarbeitern: 
den Notarfachangestellten.
Notare im Bezirk der Notarkammer Koblenz suchen 
ständig Auszubildende für den Beruf des Notar-
fachangestellten (m/w/d).
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Unabhängig von den Texten und Bildern in unseren Recruiting-Materialien 
betonen wir, dass bei ALDI SÜD alle Menschen gleichermaßen willkommen sind.

JETZT
BEWERBEN!

DU SUCHST EINEN
JOB,   WIR NEUE
KOLLEG:INNEN.

Für rund 50.000 Mitarbeiter:innen sind wir nicht 
nur Händler, sondern auch ein verlässlicher und 
verantwortungsvoller Arbeitgeber. Arbeiten im 
Lebensmitteleinzelhandel – einfach nur ein Job? 
Nicht in diesen herausfordernden Zeiten. 

Attraktives Gehalt plus Urlaubs- und 
 Weihnachtsgeld sowie tarifl iche Altersvorsorge
Minutengenaue Arbeitszeiterfassung
 Sechs Wochen Urlaub im Jahr
Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am
 Arbeitsplatz
 Sorgfältige Einarbeitung und interne Schulungen
 Sicherer Arbeitsplatz und Karriereperspektiven

DAS BIETET DIR ALDI SÜD

Ausbildung Verkäufer (m/w/d)  /
Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)
Duales Bachelorstudium BWL - 
 International Business

DAS SIND DEINE
EINSTIEGSMÖGLICHKEITEN

karriere.aldi-sued.de

Werde Profi

Kaufmann für Groß- und  

Außenhandelsmanagement m/w/d

Fachinformatiker  
für Systemintegration m/w/d

Fachkraft für Lagerlogistik m/w/d

Mit über 400 Mitarbeiter/-innen an 14 Standorten gehören wir in unserem  
Verkaufsgebiet zu den führenden Unternehmen im Großhandel mit Fahrzeugteilen. 
Wir liefern Ersatzteile für alle Fahrzeuge: Pkw, Lkw, Busse und Anhänger. 

Wir bieten ein sehr gutes Betriebsklima in einem familiären, offenen Umfeld  
sowie vielfältige Unterstützung während der Ausbildung und gute Aufstiegschancen. 
So mancher unserer früheren Azubis ist heute in einer leitenden Funktion tätig. 

Johann-Baulig-Straße 1 | 56070 Koblenz 
Susann Sürdt | ausbildung@profi-parts.de

PROFI PARTS Fahrzeugteile
Großhandelsgesellschaft mbH

Bewirb dich jetzt und werde  
Teil unseres PROFI PARTS Teams.

 ✮ Ausbildung in einem tollen Team
 ✮ Moderne Arbeitsplätze
 ✮ Sehr gute Ausbildungsvergütung
 ✮ Urlaubs- und Weihnachtsgeld
 ✮ Betriebliche Altersvorsorge
 ✮ Erstklassige Prüfungsvorbereitung

 ✮ Sehr gute Übernahmechancen
 ✮ Mitarbeiterangebote
 ✮ Kostenlose Getränke 
 ✮ Gute Verkehrsanbindung
 ✮ Kostenlose Parkplätze
 ✮ Tolle Firmenevents

Unsere Benefits für Dich:

Wir bilden aus!

Komm in  
    unser Team!

Ausbildungsplätze und -betriebe
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Wir bieten Ausbildungsplätze mit Perspektive:

›  zum Heilerziehungspfleger (m/w/d)
›  zum Erzieher (m/w/d)
›  zum Kaufmann für 

Büromanagement (m/w/d)
›  zum Koch (m/w/d)

Die Ausbildung bei uns bietet Dir:
· strukturierte Anleitung und intensive Begleitung
·  Mitarbeit in einem dynamischen Unternehmen 

der Sozialwirtschaft
· ein sinnstiftendes und erfüllendes Arbeitsfeld
·  eine praxisorientierte und abwechslungsreiche 
Ausbildung

·  sehr gute Verkehrsanbindung, auch mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln

·  eine attraktive Vergütung und soziale Leistungen 
nach den AVR des Deutschen Caritasverbandes

· Angebote der Gesundheitsförderung

Die Identifikation mit den Zielen einer 
christlichen Einrichtung setzen wir voraus.

Haben wir Dein Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns über Deine Bewerbung: 
Herz-Jesu-Haus Kühr ∙ Markstr. 62 ∙ 56332 Niederfell 
Tel. 02607 690 ∙ bewerbung@herz-jesu-haus.de

Ausbildung 
mit Mehrwert!
Du hast Spaß an der Arbeit mit Menschen mit 

Behinderung? Dann komm in unser Team!

www.herz-jesu-haus.de

Ausbildungsplätze und -betriebe
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Wir sind die Bau- und Immobilienexperten für 
das Land Rheinland-Pfalz. An landesweit acht 
Standorten setzen wir Bau- und Sanierungs-
projekte für das Land, den Bund, die NATO und 
die US-Gaststreitkräfte um. Gestalten Sie mit 
uns Ihr Land – wir bauen auf Sie!

Verstärken Sie unsere Niederlassung in Koblenz 
zum 01.08.2024 oder früher im Rahmen Ihrer: 

Ausbildung zum  
Technischen Systemplaner (m/w/d)
Fachrichtung Versorgungs- und 
Ausrüstungstechnik
Befristet für die Ausbildungsdauer von  
3,5 Jahren; Vollzeit

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf  
unserer Internetseite: https://lbb.rlp.de/de/karriere/

Starte eine Ausbildung beim Wasserstraßen-  
und Schifffahrtsamt Mosel-Saar-Lahn

Wir suchen Dich!

Unsere Ausbildungsberufe:

• Binnenschiffer (m/w/d)

• Binnenschifffahrtskapitän (m/w/d)

• Elektroniker (m/w/d) –                                       
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik

• Fachkraft für Metalltechnik (m/w/d) –                  
Fachrichtung Zerspanungs- oder Montagetechnik

• Feinwerkmechaniker (m/w/d) –                             
Betrieblicher Schwerpunkt Maschinenbau

• Technischer Produktdesigner (m/w/d) –               
Fachrichtung Maschinen- und Anlagenkonstruktion

• Vermessungstechniker (m/w/d) –                        
Fachrichtung Vermessung

• Verwaltungsfach angestellter (m/w/d) –                
Fachrichtung Bundesverwaltung

• Wasserbauer (m/w/d)

Noch unschlüssig? Bewirb Dich für ein Praktikum!

Weitere Informationen findest Du hier   

Für lebendige Wasserstraßen

Ausbildungsplätze und -betriebe
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Wer sind wir
LIESER Rechtsanwälte ist ein führendes, überregional tätiges 
Büro auf den Gebieten Sanierung, Restrukturierung und Insol-
venzverwaltung von Unternehmen mit Hauptsitz in Koblenz.

Wen wir suchen
zum 1. Juli oder 1. August 2024 suchen wir Auszubildende mit 
Fachhochschulreife oder Abitur, die unser Team aus 5 Insol-
venzverwaltern und 50 Mitarbeitern ergänzen. Wir erwarten  
motivierte Bewerber, die nach Abschluss der Ausbildung bei 
uns bleiben und weiter gefördert werden wollen.

Was wir bieten
Eine umfangreiche Ausbildung zum/zur RECHTSANWALTS-
FACHANGESTELLTEN / PARALEGAL (m/w/d) an einem gut 
ausgestatteten, hellen Arbeitsplatz im Zentrum von Koblenz 
bei einer überdurchschnittlichen Ausbildungsvergütung (inkl. 
Weihnachtsgeld) und attraktiven Nebenleistungen (Busfahrkar-
te, Schulbücher etc.). Wir legen Wert auf soziale Kompetenz, 
Kollegialität und Teamgeist und bieten 
außerdem die Teilnahme an internen und 
externen Events (z. B. B2Run) sowie Fort- 
und Weiterbildungen.

Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung an
KARRIERE@LIESER-RECHTSANWAELTE.DE

AUSBILDUNGSVERGÜTUNG(brutto/mtl.)1. Jahr   1.050 €2. Jahr   1.150 €3. Jahr   1.250 €

LIESER Rechtsanwälte 
Partnerschaft mbB
Josef-Görres-Platz 5 
56068 Koblenz
www.lieser-rechtsanwaelte.de

ENGAGIERT
TEAMFÄHIG
KOMMUNIKATIONSSTARK

Jetzt bewerben! www.karriere-gk.de

Ausbildung im GK-Mittelrhein
Das passt!  
Menschlich.  
Beruflich.  
 Perspektivisch.

Gemeinschaftsklinikum 
Mittelrhein

Koblenzer Straße 115-155 
56073 Koblenz 

Telefon: 0261 499-0
E-Mail: info@gk.de  
www.gk.de

Bildungs- und  
Forschungsinstitut

Koblenzer Straße 115-155 
56073 Koblenz

Telefon: 0261 499-2811
E-Mail: karriere@gk.de  
www.karriere-gk.de

Das GK-Mittelrhein ist eines der größten Gesundheitsunter-
nehmen der Region und mit fast 4.300 Beschäftigten einer 
der zehn größten Arbeitgeber in Rheinland-Pfalz. Wir bieten 
rund 900 jungen Menschen Ausbildungen in Gesundheits-
fachberufen – unter anderem im Rahmen eines dualen Stu-
diums. Darüber hinaus sind (Pflicht-)Praktika, das Freiwillige 
Soziale Jahr und der Bundesfreiwilligendienst möglich.

Duales Studium:
› Management

› Pflege
› Physiotherapie

› Hebammenwissenschaften

Unsere Ausbildungsberufe:

› Pflegefachmann (m/w/d)

› Gesundheits- und Krankenpflegehelfer (m/w/d)

› Altenpflegehelfer (m/w/d)

› Anästhesietechnischer Assistent (m/w/d)

› Operationstechnischer Assistent (m/w/d)

› Physiotherapeut (m/w/d)

› Medizinischer Fachangestellter (m/w/d)

› Medizinischer Technologe für Radiologie (m/w/d)

› Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

› Kaufmann im Gesundheitswesen (m/w/d)

› Fachinformatiker für Systemintegration (m/w/d)

› Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

› Elektroniker für Energie- und Gebäude technik (m/w/d)

› Hauswirtschafter (m/w/d)
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Start 01.08.2024 
Koblenz | Bad Kreuznach | 
Frankfurt | Ginsheim-Gustavsburg  
Prüm | Zweibrücken  
 
AUSBILDUNGSBERUFE: 
 

• Kaufmann für Groß- und 
Außenhandelsmanagement [m/w/d] 

• Fachlagerist [m/w/d]  

• Fachkraft Lagerlogistik  [m/w/d]  

 
 
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!  
Schick diese ganz einfach per email an 
bewerbung@eugen-koenig.de 
  
 

Starte  
Deine Zukunft  
im Großhandel! 

Eugen König GmbH  
Fachgroßhandel für Haustechnik 
Stammhaus Friedrich-Mohr-Str. 15 
56070 Koblenz 

®

azubica.de bietet dir Ausbildungsplätze

und Ausbildungsbetriebe für verschiedene

Ausbildungsberufe sowie Hilfe für

Bewerbungsschreiben und Lebenslauf!

Bewerben mit dem
azubica-chatbot

Ganz einfach, ganz praktisch :

  In Sekundenschnelle direkt bewerben

  Ohne Anschreiben oder Lebenslauf

  Einfache Suchfunktion

  Auswahl passender Ausbildungsplätze bekommen

© phonlamaiphoto - AdobeStock.com
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